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Indien und Australien 
sind in tödlicher Gefahr 
Der„Maginot-Geist des Dschungels" herrscht 

Drahtbericht unserer Berliner Schrlttleltung 

Berlin, 13. Januar 
In einer englischen Zeitschrift weist ein 

militärischer Fachmann darauf hin, daß Eng
land In der Vorbereitung des Luftkrieges 
einen grundsätzlichen Fehler gemacht habe. 
Das Schlagwort vom Großbomber habe die 
britische Propaganda beherrscht. M a n habe 
vor allem daran gedacht, Berlin zu bombardie
ren und habe die Rohstoffreserven für die 
Herstellung eines Bombertyps verschwendet, 
der eine oder zwei von den schwersten Bom
ben nach Deutschland tragen könnte. Nun 
aber müsse man zunächst einmal einsehen, daß 
erstens Bombenangriffe auf deutsche Städte 
nicht zum Siege führen könnten, und zweitens 
stehe man vor einer Knanpheit an Flugzeugen, 
die sich in einem normalen Kampf verwen
den ließen. W e n n man kleinere Flugzeuge für 
die Bombardierungen deutschen Gebietes ge
baut hätte, könnten diese Flugzeuge nach 
Ostasien abgegeben werden. Der Einsatz der 
gegenwärtig vorhandenen Flugzeuge würde 
bedeuten, daß man leicht abzuschießende M a 
schinen mit einer viel zu starken Besatzung 
einfach den Jananern ausliefere. Anderseits 
jedoch sei die Knappheit an Flugzeugen z. B. 
in Singapur derartig, daß das Oberkommando, 
wenn es die vorhandenen Flugzeuge • noch • an 
die f r o p t schicken würde, überhaupt keine Re
serven für die Verteidigung selbst behalten 
würde. Durch den Mangel an Flugzeugen be
finden sich Indien, Australien und Neuseeland 
in einer geradezu tödlichen Gefahr. 

Der militärische Fachmann verlangt nichts
destoweniger, daß alle Energien Englands auf 
die Verteidigung der letzten Stellungen in 
Ostasien gerichtet werden' und schreibt wört
l ich: „Wenn man eines von beiden, Singapur 
oder die Stellung im Westen, verliert, dann 
verl iert England diesen Krieg, und zwar Inner
halb weniger Wochen, ohne daß der amerika
nische Verbündete sich überhaupt die Mühe 
zu machen braucht, seine volle' Kraft zu ent
falten." Aus diesem Satz spricht also wieder 
einmal das Dilemna, vor das England sich ge
stellt sieht, nach dem es laut amtlichem Ein
geständnis Attlees nicht in der Lage ist, „an 
allen Fronten gleich stark zu sein". W o es nun 
am meisten versuchen soll stark zu sein, dar
über ist nach dem Eingeständnis der Londoner 
„Times" aber immer noch keine Erklärung zu 
erzielen. Ja, man Ist auf der Insel auch gegen
über den überall eingesetzten Admiralen und 
Generalen mißtrauisch und fürchtet, daß auch 
sie die vorhandenen Kräfte und Mittel zwar 
anders, aber auch wiederum falsch einsetzen. 

Gleichartige Beklemmungen vermögen 
einige englische Artikelschreiber gegenüber 
der amerikanischen Rüstungsproduktion nicht 
zu unterdrücken. In Ihrem Zeugnis meinen 
viele Engländer, daß die Amerikaner die wirk
lichen Kriegsbedürfnisse noch nicht erkannt 
hätten, also falsch rüsteten.- Ein „Ausgleich" 
Ist allerdings insofern festzustellen, als noch 

mehr Amerikaner der Meinung sind, daß die 
Engländer das eigene und vor allem auch das 
von USA. gelieferte Kriegsmaterial nicht 
richtig einzusetzen und zu verwenden verstün
den. Auf die astronomischen Rüstungsziffern 
Roosevelts Ist jedenfalls schon ein recht er
nüchternder Schatten gefallen. 

Die nicht abreißende Kette von Niederlagen 
in Ostasien hat nach Berichten schwedischer 
Korrespondenten in Londoner militärischen 
Fachkreisen zu der festen Uberzeugung ge
führt, daß die englische Strategie auf Malaia 
•völlig versagt habe. Sie habe wieder nicht 
nun den Gegner unterschätzt, sondern sei auch 
von einem „Maginot-Geist des Dschungels" 
beherrscht) denn sie glaubte, im Dschungel 
einen sicheren natürlichen Flankenschutz für 
die an der Küste aufgestellten Truppenver
bände zu besitzen. Die Wirkl ichkeit habe das 
nun als eine unverantwortliche Nachlässig
keit erwiesen. Auf der zivilen Seite seien 
nicht weniger und nicht kleinere Fehler ge
macht worden. In Penang hätten die britischen 
Zivilbeamten vor dem anrückenden Feind ihre 
Posten ohne Erlaubnis verlassen und diesem 

' dadurch nicht nur größere Bestände an Lebens-

Behelfsmäßtg getarnte Schütten im Anmarsch auf die befohlene Stellung 
(PK.-Aulnahme: Kriegsberichter VorpahC PBZ., Z.) 

mittein und Rohstoffen, sondern auch 20 klei
nere Fahrzeuge, darunter auch Dampfschiffe, in 
die Hände geliefert, deren sich die Japaner 
dann schon in den nächsten Tagen für Landun

g e n weiter südlich hätten bedienen können. 
Die urplötzliche Abschiebung Duff Coopers 
bildet die beste Begleitmusik zu diesen Lon
doner Erkenntnissen. 

Fallschirmspringer landeten auf Celebes 
Die Insel Tarahan vor Niederländisch-Borneo von Japanern besetzt 

Madrid, 12. Januar. 
W i e Reuter meldet, landeten japanische 

Truppen auf der Insel Tarakan vor der Nord
ostküste Niederländisch-Borneos und an diei 
Stellen im Gebiet von Minahassa in Nord-
Celebes. 

Ein amtlicher Bericht aus Batavia meldet 
hierzu: „Während der Nacht zum 11. Januar 
griff der Feind die Insel Tarakan an. Die Ja
paner landeten während der 'Nach t Truppen. 
Gleichzeitig landete der Feind einige Truppen-
verbände in Minahassa". Fallschirmspringer, 
so heißt es weiter, seien abgesprungen. Die 
Garnisonen hätten heftigen Widerstand gelei
stet und nach einem' bestimmten Plan seien 
zahlreiche Anlagen zerstört worden. Die japa
nische Tätigkeit erstreckt sich über verschie
dene Stellen in den äußeren Provinzen. 

Die Halbinsel Minahassa bildet den nord
östlichen Zipffc' der Insel Celebes, die als dritt
größte Sunda-Insel 188 240 qkm mit über drei
einhalb Mil l ionen Einwohnern umfaßt. Die 
Insel wurde im Jahre 1512 von den Portugie
sen entdeckt, an deren Stelle im 17. Jahrhun
dert die Niederländer traten. Neben Makass-ir 
Im Süden der Insel ist die Stadt Menado der 
bedeutendste Hafenplatz. Menado auf der Halb
insel Minahassa, wo die Japaner jetzt gelan
det sind, Ist die Hauptstadt der Resident
schaft Menado die 98 301 qkm mit rund einer 

Mi l l ion Einwohner umfaßt. Die Stadt ist Haupt
ausfuhrhafen für Kopra, Kaffee, Zucker, Ta
bak, Baumwolle und Gold. Die Insel Tarakan 
'ist ein wichtiges Olzentrum. 

Olongapo besetzt 

Briten-Zerstörer im Atlantik versenkt 
Das Eichenlaub für den heldenhaft gefallenen Verteidiger vonjewpatoria 

Aus dem Führerhauplquartler, 12. Januar 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
Die Kämpfe Im mittleren Abschnitt der 

Ostfront unt*. Im Waldal-Gebtet dauern an. A n 
den übrigen Abschnitten der Front keine we
sentlichen Kampfhandlungen. 

Eine Fernkampfbatlerie der Kriegsmarine 
beschoß Dover mit beobachteter Trefferwirkung. 
Unterseeboote versenkten einen britischen Zer
störer im Atlantik und torpedierten einen wei 
teren im Mittelmeer. 

In Nordafrika lebhafte Aufklärungstätigkeit. 
Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten die 
KUstenstraße der Cyrenaika sowie britische 
Flugplätze auf der Insel Mal ta . 

in der Zeit vom 1. bis 10. Januar verlor 
die britische Luftwaffe 42 Flugzeuge, davon 
10 über dem Mittelmeer und In Nordafrika. 
Während der gleichen Zelt gingen Im Kampl 
gegen Großbritannien neun eigene Flugzeuge 
verloren. 

Bei dem Im Wehrmachtbericht vom 7. Ja
nuar gemeldeten sowjetischen Landungsunter
nehmen In Jewpatorla auf der Krim Heß der 
Gegner in zähen Häuser- und Straßenkämpfen 
600 tote Soldaten und 1300 Partisanen auf dem 
Kampffeld. 203 Gefangene fielen In unsere 
Hand. Dieser Erlolg Ist In besonderem Maße 

dem entschlossenen Zupacken des Oberst
leutnants von Boddlcn zuzuschreiben, der als 
Kommandeur der Aufklärungsabteilung einer 
Infanteriedivision In diesem Kampf gefallen 
ist. Der Führer und Oberste Befehlshaber der 
Wehrmacht hat diesem tapferen Offizier nach
träglich das Eichenlaub zum Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes verliehen. 

259 Sowjetflugzeuge abgeschossen 
Hel i ink l , 12 Januar 

W i e aus einem In der finnischen Presse ver
öffentlichten Bericht hervorgeht, hat ein finni
sches Kampfflugzeug-Geschwader bis zum 18. 
Dezember insgesamt 259 feindliche Flugzeuge 
und vier Ballons abgeschossen. Als weiteten 
Erfolg führt der Bericht die Vernichtung von 
52 feindlichen Lokomotiven an, 

Kommandowechsel auf Malta 
Drahlmeidung unterea We.-Bericft lert lal lers 

Rom, 12. Januar 
Die heutigen Morgenb'.ätter verzeichnen 

kommentarlos die von der britischen Nachrich
tenagentur ausgegebene amtliche Meldung vom 

. plötzlichen Rücktritt des Truppenkommnndan-
ten in Malta, des Generals Scobell, der durch 
General Dawbeak ersetzt wurde. 

Tokio, 12. Januar 
Das Kaiserliche Hauptquartier gibt bekannt, 

daß die japanische Armee am 10. Januar Olon
gapo, den wichtigen Stülzpnkt an der West
küste der Bataan-Halbinsel auf den Philippinen, 
vollständig besetzt hat. Olongapo liegt unge
fähr hundert Kilometer westlich von Manila 
an der Subig-Bucht und Ist eine bedeutende 
U-Boot-Basis für die Asienflotte der Vereinig
ten Staaten gewesen. Der Hafen besitzt ein 
Schwimmdock, das Kriegsschiffe bis zu 12 000 
Tonnen aufnehmen kann. 

Japanische Bomber räumen auf 
Tokio, 12. Januar. 

In der Malakkastraße wurden bei einem 
überraschenden japanischen Luftangriff auf 
eine ganze Reihe feindlicher Schiffe, so berich
tet das Kaiserliche Hauptquartier, zwei Unter
seeboote und ein Handelsschiff von 3000 BRT. 
schwer beschädigt. Man nimmt an, daß es sich 
um einen Angriff auf einen feindlichen Geleil
zug handelt, der I M C I I Singapur unterwegs wur. 
Die offizielle Mitteilung besagt jedoch darüber 
nichts Näheres. 

Nach einer weiteren Meldung ist außer dem 
oben erwähnten 3000-BRT.-Schiff ein 7000-
BRT.-Frachter in der Malakkastraße von japa
nischen Bombern schwerstens getroffen worden. 
Außerdem wurde Im Hafen Maharani — etwa 
60 km südöstlich der Stadt Malakka — ein 
drittes Schiff von japanischen Bomben schwer 
getroffen. Es ankerte im Hafen und war etwa 
6000 BRT. groß. 

200 Ki lometer vor Singapur 
Tokio, 12. Januar 

Nach den letzten in Tokio eingetroffenen 
Nachrichten wurden größere Rückzugbewegun
gen der britischen Truppen aus der Gegend von 
Kuala Lumpur In südlicher Richtung nach Ma
lakka beobachtet, die wiederholt das Ziel der 
japanischen Luftwaffe waren. Man nimmt an, 
daß der Feind sich zunächst nördlich von Ma
lakka festsetzen wil l , die Hauptmasse der jetzt 
noch Im Abschnitt südlich von Kuala Lumpur 

• kämpfenden Truppen jedoch nach Singapur zu
rückgenommen wird. — Japanische Vorhuten 
scheinen in kräftigem Nachstoß bereits Punkte 
erreicht zu haben, die nur noch 200 Kilometer 
von Singapur entfernt sind. 

Wavell wandert wieder 
Bangkok, 12. Januar 

W i e der Sender Delhi meldet, hat General 
Wave l l am Montag das Oberkommando über 
die Truppen in Indien abgegeben und wird nun
mehr seinen neuen Befehlsbereich in Burma 
und Niederländlsch-Indlen übernehmen. 

Japans eigne Raumgesetze 
Von unserem militärischen Mitarbeiter 

Die japanischen Operationen stellen fast 
täglich die Pazifikgegner vor Überraschungen. 
Diese werden nicht nur auf der operativen 
Ebene bereitet, sondern auch auf taktischem 
Gebiet. Es ist nun nicht so, daß die japani
schen Angriffskräfte zu Lande, zu Wasser und 
in der Luft nach festen Gesetzen eingesetzt 
werden. Dieser Einsatz richet sich vielmehr 
nach den Bedingungen des jeweiligen Kampf
raumes. Diese sind außerordentlich verschie
den. Es ist schon ein Unterschied, ob Opera
tionen auf den gut angelegten Straßen der Phi
lippinen vorgetragen werden oder Im Dschun
gel der malaiischen Halbinsel. Es gibt nichts 
Gegensätzlicheres als den Einsatz von Luftver
bänden zum Angriff aus der Ferne auf die 
Schiffsziele von Hawai i und das Eingreifen an
derer Luftgeschwader gegen die sich durch 
die Dschungelwege zurückziehenden briti
schen Kolonnen von Malaia. 

Wenn alle diese Maßnahmen Japans den 
Erfolg von der ersten Stunde solcher Aktio
nen an gleichsam verbürgen, so rührt dies 
nicht einfach vom Kriegsglück her. Es mag 
seinen Teil dazu beitragen. A m Anfang einer 
Operation aber steht das Verlassen auf dieses 
Glück keineswegs. Die japanische Führung 
— und das verschafft ihr eben das große Uber
gewicht über die gegnerische Feindführung 
— kennt die Gegebenheiten der Kriegsschau
plätze in ihrem Lebensraum sehr genau. Sie 
hat sie studiert. Sie hat die Organisation 
ihrer Verbände darauf abgestellt. Wenn die 
Verteidiger von Hongkong durch die Forcie
rung der Meerenge zwischen chinesischem 
Festland und der Insel Viktor ia durch die angrei
fende japanische Infanterie, die das Wasser 
mit Schwimmen überwand," so überrascht wur
den, daß sie erst nach dem Fußfassen des 
Gegners auf der Insel wieder zur Besinnung 
kamen, so läßt dieser Vorgang die Einbezie
hung auch der nebensächlichsten und un
scheinbarsten Faktoren in die japanischen 
Operationsvorbereitungen erkennen. Auf der 
malaiischen Halbinsel hatten die Engländer 
unter anderem • Indische Divisionen einge
setzt, die angeblich einen Dschungelkrieg zu 
führen verstanden. Beim Zusammentreffen der 
beiden Gegner aber zeigte sich, daß die japa
nische Infanterie die schwierigen Formen des 
Dschungelkrieges nicht nur besser beherrscht, 
sondern auch über so leichte Waffen verfügt, 
daß sie noch im raumbehindernden Dschun
gel zu wirken vermögen. 

Es ist immer wieder dasselbe: Der Gegner 
ist immer wieder überrascht, wenn er fest
stellen muß, wie sich die japanische Führung 
und deren Verbände den Bedingungen des je
weiligen Kriegsschauplatzes anpassen. A n 
sich dürfte ihm das jedoch nicht überraschen. 
Er müßte wissen, daß der Japaner im westpa
zifischen Kampfraum eben zu Hause ist. Japa
nische Siedler gibt es seit Jahrzehnten an 
allen diesen Plätzen. Sie haben sich an ihre 
Umgebung gewöhnt. Das muß Rückwirkungen 
auf Japans Kriegsmacht haben. Als diese Wir 
kungen zur Geltung kamen, waren die raum
fremden Beherrscher dieser Gebiete wie vor 
den Kopf geschlagen. Bei einiger Einsicht 
hätten sie mit diesem Vorspruhg Japans un
bedingt rechnen müssen. Aber sie haben In 
eigener Überheblichkeit selbst die Bedingun
gen dieser Kriegsschauplätze übersehen oder 
verschätzt, und müssen nun die Folgen am eige
nen Leibe verspüren. 



Wir bemerken am Rande 
„Helgoland der USA. " Ein britischer Abgeord

neter hat Im Untcrtia.u 
dal Bonmot geprägt, daß die britische Insel tarn 
..Helgoland der USA." geworden sei. Er blieb mit 
seinem Ausspruch unwidersprochen und bewies da
mit, daß diese Formulierung der Rolle Englands ein 
Austluß der Churchill-Propaganda ist, nach der die 
englische Insel der letzte Stützpunkt der Demokra
tien aul dem europäischen Kontinent sei. Vor knapp 
50 Jahren kam der rote Felsen der Nordsee Im 
„Nassen Dreieck' zum Deutschen Reich, und teil 
dieser Zeil hat weder im Weltkrieg noch im jetzigen 
Ringen um Deutschlands Freiheit jemals ein eng
lischer Dreadnought, noch sonst ein Schlachtschili 
der Marine Seiner britischen Matcstät diesen Fel
sen passieren können, der wie ein Bollwerk vor der 
deutschen Kaste lagert, und hinter dem die deutsche 
Wehrmacht in Ihrer ganzen Stärke steht. Ist es 
einerseits ein ungewolltes Kompliment der Kriegs
hetzer an uns, wenn sie den Ausdruck „Helgoland" 
i m Vergleich wählen, so muß doch anderseits ge
sagt werden, daß Helgoland das Symbol des eher
nen deutschen Widerstandes und der ungebrochenen 
Kralt ist. Eine nicht unwichtige Rolle spielte diese 
deutsche Insel In der Aufrichtung der Front gegen 
die Plutokratlen, die von Narvlk bis nach Spanien 
reicht, und die nunmehr in Ihrer Gesamthell als 
Absprungsbasis Iür unsere Lultwalle und Kriegs
marine ausgebaut worden Ist. Aul diesem Felsen aber 
kämplen Männer, die nicht Im Solde Judas stehen, 
auch nicht kriegspielende Ladys, die sieh In Phan-
lasleunllormen gelallen In Ihrem „reizenden" Krieg. 
Das Ist ein Unterschied, den der Feind inzwischen 
auch gemerkt haben wird. Wohl weht die deutsche 
Krlegstlagqe, und mit Ihr die ungebrochene null-
lirische Macht de« Reiches an dieser langen Küste 
und halt die englische Insel Im Schach, die den 
starken Arm der deutschen Wehrmacht täglich tu 
spüren bekommt. Nie aber hat der Gegner den 
roten Felsen In der Nordsee ernstlich bedrohen oder 
gefährde* können, aul dem deutsche Soldaten Iür 
Deutschland Wacht hallen. So hinkt wohl dieser 
Vergleich, In dem sich die Briten gelallen mögen; 
doch Ihr Traum der Entscheidung der 8eeherrschalt 
in deutschen Gewässern Ist längst ausgeträumt. Die 
deutsche Kriegsmarine Ist schon lange In den Allan' 
tlk vorgestoßen und das entscheidende Wort zur 
See wird anderswo gesprochen werden, nie aber 
hinter den roten Felsen von Helgoland. C S . 

Roosevelt begibt sich wieder einmal auf Dummenfang 
Schamlose Intrigen und unverschämter Druck um die kommende RioKonferenz am 15. Januar 

Der italienische Wehrmachtbericht 
Rom, 12. Januar 

Der I ta l ien ische Wehrmach tber i ch t v o m 
Montag hat fo lgenden W o r t l a u t : 

A n den Fronten der Cy rena lka Spähtrupp
gefechte. 

Die i ta l ienisch-deutsche Lu f twaf fe ent
w icke l te eine in tens ive Tä t igke i t m i t A n g r i f f e n 
gegen die fe ind l i chen Flugplätze v o n Gamhut 
und Agedab ia , w o zahlre iche Flugzeuge am 
Boden schwer beschädigt wu rden . Außerdem 
w u r d e n i n Marsch- und Ruhestel lungen be f ind
l iche Truppen i m T ie f f lug m i t MG.-Feuer be
legt sowie Panzerwagenverbände und Kraf t 
wagen bombard ier t . Dre i Curt iss und eine 
Hur r i cane w u r d e n v o n deutschen Jägern abge
schossen. D ie Insel Ma l t a war das Z ie l for t 
gesetzter Luf tangr i f fe . 

Frankreichs Armee reorganisiert 
... Drahtmeldung unseres Kr -ßerichferstaffera 

Bern, 12. Januar 
Die französische Regierung hat den Plan zur 

Reorganisat ion der französischen A rmee , der 
eine Ve r j üngung des Kommandos vors ieht , um 
einen we i te ren Abschn i t t zur Durch führung ge
bracht . I n seiner Eigenschaft als Min is te r der 
nat ionalen Ver te id igung hat A d m i r a l Dar lan 
seit dem 1. Januar dieses Jahres 42 Generäle 
der französischen A rmee in den Ruhestand ver
setzt. We i te re Pensionierungen werden für die 
nächsten Tage angekündigt . 

Schwedischer Reichstag eröffnet 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterslalters 

Stockho lm, 13. Januar 
D ie ordent l iche Sitzungsperlode des schwe

dischen Reichstags w u r d e heute in e inem 
fe ier l ichen A k t durch den Kön ig eröffnet, auf 
dessen Thron die Reichsinsignien ausgebrei tet 
waren , bei dem auch die Krone lag. Die Krone 
w i e auch den Herme l inmante l , der den si lber
nen Th ron bedeckte, darf der K ö n i g n icht t ra
gen, we i l er die K rönung selbst abgelehnt 
hatte. Er t rug Genera lsun i form und war v o n 
den Prinzen umgeben, wäh rend h in ter I hm 
Wachen i n ih rer t rad i t ione l len Un i fo rm, die 
auf d ie Zei t Kar ls X I . zurück führen , aufge
ste l l t wa ren . Das m i t Farben gesätt igte B i ld 
wu rde ergänzt durch die Prinzessinnen und 
Hofdamen, die in der Schwarz-Welß-Hof t racht 
in ih rer Loge Platz genommen hat ten. Die D ip lo 
matenlogen waren , w ie das in Kr iegszei ten 
Übl ich ist , unbenutzt . 

Ber l in , 13. Januar 
A m 15. Januar beg innt i n Rio de Janei ro 

eine Konferenz, die ebenso w ie die in W a 
sh ington auf der „Po tomac" und in Moskau im 
Zeichen des p lu tokra t ischen Krieges stehen 
w i r d . In Rio sol l d ie in den letzten Monaten 
v o m Weißen Haus m i t den bruta ls ten Me tho 
den vorwär tsget r iebene Offensive gegen die 
Selbständigkei t Iberoamer ikas zum Endziel ge
führ t werden. 

A l s Köder w i r d Roosevelt wahrsche in l i ch 
das sogenannte Wash ing toner A b k o m m e n be
nützen, In dem sich die Gespenster- und V a 
sal lenregierungen zur Unters tü tzung der A n 
gelsachsen und Bolschewisten verp f l i ch te t ha
ben. Für die Na ivs ten unter den in Rio zu Be
trügenden enthäl t es die geschmeidige Formel , 
we r be i t re ten wo l l e , brauche deswegen n ich t 

den K r i eg zu erk lä ren. Das war immer der Te
nor der b isher igen panamer ikan ischen Konfe
renzen. A u c h In Panama wu rde im Ok tobe r 
1939 von al len amer ikanischen Republ iken e in
schl ießl ich der USA. die Verp f l i ch tung über
nommen, sich vom gegenwär t igen K r i eg fern
zuhal ten und die Neu t ra l i t ä t zu wahren. Ehe 
jedoch die T in te der Ver t ragsunterschr i f ten 
t rocken war , begann Roosevelt m i t der Serie 
infamer Rechtsbrüche, d ie die panamer ikan i 
schen Beschlüsse annul ie r ten und den Kr iegs
zustand zwischen den USA. und den Achsen
mächten und Japan heraufbeschwörten. 

W a s Roosevel t i n seinem elganen Lande ge
lernt , so l l auch in den jetz igen amer ikanischen 
Staaten, sowei t sie sich n ich t schon an seinem 
Gängelband bef inden, er re ich t werden. N i c h t 
umsonst versuchen die jüd ischen „ J u r i s t e n ' 

Mangelhafte Rüstungsproduktion in USA. 
Trotzdem waren Ende 1941 noch immer 5 Millionen Arbeitslose vorhanden 

Sonderdienst der L. Z. 

Stockho lm, 13. Januar 
Der N e u y o r k e r Korrespondent des „ M a n 

chester Guard ian" , Georg Soule, beschäft igt 
sich i n einem sehr düster gehal tenen A r t i k e l 
m i t den te lnet Uberzeugung nach w e i t über
schätzten Mög l i chke i t en u n d Auss ichten der 
amer ikan ischen Rüstungsprodukt ion . Soule 
weis t auf die erstaunl iche Tatsache h in , daß 
t ro tz a l ler Ku rbe lung der Wi r t scha f t die Zahl 
der Arbe i ts losen i n den USA. am Ende des 
Jahres 1941 noch immer rund 5 M i l l i o n e n be
t rug . Die Ursache der mangelhaf ten En tw ick 
lung der amer ikan ischen Rüstungsprodukt ion 
l iege nach Soul i n e inem „kos tsp ie l igen und 
n i ch w ieder g u t zu machenden Plan, der in dem 
Anfangss tad ium des Programms begonnen 
w u r d e , " n ä m l l r h dar in , daß die Produkt ions
kapaz i tä t der Indus t r ien , d ie gewisse Grund 
stoffe herste l len, w ie Stahl und A l u m i n i u m , In 
e in igen Fäl len Oberhaupt n ich t und In anderen 
n ich t rechtzei t ig erhöht wu rde . 

I n diesem Zusammenhang sei auf d ie 
Schu ldk r i t i k h ingewiesen, d ie der Staatssekre
tär des Innern , Ickes, v o r e in iger Ze i t vo r 

dem Senatsauischuß zur Untersuchung der 
A u f r ü s t u n g gegen d ie großen A l u m i n i u m - K o n 
zerne, vo r a l lem gegen d ie A l c o a ( A l u m i n i u m -
Company of Amer ica) , der er passiven W i d e r 
s tand vo rwar f , übte. Die Folgen begangener 
Fehler äußern sich je tz t i n sehr bedenk l ichen 
„F laschenhälsen" , die die Produk t ion Info lge 
des Mangels an Rohstof fen stark aufhal ten. 
Infogedessen ist es je tz t nach Soul zwar 
mög l i ch , die Produk t ion noch we l te r auszu
dehnen, aber nur dadurch, daß man überstürzt 
d ie z i v i l e Erzeugung fast ganz drosselt und 
dadurch selbstverstädl ich zunächst neue A r 
be i ts los igke i t schafft. Der Mange l an Roh- u n d 
Grundstof fen der Produk t ion hat auch zur 
Au f rech te rha l tung der 40-Stunden-Woche u n d 
des Einschichtsystems i n zahl re ichen W e r k e n 
geführt . We i t e re Fehlerquel len, d ie s ich je tz t 
unhe i l vo l l ausw i rken , l iegen in der te i lweise 
unzu läng l ichen V e r t e i l u n g der Au f t räge durch 
uner fahrene Dienstste l len, die fast a l le großen 
Kon t rak te an die r iesigen Konzerne des Lan
des geben un te r Ausschluß der Produk t ionska
pazi tät k le ine re r und mi t t le re r Betr iebe. 

Briten führen Krieg mit Mörderkommandos 
Nach Buschmannmanier nur mit dem Messer ausgerüstete Eingeborene 

Drahtmeldung unseres Sch.-Bertchterstattera 

Lissabon, 12, Januar 

„Der engl ische Kr iegsschauplatz ist e iner 
d-sr grausamsten Kampfp lä tze, die es jemals 
i n der Geschichte gegeben ha t " so heißt es 
in e inem amer ikanischen Sonderber icht , den 
der Sender Schenctady verbre i te t . W i e der 
Ver t rauensmann des Senders ber ichtet , f üh ren 
die Engländer den Kampf m i t regel rechten 
Mörderkommandos , für d ie sie besonders aus
gebi ldete indische und austral ische Eingebo
rene ve rwenden . A u c h Ma la ien sol len in d ie
sen Kommandos aufgenommen worden sein: 
Diese Kommandos haben die Aufgabe, sich des 
Nachts durch die Dschungel zu schle ichen, j a 

panische Posten anzugrei fen und , w i e es I m 
Sonderber icht heißt. M a n n fü r M a n n zu ermor
den. D ie Empire-Truppen haben diese Kampf
t r i cks den austral ischen Ure inwohnern abge
sehen und ve rwenden sie angebl ich m i t Er fo lg . 
D ie austra l ischen Angehör tgen der K o m m a n 
dos würden nach Buschmannsmanier m i t Fe
dern getarnt und s ind, v o l l k o m m e n nackt . A l s 
W a f f e führen sie e in Messer m i t sich. D ie 
engl ische Presse e rgeh t s ich über angebl iche 
Erfolge dieser e ingeborenen Sonderkommandos 
u n d Ihre grausame Kr ieg füh rung . T ro tzdem 
haben diese „Sonderkommandos" den j apan i 
schen Vo rmarsch n icht im ger ingsten aufha l ten 
können . 

Singapur für Straßenkampfe vorbereitet 
Steigende Neigung zu Meutereien bei den indischen Truppen in Malaiu 

Funkspruch unseres Cr.-Ostaslenberlchterstatters 

Tokio, 13. Januar 
Nach h ier vo r l i egenden Nachr ich ten so l l 

General W a v e l l veran laßt haben, daß d ie 
austra l ischen und neuseeländischen T ruppen 
i m Vorderen Or ien t und in Südaf r ika zurück
gerufen und durch e in großes Kont inent i nd i 
scher Truppen ersetzt werden . An laß dafür sei 
die steigende Ne igung zu Meutere ien bei den 
ind ischen Truppen in Ma l a i e und Burma so
w i e die Forderung der br i t i schen Domin ien , 
Ihre Ste l lungen durch He imat t ruppen ve r te id i 
gen zu dür fen. I n den letz ten Tagen s ind 
of fens icht l ich erheb l iche Me inungsversch ieden
hei ten zwischen London und den Domin ien 
über diese Frage entstanden. 

Der schnel le Vo rmarsch der japanischen 
Truppen auf M a l a l a . läßt Singapur berei ts ge-

Ausdruck einer wahren Volksabstimmung 
Europäische Presse im Zeichen der Ergebnisse der Wollsachensammlung 

Ber l in , 12. Januar 
Der e inz igar t ige Er fo lg der deutschen W o l l -

i i ini Win tersachensammlung hat auch außer
halb Deutschlands t ie fen E indruck hinter lassen. 
M i t s icht l icher An te i l nahme ver fo lg te d ie Be
v ö l k e r u n g das stete Anwachsen der M i l l l o n e n -
zahlcn der f re iw i l l i gen Gaben und machte I n 
fast ganz Europa aus Ihrer offenen Bewunde
r u n g fü r diese unverg le ich l iche Sol idar i tä t der 
He imat mi t der Front ke inen H e h l . Heute steht 
die europäische Presse nahezu geschlossen Im 
Zeichen des am Sonntag ve rkünde ten v o r l ä u 
f igen Ergebnisse. Unter großen Überschr i f ten 
im Fc l i d ruck werden die Leistungen des deut-
»chen Optergelstes hervorgehoben. Der dar in 
bekundete geschlossene W i l l e zum Sieg w i r d 
v o n den einzelnen Blät tern nach den verschie
densten Ausr i ch tungen gewürd ig t . 

„Popo lo d i Roma" schreibt , auf den A p p e l l 
des Führers habe das deutsche V o l k w i e m i t 
einer Vo lksabs t immung geantwor tet . D ie Samm
lung sei zu einer Vo lksbewegung geworden. 
„ T r i b u n a " erk lär t , in einer h inre ißenden Of fen
s ive des Herzens habe das deutsche V o l k sei
nen heldenhaften Kämpfern an der Ost f ront 
seine Pelze, S t r i ckwaren , Decken n u l Schnee
schuhe zum Opfer gebracht 

Eine k l a re A n t w o r t des deutschen V o l k e s 
auf die fe ind l i chen Ag i ta t i ons lügen nennt der 
„Grenzbo te " i n Preßburg die Win te rsammlung . 
D ie fe ind l iche A g i t a t i o n habe sich i n den letz
ten Tagen besonders bemüht, d ie uns inn igen 
Märchen u n d Lügen über Deutschland zu ver 
bre i ten. Ke ine Lüge war d u m m und dreist 
genug, daß sie n icht er funden und aufget ischt 
w o r d e n wäre. Das deutsche V o l k hat, so be
tont das Blatt , je tz t d ie A n t w o r t darauf er te i l t . 

Die rumänische Ze l tung „Porunca V r e m i l n l " 
bezeichnet das Ergebnis unter groß aufgemach
ter Uberschr i f t als den Ausd ruck einer w a h 
ren Vo lksabs t immung in Deutschland. Das Er
gebnis — das sich nur m i t dem Op fe rw i l l en 
von 1813 verg le ichen läßt — sei e in neuer Be
weis fü r die Volksgemeinschaf t , den Opfer-
geist und den Siegeswi l len, v o n dem das 
deutsche V o l k gele i tet sei . 

„ N y a Dag l lg t A l l e h a n d a " In Stockho lm 
schreibt u. a : „16 Tage lang ist die deutsche 
Heimats f ront von der Idee dieser Sammlung 
beherrscht gewesen. Das gewal t ige Ergebnis 
ist e inz igar t ig . " „Svenska Dagb ladet " nennt das 
imponierende Opfer der Deutschen eine wür
dige A n t w o r t auf ausländische Gerüchte über 
angebl iche Une in igke i t i n Deutsch land. 

fährdet erscheinen. N a c h Ber ichton v o n 
„ N i t s c h l N i t s c h i " aus Schanghai w i r d d ie 
Stadt berei ts f ü r die kommenden Straßen
kämpfe vorbere i te t . Masch inengewehre u n d 
Flakgeschütze 6 e i e n auf den Dächern der g ro 
ßen Gebäude sowie an anderen Punk ten der 
Stadt aufgestel l t -worden. W ä h r e n d der A n 
gr i f f auf Singapur nur eine Frage kürzester 
Zei t geworden zu sein scheint, gehen d ie 
strategischen Pläne i m angelsächsischen Lager 
erheb l ich auseinander. England w i l l nach 
„ N i t s c h i N i t s c h i " of fenbar Sinqapur nur aus 
Prest igegründen ha l ten , s ich i m übr igen aber 
auf d ie Ve r te id igung Burmas konzent r ie ren . 
Demgegenüber versucht Aus t ra l ien eine engere 
Annähe rung an die USA. D ie br i t ische V e r 
te id igungs l in ie sol l of fenbar auf den Gol f v o n 
Burma beschränkt werden , ' w o d u r c h N ieder -
ländisch- Ind ien und Aus t ra l i en dem japan i 
schen Zugr i f f pre isgegeben wü rden . Dann wür 
den auch d ie Reste der br i t i schen, aus t ra l i 
schen und ho l länd ischen Seemacht un ter dem 
Kommando des USA. -Adml ra ls Har t , für d ie 
Singapur k e i n Zuf luchtshnfen mehr sei , auf 
ho l länd isch- ind ische Basen beschränkt b le iben . 
Deshalb füh l ten sich, so fo lger t das japanische 
Blat t , Ho l länder u n d Aus t ra l i e r v o n Eng land 

' v e r r a t e n , e rwar ten anderseits aber vergeb
l iche H i l f e v o n den USA. Die japanische 
Presse ste l l t fest, d ie Konferenz zwischen 
Church i l l und Roosevelt sei led ig l i ch e ine 
„ K o n k u r s b e r a t u n g " gewesen, v o n der Chur
ch i l l m i t leeren Händen zurückkehren müsse. 
„ N i t s c h i N i t s c h i " ve rg le ich t die gegenwär t ige 
Lage m i t der S i tuat ion nach der F landern
schlacht 1940, w o Reynaud und C h u r c h i l l s ich 
gegensei t ig beschuld ig t haben, ohne daß Eng
land berei t gewesen wäre , den französischen 
H i l f e ru fen Gehör zu schenken, 

Inzw ischen macht die Emanzipat ionsbewe
gung gewisser asiat ischer V ö l k e r v o n der 
Mach t Großbr i tann iens we i te re For tschr i t te . 
Dem Beispip l des Sultans v o n Kedah sind be
re i ts mehrere andere mala i ische Fürsten ge
fo lg t und haben in Radioansprachen d ie 
Mohammedaner aufgeforder t , fü r d ie Sache 
Großostasiens zu kämpfen . I n Japan e rwar te 
man, daß d ie Entscheidung über Singapur und 
Burma berei ts gefa l len sein werde , bevor e in 
großer T rupp weißer Br i ten aus dem Vorde ren 
Or ien t und Norda f r i ka auf dem asiat ischen 
Kr iegsschauplatz e in t re f fen könne. 

des Weißen Hauses, die Beschlüsse von Pa
nama durch Berufung auf d ie Konferenz v o n 
Havanna zu umgehen, auf der die Sol idar i tä t 
al ler amer ikanischen Staaten für den Fal l vor 
gesehen war , daß ein Angr i f f auf einen amer i 
kanischen Staat er fo lgt . Der H inwe i s e tn-s 
maßgebenden südamer ikanischen Blattes, daß 
es uns inn ig wäre, wenn Südamer ika sich an 
Beschlüsse gebunden füh len sol l te, die die USA. 
nach ih rem Gutdünken auslegten, dür f te fü r 
diese „ J u r i s t e n " ke in H inderungsgrund für eine 
we i te re in tens ive Betät igung sein. I n diesem 
Sinne verdoppe l t Ja auch die USA.-Propaganda 
ih re Ans t rengungen, um eine dem Weißen 
Haus genehme Konferenz-Atmosphäre zu schaf
fen. Dazu bedient sich Roosevelt eines über 
ganz Südamer ika ausgebrei teten Spitzelnestes 
und einer Neuauf lage sattsam bekannter Lü 
gen und Ver leumdungen gegenüber den 
Achsenmächten. 

W i r brauchen n icht im einzelnen darauf e in 
zugehen. A u c h in veran twor tungsbewußten 
südamer ikanischen Kre isen w i r d man wissen, 
was man v o n diesen Greue lmärchen zu ha l ten 
hat. Die tatsächl iche USA.-amer ikanische Er
drosselungspol i t ik l ie fer t den besten Gegenbe
weis . Demgegenüber we iß man vo r a l lem i n 
Südamer ika nur zu gut , daß eine zukün l t l ge 
Ausscha l tung der europäischen M ä r k t e g le ich
bedeutend m i t e inem wi r tscha f t l i chen Ru in 
wäre i denn die USA. sind nie in der Lage, 
e inen Ausg le ich für den Warenaustausch m i t 
Europa zu bieten, das sich je tz t seinen Endsieg 
erkämpf t . 

D ie Fronten sind also k l a r gesteckt. Es w i r d 
Sache der südamer ikanischen Staaten sein, den 
Schl ingen, die Roosevelt in Rio auswerfen w i l l , 
entsprechend zu begegnen. 

Papier-Offensive gegen Europa' 
Drahtmeldung unseres We.-ßerJcnlersfaMers 

Rom, 13. Januar 
I n Rom eingetrof fenen Nachr i ch ten zufolge 

bere i tet die Wash ing toner Regierung eine 
große Offensive vor , n ich t i n Ostasien, sondern 
i n Europa. D ie hervorragendsten Persönl ich
ke i ten der Ve re in ig ten Staaten s ind m i t der 
Ausarbe i tung des, w ie es jenseits des großen 
Wassers heißt, erstk lassigen s t rateg ischen Pla
nes bet raut wo rden , der eine Mob i lmachung 
a l ler Fachleute auf,, po l i t i schem, m i l i t ä r i schem 
u n d publ iz is t ischem Gebiet no twend ig gemacht 
hat. Der Feldzug, m i t dem Roosevelt Europa 
ve rn i ch ten w i l l ; besteht i n nichts Ger ingerem 
als e inem A b w u r f v o n F lugb lä t te rn über den 
besetzten Gebieten, Von dem sich Corde i l H u l l , 
w i e er ausdrück l i ch erk lä r t , „wah re W u n d e r 
d i n g e " verspr ich t . M a n denke nur, 1 % . M i l l i o 
nen F lugb lä t ter sol len g le ich am ersten Tage 
auf Europa herniederprasseln und in den fo l 
genden Tagen n icht weniger . Aber d ie amer i 
kan ischen Fl ieger geben sich m i t dem A b w e r 
fen n ich t selber ab, sondern lassen dafür v i e l 
mehr Ihre engl ischen Kameraden sorgen. D18 
Vere in ig ten Staaten begnügen sich bescheide
nerweise m i t der Planung und Erzeugung dieser 
pap le ienen Geschosse. 

Geleitschiff „Salvia ' versenkt 
Ber l i n , 12. Januar 

Die Br i t ische A d m i r a l i t ä t g ib t am 12. Januar 
d ie Ve rsenkung des br i t ischen Geleitschif fes 
„ S a l v i a " bekannt . Die Korve t te stand unter der 
Führung des Kapi tän leutnants G. L M u e l l a r . D ie 
„ S a l v i a " gehör t zu den Gelei tschi f fen (escort 
vessels), die England erst Im Jahre 1941 durch 
die ve rs tä rk ten deutschen Unterseebootangr i f fe 
auf br i t ische Gelei tzüge in Dienst stel l te, 

Diese Ko rve t ten haben eine Höchstge
schwind igke i t v o n 20 Seemeilen und eine Was
serverdrängung von 1200 Tonnen. Sie s ind 
hauptsächl ich zum A b w u r f von Wasserbomben 
best immt. Einzelhei ten über die Versenkung der 
„ S a l v i a " s ind noch n icht bekannt . 

Der größte ölhunkerhafen Ostasiens 
Ber l i n , 12. Januar. 

M i t der Landung auf der Insel Tarakan an 
der Nordostküs te Nieder ländisch-Borneos habsa 
d ie Japaner e in besonders w ich t iges Erdö l -
gebiet Südostasiens in ihre H a n d gebracht. 
A u f dieser Insel w i r d eine Jahresmenge v o n 
r u n d 700 000 Tonnen Erdö l geförder t . D ie be
sondere Bedeutung Tarankas als Erdö l l ie ferant 
besteht dar in , daß das h ier geförder te Erdöl 
unmi t te lbar als He izö l , insbesondere für d ie 
Schi f fahrt , ve rwendet we rden kann , ohne daß 
eine we i te re Bearbe i tung bzw. Raf f in ie rung 
nötig ist. Entsprechend diesen günst igen Ver 
wendungsmögl ichke i ten ist Lingkas, der Hafen 
der Insel, zum größten O lbunkerha fen Ost
asiens geworden, i n dem sich u. a. auch die 
nordamer ikan ischen u n d engl ischen Kr iegs
schiffe m i t Tre ibstof f versorgen. 

Der Tag in Kürze 
An der Front Im Osten f iel am 27. Dezember 19:i 

bei einem Angrlll der Bolschewtsleif. Im Kampl um 
Deutschlands Freiheit der Kommandeur einer Ein
heit der Waffen-ff . ff-Brj0a.de/tlhrer und General
major der Waffen-ff Rlchcd Herrmann. 

Der ehemalige Iranzöslsche Botschalter In Berlin 
und Rom, Francols Poncet, Ist tum Qeneraldelegler-
ten der Presse In der unbesetzten Zone ernannt wor
den. Die Schallung des Postens eines Qeneraldtle-
gierten dient In erster Linie dem Zwecke, das Funk
tionieren des Zensursystems su erleichtern. 

Der diplomatische Mitarbeiter der Londoner Zel
tung „Sunday Observer" setzt die Reihe der eng
lisch-jüdischen Vernichtungspläne gegen Deutsch
land In einem blutrünstigen Artikel for i . 

Dfe Zahl der Vermißten bei dem Untergang des 
Iransöslschen Passagierdampiers „Larmorclire" im 
Mlllelmeer beträgt 290. 

Der Radscha von Sarawak In Brltlsch-Borneo, 
Sir Charles Brooks, erklärte nach einer Meldung 
der „Daily Mall" aus Melbourne, die kritische Lage 
der Engländer In Malala sei ein» Folge „größter Un
fähigkeit .und nahezu verbrecherischer Nachlüsslg-
kelt". " 

Vertag und Pnitit: I Jtrnmnnntlfliei Zettunn. DntHifrat u. \ rfk<-«»n«t«li Cut* 'V 
Viflßgiteiiexi Willi. Mauel. lUup.AtiiriftleiteiN Ur. Kurt PfelMet, Uittiiftojtat. 
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jttokötitfteli - eine üe^e#m $äöt im fod&Hqd 
Stadt der Freude, Stadt der Frauen / Erbaut m i t allem Prunk und Luxus / Die Feststellung einer Expedi t ion 
W i e d e r e inmal tobt der Kampf i n dem so 

gehe imnisdurchdrungenen, rätselhaf ten i nd i 
schen Dschungel . Und da scheint es n icht aus
geschlossen, daß die Japaner eines Tages vo r 
d r ingen bis nach Mandugarh , jener seltsamen 
Stadt, die in dem großen Kre is der Dschungel 
geheimnisse eines der seltsamsten, e igenar t ig 
sten darstel l t . 

Eine ver lassene Prunkstadt 
Erst sehr kurze Ze i t ist ve rgangen, seit man 

diesen sonderbaren Or t auffand. N u r zufä l l ig 
k a m eine Forschungsexpedi t ion in jene Gegend 
des indischen Dschungels. M a n hatte sich ver
i r r t , dürstete, hungerte, als man auf e inen d icht 
verwachsenen, kaum mehr e rkennt l i chen W e g 
stieß, der schl ießl ich zur Überraschung al ler i n 
jene Stadt führ te . 

Tatsächl ich — es war eine Stadt, erbaut m i t 
a l l dem Prunk und Luxus, deren das indische 
Können der Vergangenhei t fäh ig war . Ma rmor 
brunnen und -paläste, mehrere S tockwerke 
hohe Häuser, öf fent l iche Gebäude, und dies 
al les w a r k a u m zer fa l len. 

Doch n icht ein Mensch, n icht die ger inoste 
Spur eines menschl ichen Wesens war zu f inden. 
Erst eingehende Untersuchungen führ ten zu der 
Feststel lung, daß man zu fä l l ig die in al ten Bü
chern erwähnte Stadt „ M a n d u g a r h " entdeckt 
hatte. 

Land der Schönheit u n d Amazonen 
W a r u m diese Stadt ver lassen wu rde , hat 

man bis heute n icht ergründet . Noch har ren 
die dor t verborgenen Schätze ihrer Erschl ie
ßung, wa r ten die Einzelhei ten auf den Forscher, 
der Kunde geben sol l v o m Schicksal dieses 
Ortes. 

Einst, so las man in a l ten Geschichtsbü
chern, wurde diese Stadt v o m Sul tan Hosan 
Chor i erbaut, und er gab ih r den Namen 
M a l w a . Zunächst betrachtete man M a l w a als 
Festung und erst Ghias-ud-din machte M a l w a 
i m 17. Jahrhunder t zu e iner „Stadt der Schön
hei t und Freude" . 

Stadt der Freude — das war g le ichbedeu
tend mi t Liebe und Frauen. A l so wa ren es die 
schönsten Frauen des ganzen Gebiets, die den 
Ho f und die V e r w a l t u n g führ ten , die Pol izei 
dienste taten u n d als Soldaten zwe i Amazonen-
leg imenter b i lde ten. 

Dann wu rde Ghias-ud-d in verg i f te t und ein 
K r i eg entbrannte, der 60 Jahre währ te und in 
dem die Amazonen unter lagen. Sieger wa r der 
Sul tan Baz Bahadur, von dem die indische Le
gende eine rührende Sage zu ber ich ten weiß. 

Kup Mat i s Liebestod 
Es ist dies eine Sage, w i e man sie häuf iger 

be i den V ö l k e r n f indet und i n der ber ichte t 
w i r d von der Liebe des Sultans Baz Bahadur 

zu der mohamedanischen Prinzessin Rup M a t i . 
A l s Gat ten konn ten sie einander n icht ange
t raut werden , da die verschiedenen Rel ig ionen 
eine unüberw ind l i che Schranke aufwar fen. Den
noch lebten sie 5 Jahre in unget rüb tem Glück. 
Rup M a t i besang ihre Liebe in zahl re ichen 
L iedern und Versen, die heute noch zu dem 
Schönsten gehören, was Ind ien an Gedichten 
hervorgebracht hat. Bis der fe ind l iche Sultan 
A k b a r gegen die Stadt zog und siegte. Baz Ba
hadur f ie l an der Spitze seiner T ruppen ; der 
Sieger aber, ergr i f fen von der Schönheit der 
Prinzessin, wo l l t e diese zu seiner Frau machen. 

A l s er kam, sie he imzuführen, fand er sie 
im vo l l en Hochzeitsstaate to t auf dem Lager 
l iegen. I n der Brust stak der Do lch ihres Ge
l iebten. Sie selbst hat te sich den Tod gegeben, 
um ihm über das Grab hinaus die f r e u e zu 
bewahren. 

Dami t wu rde es s t i l l u m M a l w a oder M a n 
dugarh. M a n hör te nichts mehr von der Stadt, 
und bis zu ihrer kürz l i chen Entdeckung g laub
ten v ie le n icht an ih r Bestehen, h ie l ten die 
ganze Geschichte für eine Sage. 

Doch d ie Tragödie ihres Ver lassenwerdens 
wurde, bis heute n icht enthül l t . 

W. C's Gastgeschenke 

Bück durch das Scherenfernrohr nach Leningrad 
(PK. Aufnahme: Kriegsberichter Eller, HH., Z.) famtotett begiebdteu bat t^e^bedmb 

Albrecht der Bär und sein Lebenswerk / 800 Jahre Mark Brandenburg 
A lb rech t der Bär ist In die Geschichte als 

e in Herrscher eingegangen, der durch seine 
z ie lbewußte Os tpo l i t i k den deutschen Lebens
raum bet rächt l i ch e rwe i te r t hat. Er war der 
e igent l iche Schöpfer der M a r k Brandenburg, die 
als Kern land des heut igen Preußens auch die 
Reichshauptstadt Ber l in umschl ießt. Ursprüng
l i ch saßen Wenden, also Slawen, in diesem Ge
biet . Sie wurden erst durch A lb rech t den Bä
ren daraus ver t r ieben , der an ihrer Stel le deut
sche Bauern e inbürger te, Dör fer und Städte 
gründete, kurzum die M a r k Brandenburg dem 
Deutschtum erschloß. 

Der we i tb l i ckende Fürst wu rde u m 1100 als 
Sohn Ottos des Reichen v o n Askan ien und 
Ei l ikas, der Tochter des Herzogs Magnus von 

Deutsche Infanter isten schnappten feindl iche Brandstif terkommandos 

12. Januar (PK) 
Frontverbesserungen und Fron tve rkü rzun

gen, die für den Ste l lungskr ieg im Osten wäh
rend der W in te rmona te no twend ig s ind — so 
bezeichnet kü rz l i ch der Bericht des Oberkom
mandos der Wehrmach t Angr i f fsopera t ionen 
k le ineren Umfanges an der Ost f ront . I m Rah
men dieser Kampfhand lungen bef indet sich ein 
In fanter ie-Regiment in der Ostukra ine. Es hat 
den Au f t r ag , ein größeres Gebiet i n einer der 
zahlre ichen nach Westen ausholenden Biegun
gen, die der Fluß in seinem Ober lauf be
schreibt, p lanmäßig zu säubern und zu besetzen. 

A m dr i t ten Angr i f fs tage rück t das Regiment 
m i t Marschs icherung in eines der tief ver
schneiten Steppendörfer e in , v o n denen im 
W i n t e r eins dem anderen noch mehr gle icht , 
als in den vergangenen Monaten. Erstaunt be-
t tachte t die Z i v i l b e v ö l k e r u n g am Straßenrand 
die einziehenden deutschen Soldaten. I n fast 
f r ied l icher St i l le l iegt das Dor f i n der we ißen 
Win te rp rach t . Die Spitze nähert sich einer quer 
ver lau fenden Dorfstraße. Plötz l ich sehen sich 
die Soldaten auf e twa 30 Meter e inem sowje
t ischen Lastkra f twagen gegenüber, der in eili
ger Fahrt noch vo r unserer In fanter iesp i tze 
nach Osten zu en tkommen sucht. Aber schon 
ist es zu spät l Der W a g e n bremst, etwa 20 Män
ner in Z i v i l k l e i de rn spr ingen ab und versuchen, 
zwischen den Häusern zu entkommen. Plan
mäßig wird der gesamte Or ts te i l gesäubert. 
Haus um Haus durchsucht, bis der letzte Bol 
schewik aus seinem Versteck herausgehol t ist. 

Inzwischen marschier t die nachgero l l te K o m 
panie auf der Hauptstraße nach Osten wei ter , 
zu "beiden Seiten die Deckung des Straßengra
bens ausnutzend. Die Dorfstraße führ t le icht 
bergan. Da schiebt sich in etwa 300 Mete r Ent
fe rnung p lö tz l i ch ein wei terer Las tk ra f twagen 
über die Anhöhe-, in rascher Fahrt k o m m t er 
den In fanter is ten entgegen. „Deckung nehmen l " 
„Rankommen lassenl" b rü l l t der Kompan ie füh 
rer. Noch hundert Mete r höchstens — da bremBt 
der W a g e n , daß die Bremsen kre ischen und 
Stellt sich quer auf der spiegelglat ten Straße. 
In demselben Augenb l i ck kna t te rn auch schon 
unsere Masch inengewehre h inüber. N u r wen i 
gen der Bewaffneten g lück t der Sprung aus dem 
W a g e n , getroffen s inken sie oben zusammen 
oder fa l len auf die Dorfstraße. 

D ie Waf fen im Ansch lag, rücken die Solda
ten an das Fahrzeug heran. Zu den Insassen, 
die das MG.-Feuer noch auf dem W a g e n über
raschte, gehören auch zwei Frauen, Mädchen 
von v ie l l e i ch t 16, 17 Jahren. Und jetzt fo lg t 
eine aufschlußreiche Entdeckung: Das Fahr
zeug, w ie auch das an der Kreuzung ge
schnappte, ist vo l l beladen mi t Benzinfässern, 
den bekannten „ M o l o t o w - C o c k t a i l s " und an
deren le ich t brennbaren Stoffen. Es besteht kein 
Zwe i fe l , daß es sich um Brandst i f ter -Komman

dos handel t , die v o n den Bolschewisten m i t 
dem A u f t r a g ausgeschickt w o r d e n s ind, das 
v o n der eigenen Bevö lkerung bewohnte Dor f 
i n F lammen aufgehen zu lassen und es als W i n 
terquar t ie r für die deutschen Truppen unbrach-
bar zu machen. Die deutsche In fanter ie aber 
w a r schnel ler als die bolschewist ischen Brand
st i f ter und k a m den verbrecher ischen Plänen 
zuvor. 

A l s das nächste Dorf , das Quar t i e r des Re
giments, nach e inem har ten Ortsgefecht fest 
i n deutscher Hand ist, senkt sich schon am 
f rühen Nachmi t t ag die Dezembernacht über das 
verschnei te Steppenland. Nach Osten b l i cken 
die Gefechtsvorposten in die Dunke lhe i t h inaus, 
dor th in , w o der ganze Hor izont e in einziges 
Flammenmeer ist. In einer T iefe v o n mehreren 
K i l omete rn haben d ie Bolschewisten auf ih rem 
Rückzug an die Dör fer das Niemandslandes und 
ihre Bevö lke rung die Brandfacke l gelegt. N u r 
noch Trümmerhaufen und ve rkoh l te Ba lken f i n 
den d ie deutschen Spähtruppen vor , die i n den 
nächsten Tagen ih re ersten Unternehmungen 
i n das Niemands land im Osten wagen. Stätten 
des Grauens, S innbi lder bolschewist ischen Zer
s törungswi l lens u n d Verbrecher tums. 

Kr iegsber ichter Herber t Rauchhaupt. 

Sachsen, geboren. Er fo lgte 1123 seinem V a 
ter i n dessen A l lod ia lbes i tz und Reichsämter, 
wurde v o m Herzog Lothar von Sachsen zum 
Markg ra fen der Ostmark w ie der Lausitz erho
ben und nach dessen Kön igswah l 1125 fe ier l ich 
m i t diesen Gebieten belehnt. A lb rech t ver lo r 
diese jedoch schon nach sechs Jahren wieder , 
da er den Markg ra fen Udo der No rdmark m:t 
einer Fehde überzog, i n der dieser erschlagen 
wurde. Dennoch bl ieb er dem Kaiser t reu und 
beglei tete ihn 1132 nach I ta l ien. Dafür erh ie l t 
der „Bä r " 1134 die er ledigte Nordmark , die das 
den s lawischen Vö lkerschaf ten nach und nach 
entrissene Gebiet am l inken Elbufer umfaßte. 
M i t rast losem Eifer w idmete er sich nun der 
Germanis ierung des Landes und der Bekehrung 
der W e n d e n zum Chr is tentum. I m Jahre 1136 
eroberte der Herrscher die Priegnitz, e rwarb 
von dem Wendenfürs ten Pr ib is law die Zauche 
und wurde zum Erben von dessen übr igen Ge
bie ten im Have l l and eingesetzt. Später schloß 
er sich dem neugewähl ten Staufer Kön ig K o n -
rad I I I . an und wurde nach der Äch tung He in 
r ichs des Stolzen m i t Sachsen belehnt. Dies 
konnte A lb rech t der Bär indessen n icht be
haupten, mußte sogar seine Erblande verlassen 
und zu Kön ig Konrad f l iehen. 

I m Fr ieden zu Frank fur t 1142 verz ichtete er 
auf das Herzogtum Sachsen, erh ie l t dafür d ie 
M a r k als re ichsunmit te lbares Lehen und wurde 
Erzkämmeier . N u n betr ieb er mi t großem Er
fo lg die Besiedlung des Wendenlandes durch 
n ieder ländische Ko lon is ten und kam, nachdem 
er noch 1147 einen Kreuzzug gegen d ie W e n 
den angeführ t hatte, 1150 durch Pr ib is laws Tod 
i n den Besitz Brandenburgs und des Have l l an 
des, worau f er sich Markg ra f von Brandenburg 
nannte. Nachdem A lb rech t der Bär 1150—52 
i n einer Fehde mi t He in r i ch dem Löwen Plötz
kau erworben hatte, schlug er 1157 einen Au f 
stand Jaczos, eines Verwand ten Pr ib is laws, 
g l ück l i ch nieder. 

Dami t n icht genug, wohnte A lb rech t der 
Bär 1162 der Zers törung Ma i lands bei , kämpf t? 
1164 m i t He in r i ch dem Löwen noch gegen die 
Obo t r i t en und gehörte 1166—69 dem großen 
Fürstenbunde gegen He in r i ch an. A m 18. Fe
bruar 1170 versch ied der schwertgewal t ige, 
kerndeutsche Herrscher, der zwei Töchter und 
sieben Söhne h in ter l ieß, v o n denen i hm Ot to in 
der Regierung der M a r k Brandenburg fo lgte. 

RAD-Führer beim Skl-Lehrgnnu 
RelchsarbeitBdlensUührer üben sich für den Winferefnsafz an der Eismeerlront. 

(PK.-Aulnatunc: Kriegsberichter Scrr, RAD., Z.) 

Zeichnung: Roha / „Bilder und Studien" 

„Für Sie, Frau Präsidentin, dieser Koffer — 
und für dich, lieber Franklin, dieser Pelz!" 

Ameisenschlacht im Urwald 
I m Augus t v . J . b rach der brasi l ianische 

Forscher Dr. Fernando Quiquerez mi t dre i Ass i 
stenten u n d dre i Ind ianern zu einer Exped i t ion 
nach dem oberen Rio Para auf, um dor t nach 
einer sel tenen Orch ideenar t Ausschau zu ha l 
ten . A m fünf ten Tage ihrer Reise wuchs am 
W a l d r a n d eine dunk le Masse aus dem Boden. 
A ls die Sonne durchbrach, beleuchtete .»ie e in 
Schauspiel des Grauens: sowei t das Auge 
b l i cken konnte , wa r der Boden mi t M i l l i o n e n 
und aber M i l l i o n e n v o n Ameisen bedeckt. Die 
Erde begann in v ie len hunder t Me te rn Umfang 
zu leben. Ganze A r m e e n der schwarzen T ie re 
k rochen übere inander weg und schoben sich 
re ihenweise vorwär ts . N u r e in schmaler Fluß 
t rennte d ie sieben Männer v o n den heranmar
schierenden Scharen, von denen sich Tausende 
ins Wasser schoben, dami t ihre to ten Leiber 
eine Brücke b i lden sol l ten. Doch die St römung 
r iß die Brücke fort . Da b i ldeten Zehntausende 
v o n Ameisen lebende Kuge ln , die langsam ins 
Wasser ro l l ten . A m anderen Ufer zerplatzten 
d ie Kuge ln und eine Flut von Idkekten ergoß 
sich aus ihnen: M i l l i o n e n warJn e r t runken , 
aber v ie le M i l l i o n e n st römten Iber den Fluß 
h inweg. Die Expedit ionstei lneqBner e rgr i f fen 
je tz t die 10 Kanister Benzin, die sie lür ih re 
Lastautos m i t i üh r ten , und begossen dami t das 
Ufer. F lammen loder ten empor, und ein ent
setzl icher Geruch verpestete die Luft , der Ge
ruch v o n hunder t tausenden verbrann ten A m e i 
sen. Abe r die schwarze A rmee marschier te vor
wär ts , über die ve rkoh l ten , rauchenden, g l im 
menden Massen. Sie w i c h dem Feuer nach 
rechts und nach l inks aus und begann das La
ger der verzwe i fe l ten Menschen v o n dre i Sei
ten her anzugrei fen. Sie schloß die Männer 
e in , schni t t ihnen die Flucht ab und begann 

f berei ts an den W a g e n hochzukr iechen. Ein 
1 beherzter Ind ianer wagte den Durchbruch 

durch den lebenden W a l l . Er wo l l t e H i l fe ho len. 
Abe r er6t nach fünf qua lvo l len Stunden, in de
nen sich d ie Männer ständig mi t Benzin e in 
r ieben, um sich e in wen ig gegen die Bisse der 
Belagerer zu schützen, nahte endl ich die Ret
tung. Farmer, von dem Indianer a larmier t , 
rück ten m i t 300 Kanis ter Benzin an und f ie len 
den Ameisen in die Flanke. Eine Feuerwalze 
h ie l t die lebende Wa lze des Urwaldes auf u n d 
vern ich te te zwe i Dr i t te l der Ameisen. Die übe r 
lebenden w ichen zurück. Die Exped i t ion wa r 
i n letzter M i n u t e gerettet . 

73jährige Ab i tur ient in 
Die je tz t 73 jähr ige Frau Cather ine Sheets, 

Mu t t e r v o n dre i erwachsenen K indern , w i r d 
demnächst ihr Abgangszeugnis v o m Abend 
gymnas ium i n Co lumbus erha l ten und dami t 
d ie älteste A b i t u r i e n t i n Amer i kas und be
s t immt auch der W e l t sein. I m Jahre 1890 
hat s ich Frau Sheets verhe i ra te t , und dami t 
hat te i h r B i ldungsgang vo r l äu f i g e in Ende ge
funden. Denn jetzt kamen die K inder eins 
nach dem anderen und beanspruchten die M u t 
ter vo l l s tänd ig . Die b i ldungse i f r ige M a m a 
war te te aber nur darauf, daß die K inde rchen 
heranwuchsen und sie entbehren konn ten . 
Nach 47 Jahren fand sie end l ich w ieder d ie 
Zeit , e in Abendgymnas ium zu besuchen, das 
sie nun p f l i ch t t reu und er fo lg re ich durch lau
fen hat. Noch ist ihr Ehrgeiz aber n icht ganz 
bef r ied ig t . Die greise Dame hat sich noch 
v i e l vorgenommen. Im kommenden Herbst 
w i l l sie sich auf der Staatsunivers i tä t v o n 
Oh io immat r i ku l i e ren lassen, und sch l ieß l ich 
möchte sie gerne eine Professur ' i n Ma the 
m a t i k e rwerben. Inzwischen ist ihr Sohn 
schon längst „a l ter He r r " geworden , da er 
sein Studium berc i t t h inter sich hat, und er 
dür f te m i t besonderem Vergnügen die er fo lg 
re ichen Bemühungen seiner Mu t t e r ve r fo lgen , 
i h m nachzuei fern. 

M i t Banknoten eingeheizt 
P r a g . Einen teuren Jahresbeginn hat te 

e in Angeste l l te r in Budweis. Er hal te am Si l 
vester tag sein Gehal t und die Weihnach tszu
lage ausgezahlt bekommen und war dann ins 
Gasthaus gegangen. A ls er nach M i t te rnach t 
den He imweg antrat , war er n icht mehr ganz 
nüchtern . A m nächsten Morgen nahm er \ u m 
Feueranmachen e i n zusammengefal tetes Ze i 
tungspapier, das am Boden lag, ohne sich zu 
er innern, daß er es in der Nacht aus seiner Ta
sche ver lo ren hatte und daß dar in etwa 600 
Kronen e ingew icke i l waren. Erst als die Bank
noten in "F lammen aufgegangen waren, er
wachte er — al lerd ings zu spät — aus seinem 
Si lvesterrausch. 



Schwertfegers späte Heimkeh 

• • 

W ä r e Johann Schwertfeger zu München mit 
der hübschen zungenfertigen Jungfer Febronia 
glücklich geworden, wie er es vorausgesetzt, da 
er ihr zum erstenmal in die nußbraunen Augen 
schaute, dann wäre wohl alles anders gekom
men. 

Als sie es wieder einmal arg getrieben mit 
Schmollen und Grollen und spitzzügigen Wor
ten, da dachte der Schwertfeger: „Gut, laß sie 
maulen und sich rar machen, laß sie trotzen 
und koslbar tun, mir langt's! Ich werde sie ein 
bißchen zappeln lassen, das wird ihr gut tun 
und sie von Launen kurieren. Ich wi l l für ein 
Wei lchen verschwinden, und sie mag dann 
raten, wohin ich meine Straße genommen." 

Und er nahm seine Straße zu Herrn Lien-
hart von Reicherling, der just zu den Ungarn 
ritt, um mit ihnen die Türken zu bekriegen, 
und ritt noch selbigen Abends mit ihm zum 
Isartor hinaus. Wenige Monde, vielleicht we
nige Wochen nur, so dachte er, dann würde er 
heimkommen, mit Beute beladen. Dann, Febro
nia, wird's anders aussehen. 

Ein wenig anders wurde es. Nicht die Un
garn siegten in der ersten großen Schlacht, 
sondern die Moslims. Mi t vielen anderen Chri 
sten wurde Johann Schwertfeger gefangen und 
in das Land der Ungläubigen gebracht. Als ge
schickter Mann freilich brachte er allerlei zu
wege, wofür man Geld und Gut erhält, aber es 
dauerte doch lange, bis man ihm die Freiheit 
gab und er heimkehren kvinnle nach München. 

Schnell verbreitete sich im Tal die Ge
schichte von der Gefangenschaft und doi wun
derbaren Rückkehr Schwertfegers, und so holte 
ihn denn schon am Abend der Rat zu festli
chem Empfang in den Anmerta ler Hof. Rats
herr Bitterlich hielt eine Rede zum Wi l lkomm, 
darin er sagte, wie Rat und V o l k den helmli
chen Abschied schmerzlich, erfahren, aber 
dann, auf die Kunde, er sei mit dem Reicher
ling gegen die Muslims geritten, sein Hab und 
Gut in Obhut genommen, es wohl verwahrt 
und nach Kräften vermehrt hätten. Solches 
habe er, der Schwertfeger, wohl schon wahr
genommen. Und nun möge er der Ruhe ge
nießen am heimischen Herd und alle erlittene 
Unbil l vergessen. Schelmisch lächelnd und 
seine Blicke über die lange Tafel schweifen 
lassend, lragte Herr Ritterlich dann noch, ob 
er nun, als gestandener Mann, von seiner 
heißen Liebe geheilt sei ob es ihn nicht gereut 
habe, die Febronia verlassen und Glück jegli
cher Sorte in der Fremde gesucht, vielleicht 

r ' Altes Geschictihrien von Margarete Zündorff 
auch erfahren zu haben. Herr Bitterlich zwin
kerte noch heftiger mit den Augen und drohte 
mit dem ringgeschmückten rechten Zeigefinger, 
daß der Chrisopras daran funkelte. 

Schwertfeger, vor sich einen Teller voll 
Rehfleisch mit Brühe von Honig und Trauben
beeren, sagte: „Erst kam es mir hart an, wäre 
bei Freising gerne umgekehrt, dann ging's all
mählich besser, und nur so zuzeiten stieß es 
mir noch einmal hart auf, daß ich so einschich
tig sein mußte. Treu bin ich geblieben, die 
Schönen der Ungarn und Türken haben mir's 
nicht antun können, wenngleich 6ie sich viel 
Mühe gaben. Ein guter Münchener Gesell läßt 
sein Herz nicht in der Fremde." Bedächtig 
schob er einen Bissen Rehfleisch zwischen die 
großen weißen Zähne, dann meinte er so ne
benbei: „Doch, das wollt ' ich ja schon lange 
fragen: W i e geht's der Febronia? Lebt sie 
noch? Wes Hauskieuz ist sie denn geworden?' 

„Was heißt das?" fragte da eine spitze 
Stimme vom unteren Tischende her. „Haus
kreuz? Das sagst du von mir, die dir zulieb 
durch zweiunddreißig Jahr ihr Wort gehalten?" 

„Ja, hör ich recht?" rief der Schwertfeger, 
ließ sein Messer mit dem aufgespießten Stück 

I . Z . ' S p o t t i i c r n t o n e 

Rehbraten unter den Tisch fallen und erhob 
sich. „Die Stimm' kenn' ich!" 

„Was schaust denn so herum? Ich bin's, die 
Febroniai" 

„Richtig, ich glaub, sie ist's! Meiner Seel' — 
die Febronia!" sagte der Schwertfeger, ein 
wenig schwach und wurde blaß um die Nase, 

„Die Fobronia!" echote es vom unteren 
Tischende. Ein stattliches Frauenzimmer erhob 
sich dort pfeilgerade und kam nicht eben 
leichtfüßig über ' die schütterndon Dielen auf 
Schwertfeger zu. Dem verschlug's schier den 
Atem: „Also du — du bist mir — treu geblie
ben, Madel? Und - • so lang?" 

„Und wär's noch einmal so lang gewesen!" 
triumphierte die Jungfer, und unter ihrem Ge
wicht schulterten die Dielen noch heftiger. 

„Hahnl Das gefällt mir!" lachte Ratsherr 
Bitterlich. „Was aber gedenkt Ihr, als Ehren
mann, nun zu tun, Herr Vetter?" 

„Was ich als Ehrenmann nicht lassen darf l" 
fiel Schwertfeger heiter ein. „Gott hat s i e und 
m i c h gestraft, zum Freisein, scheint mir, sind 
wir beide nicht geboren!" Und er bot der Fe
bronia be'de Hand-!: ..Grüß dich der Himmel, 
Liebel So kommen wir doch noch zusammen!" 

Radball und Kunstfahren als Ereignis 
Die große radsportliche Veranstaltung am 24. Januar 1942 in der Sporthalle 

Da ei nunmehr leider feststeht, daß durch die 
kalte Witterung der neue Boden in der Sporthalle 
Im Hitlerjugend Park bis zum 18. Januar nicht fer
tig sein kann, muß daa für diesen Tag geplante 
Hallensportfest um einige Zeit verschoben werden. 
Damit ist die große Radsport-Veranstaltuno am 24. 
Januar die Eröffnungsvorstellung der Halle in ihrem 
neuen Gewände. Uber dieses besondere Ereignis 
haben wir schon einige Mitteüjngen gemacht, doch 
sollen nun noch einige Besonderheiten fo'gen. 

Im Mittelpunkt steht das Radball-Turnier zwi
schen den fünf Städlemannschaften von Chemnitz, 
Dresden, Breslau, Königsberg und Berlin. Solch eine 
Mannschaft besieht aus zwei Spielern, die Spielzeit 
selbst aus 10 Minuten. Dennoch gibt es oft sehr hohe 
Torzlffern da das Spiel außerordentlich schnell Ist 
und die Spieler selb-.t eine erstaun^cho Geschick
lichkeit besitzen. Da weiterhin lade Mannschaft ge
gen jede anzutreten hat, werden insgesamt 10 Sp'ele 
ausgetragen Favorit ist die Mannschaft von ,,Dia
mant" Chcnin lz die schon mehrfach die deutsche 
Meisterschaft errang. Danach wäre wohl Dresden zu 

Was alles in der Welt geschieht.., 
1942 wurde die Stadt Worms gegründet 
W o r m s . Die „Chronik der Stodt Worms" 

von Dr. Friedrich M. l i iert beginnt mit folgen
den Wor ten: „Eine alte Stadtchronik berichtet: 
Worms wurde gegründet im Jahre 1942 vor 
der Zeitrechnung, das ist 1360 Jahte vor Rom. 
Die wissenschaftliche Forschung ergab, daß 
der Boden der Stadt seit der jüngeren Stein
zeit, also seit dem dritten Jahrlausend vor 
u. Z., in ununterbrochener Folge besiedelt Ist, 
so daß die Zeitangabe des Chronisten irgend
wie richtig ist. Das Lächeln über die genaue 
Jahreszahl wird zum Begreifen der großen 
Zeiträume, die sich im Dunkel der Vorzeit 
verlieren." Die Wiederkehr der Jahreszahl 
1942 hat einen Heimatfreund zu einigen poeti
schen Zeilen veranlaßt, die er in der „Worm
ser Tageszeitung" veröffentlicht und in denen 
er anregt, dem Wein dieses Jahrganges den 
Namen „Sladtgiündungswein" zu geben. 

Der verhängnisvolle Schluck 
G o s l a r . Vor dem Amtsgericht in Goslar 

mußten sich zwei Frauen wegen fahrlässiger 
Tötung verantworten. Die eine der beiden 
Angeklagten, eine Hamburgerin, hatte In 
Goslar mit ihrem kleinen Töchterchen Erholung 
gesucht und bei der zweiten Angeklagten ein 
Zimmer gemietet. Eines Tages, als das Kind 
auf dem halbdunklen Flur spielte, hörte die 
Mutter plötzlich, daß es klägliche Würgelaute 
von sich gab. W i e sich herausstellte, hatte 
das Mädchen auf dem Flur eine mit einem 
Korken verschlossene Flasche entdeckt, In der 
sich Petroleum befand. Aus kindlicher Neu

gierde hatte die Kleine daraus einen kräftigen 
Schluck genommen: obwohl sofort ein Arzt 
heibeigerufen wurde, konnte das bedauerns
werte Wesen nicht mehr gerettet werden, son
dern verstarb bereits am folgenden Tage. — 
Das Gericht kam in einer Freisprechung der 
beiden schwergeprüften Frauen, da ihnen keine 
Schuld an dem tragischen Unglücksfall beige
messen werden konnte. 

Katze und Maus lieben sich 
P r a g . In der Gemeinde Brenau lebt ein 

Liebhaber von Kleintieren, der nicht nur Ka
narienvögel und kleine Fische, sondern auch 
weiße Mäuse beherbergt. Außerdem gehört 
eine Katze zu seinem Inventar. Dem angebo
renen Trieb aller Katzen zum Trotz hat diese 
Katze mit den Mäusen enge Freundschaft ge
schlossen. Sie laufen über ihren Körper, wär
men sich an ihr und schlafen eng an sie ge-
schm'egt, während die. Katze sie mit ihrer 
Zunge ableckt. Läuft eine der Mäuse weg, 
dann wird sie von der Katze bald wieder 
herbeigeschafft. Es liegt hier einer der selte
nen Fälle von Tierfreundschaft vor. 

1000 Mark als Finderlohn 
E s s e n . Der letzte Tag des alten Jahres 

brachte in Gummersbach einem jungen Mäd
chen eine besondere Glücksgabe. Es fand einen 
wertvollen Brillantring, den es zum Fundbüro 
brachte. Der Verlierer gab der ehrlichen Fin
derin — wie jetzt bekannt wird — als Beloh
nung bare 1000 RM. , fürwahr eine schöne Gabe 
Fortunas in den letzten Stunden des Jahres. 

nennen, aber der zweite Platz ist eine vöfflg offene 
Angelegenheit. 

Das Kunstfahren, das damit erstmalig In Litz
mannstadt vorgeführt wird, erhält seine besondere 
Bedeutung durch den neuen deutschen Meister Kurt 
Heincke aus Ncueibau, der trotz der Tntsache, daß 
er gegenwärtig bei der Truppe steht, von se'nem 
Können nichts eingebüßt hat. Das Zweier-Kunst
fahren zeigen Lüdcr-Furcht vom RV. ,.Germania" 
Fürstcnwalde, d ;e zwar beide noch keine Meister
schaft errangen, aber dennoch zur ersten deutschen 
Klasse gehören. Schließlich erscheint noch der 
kleine Holdl Thum, der trotz seiner acht Jahre be
reits eine erstaunliche Leistungshöhe erreicht hat 
und als atarke Hoffnung jetzt schon angesprochen 
werden kann. Er ist ein Junge aus Warnsdorf Im 
Sudetenland. th.— 

Rundensplcle in Tischtennis 
Der Bezirk wart für Tischtennis, K'r.stcn. hat für 

Litzmannstadt und Zditmka-Wola Rundensplcle an
geordnet. Im ganzen sind 28 Spiele auszutragen, an 
dem sich acht Vereine beteiligen. Das erste Runden
spiel wurde am 10. 1. 1942 in der Schwimmhalle 
zwischen der Stadliportgemeinschaft und Sport
gemeinschaft Zdunska-Wols ausgetragen. Dia StSG. 
konnte den Kampf mit 5 1 Punkten gewinnen. 
Zdunska-Wola Ist äußerst spielstark, und stellt die 
zweitbeste Tischtennismannschaft im Bezirk I I I . 

E r g e b n i s s e : Dollinger IStadtsportgem.) — 
Llebsch (Sp. Zdunska-Wola) 3:2 Sätze, 1:0 Punkte, 
Schader I IStadtsportgem.) — Pritsche (Sp. Zdun«ka-
Wola) 2:3 Sätze, 0:1 Punktei Schüller (S'.adisport-
gcm.) — Jahn (Sp. Zdunska-Wola) 3:0 Sätze, 1:0. 
Punktei Kirsten (S'adtsportgcm.) — Michel (Sp. 
Zdunska-Wola) 3:2 Sätze, 1:Ö Punktei Schüller-Kir
sten — Frllsche-Jahn 3.0 Sätze, 1:0 Punhte; Dollin
ger Schader — Michel-Lieh c:h 3:0 Sätie, 1:0 Punkte. 

* 
Gauauescrreldungskdmp/e In Tischtennis: Am 25. I. 

1942 finden in Hohen«alza die Gnuauffcheidungs-
kämpfe für die Deutschen TischtennsmeMerschaf-
ten am 15. 2. 1942 In Dresden statt. Von Litzmann
stadt nehmen die Spitzenspieler an den Gauaus-
schcidungsk&mpfen teil. 

Gaukamp/ Schlesien — Warfhegau am 18. f. J042 
fn Posen. An dem Gauvergleichskampf Schlesien — 
Wartlngau spielen .'olgende Lltzmanniläd'er Spieler 
in der GaumsnnHchalt mit: DoTnger, Schönfelder 
(beide Sta-1' portgemeinschaftl. Schader I I (Sportge
meinschaft ii). Frauen: Balz (Po..tsportgemc nschnft). 

Posen im Eishockey sehr stark 
Während im Vorjahr, diese beiden Mannschaften 

noch über die gleiche Spielstarke verfügten, hat 
sich dos In diesem Jahr stark gewandelt. Die Po-
sener konnten sich nämlich durch Zuzug erheblich 
verstärken, während die Lltzmannstadter noch meh
rere Spieler einbüßten. So hatten sie die Reise mit 
nur einem Sturm antreten müssen, der zudem auch 
noch aus überspieltem Erfetz bestand. So kam es, 
daß Posen schon In den ersten fUnf M'nuten drei 
Tore erzielte und auch während des ganzen Spiels 
stets tonangebend blieb. Das hervorragende Schluß
dreieck der Gäste mit Lieske Im Tor und Neumann 
und Reinhoid in der Verteidigung wehrte aber dann 
alle weiteren Angriffe erfolgreich ab, yn. 

Erzählte Kleinigkeiten 
In einer amerikanischen Klinik wird e'n soeben 

operierter Patient in sein Zimmer zurückg^ahren. 
Als er erwacht, sieht er sich zwischen zwei anderen 
Kranken liegen. 

,,Sind Sie auch operiert worden?" fragt er lelie 
und mühsam. 

„Natürlich', sagt der eine, „sogar schon zwei
mal: der Professor Ist eine Kanone, aber so ver
geßlich. Mich hat er vor drei Wochen am Blind
darm operiert. Alles großartig gegangen Nach zehn 
Tagen bekomme ich Schmerzen. Ich werde unter
sucht und muH nachmals aufgeschnitten werden. 
Der Professor hatte einen Wattebausch In meinem 
Bauch liegengelassen." 

„Mir ist es ganz ähnlich gegangen", sagte der 
zweite, „dieselbe Geschichte — nur hatte er bei mir 
eine Pinzette vergessen " 

In diesem Augenu'!ck ging die Tür auf — der 
Professor steckte den Kopf Im Zimmer und fragte: 
„Verzeihung — hat jemand zufällig meine Brille 
gesehen?" 

Da fiel der Ncuopcrlerte in Ohnmacht. 
* 

Charly und Bill arbeiteten am Stahlgerüst eines 
40stöcklgen Wolkenkratzers. Sie standen frei auf 
einem herausstellenden Eisenba'ken. Tief unter 
ihnen der riesige Verkehr der Weltstadt. D'e Stra
ßenbahnwagen sahen aus *te kleine Zündholz-
schachteln. Da plötzlich rutschte! Charly aus, hielt 
Bich im Sturz noch an den Fiiflcn Bills und riß die
sen mit sich in die Tiele. GUick'lcherweise gelang 
es Bill, sich mit den Händen noch an aera eisernen 
Balken festzuklammern. So hingen die be'dcn nun 
da oben über der fürchterlichen Tiefe, Bill mit den 
Händen sich am Balken und Charly sich an den 
Füßen Bills festhaltend, un'er ihnen der sichere Tod. 

„Bill, glaubst du, daß w r es aushalten werden, 
bis Hilfe kommt?" rief Charly h'nauf zu Bill 

,.Scher, Charly', aniwoitoto Bill, „warte nur, 
bis ich in die Hände gepickt habe." 

* 
Merkwürdig erging es einem Freunde des Ber

liner Mathematikers Piof. Dirichlet, als er den ge
lehrten Mann zur Auflülming des „Don Juan'1 ine 
Opernhaus mitnahm. Der Professor hatte noch nie 
eine Oper gehört. Als die Aufführung zu Ende war, 
fragte er verwundert: „Sehr schön, aber was ist 
eigentlich damit bewiesen?" 

A u s d e n Ps I fscM 'pn 

Stargard. P o l n i s c h e K i n d e s m ö r d e 
r i n v e r h a l l e t . Kürzlich wurde in der Ferso 
die Leiche eines wenige Tage alten Kindes ge
funden. Die von der Kriminalpolizei aufge
nommenen Ermittlungen führten zur Verhaf
tung der Mutter dos Kindes, einer 22 Jahre 
alten Polin, die nach längerem Leugnen ihre 
Tat eingestand. Sie b i t te das K ; nd in Gardi
nen gewickelt und abends in den Fluß ge
worfen. 

Blblng. U n f a l l d u r c h e i n e n E i s 
z a p f e n . Ein eigenartiger Unfall ereig
nete sich In der Adolf-Hitler-Straße. Von der 
Dachrinne eines Hauses löste sich ein recht 
großer Eiszaplen, der zwei vorübergehende 
Fußgänger traf und beide verletzte. Einer von 
ihnen wurde so schwer getroffen, daß er In ein 
Krankenhaus gebracht werden mußte, während 
der andere nut leicht verletzt wurde. 
Zempelburg. H a m s t e r e r h i n t e r S c h l o ß 

u n d R i e g e l . Die Polizei verhaftete einen 
Reisenden aus Berlin, der durch unge
wöhnlich viel Gepäck Aufsehen erregt hatte... 
Als dies näher untersucht wurde, stellte sich 
heraus, daß dieser Mann sich in gröbster W e h e 
an der Volksgemeinschaft vergangen hatte. 
Seine Liebe für das Landvolk bestand d a r i i 
alles zu hamstern und in seinem umfangrei
chen Gepäck zu verstauen, was ihm nur vor 
die Finger kam. So fand man über 20 Pfuud 
Schweinefleisch, sieben Pfund Butter, eine 
Gans, eine Ente, sieben Hähnchen und eine 
Unmenge Eier, dazu noch andere Lebensmittel, 
die nur auf Korten zu beziehen sind. Der Rei 
sende, der selbstverständlich sofort ins Ge
fängnis wanderte, hatte sich das Wledorsehsn 
mit seiner Familie sicher anders vorgestellt. 
Er wird vorerst dazu überhaupt keine Gele
genheit haben. 

Zeitschriftenscliau 
Zweimal Flandern zeigt das Januar-Heft der 

neuen linle: Einmal die Kulturlandschaft mit Ihren 
herrlichen Kathedralen, einmal die Welt der zeit
genössischen flämischen Maler. In erschütterndem 
Gegensatz dazu das Folotagcbuch vom Ostfeldzug. 
das die russische Atmosphäre von Stumpfsinn und 
Elend mit eindringlicher Unmittelbarkeit eingefangen 
hat. Das auch sonst reichhaltige Heft kostet 1 RM. 
(Verlag Otto Beyer, Leipzig-Berlin.) 

Muckenreiters Flitterwochen 
Ein heiterer Roman 

•!') von Gabriele v. Sazcn holen 

W i e aus einem Dampfbad gezogen, mit 
einem geschützten Seidenstrumpf, blutend, 
kommt sie in augenscheinlicher Selbstrettung 
in Dachsenstein an. Sie erreicht ungesehen 
Ihr Zimmer und ruht das klopfende Herz auf 
dem Diwan aus. 

Wenn man eben so eine arme, von Gott 
und der Wel t verlassene Frau istl 

Nach einer Stunde hat sie dann die Kraft, 
endlich nach Hause zu schreiben, was sie see
lisch hier durchgemacht hat und wie sie dem 
Verhal len ihres Mannes jetzt mißtraut. Der Papa 
möchte ihr gleich mitteilen, was sie unter
nehmen soll, wenn ihre Nerven besser sind. 
P-ie bittet aber die Tante Lola, nichts den Be
kannten zu sagen. Sie trägt Ihre unglückliche 
lihe lieber allein. 

X I X 

Der Troubadour auf Kohlen 
Zum Abendessen kommt sie, durch die 

schriftliche Darstellung ihrer ganzen Gemüts
verfassung sehr nngeriffen. 

Gut, daß der Herr Kuppelweger da Istl Er 
ist schließlich immer nett elegant und gebil
det. Und allein mit diesen feindseligen Dienst
leuten vom Schloß wäre sie ganz schutzlos. 

Sie wil l Ihn ersuchen, möglichst so lang-
zu bleiben, bis sich ihre Lage hier klärt, unci 
sie weiß, was sie machen wird. 

Nach einer Wei le fragt sie Ihn, ob die W ä l 
der hiet nicht sehr verrufen seien. Sie hat 

heute im W a l d einen ausgesprochenen Gau
ner gesehen. 

„Einen Gauner?" so sagt Heinz und legt 
dem keine besondere Bedeutung bei. „Aber 
Baronin sollten überhaupt nicht immer so 
allein gehen. Ich begleite Sie doch geml" 

Tr ix i greift nach ihrem Wasserglas. „Danke! 
Das ist sehr lieb." Sie nimmt einen kleinen 
Schluck. „Ja, denn der Mensch hat sehr ver
dächtig ausgesehen." 

Und was sie ihn noch bitten wollte, er 
möchte ihr die Anschrift von Ihrem Mann ge
ben. Ihr Gesicht nimmt dabei schon die brief
liche Kälte an, mit der sie ihm schreiben wird, 

„O ja! Ich habe ihn auch sehr gern." 
„Seine Anschrift — ja natürlich — Aber, 

bitte, Baronin, wollen Sie nicht noch Salat 
nehmen. Ich muß sagen, Salat ist mir im Som
mer immer das liebste." 

„Ja und wissen Sie, was auch noch so 
herrlich ist? Maiskolben in Salzwasser ge
kocht! Ist wunderbarl" 

„So? Ist das so gut?" sagt sie gedanken
abwesend und fängt schon w l e d c peinigend 
an: „Wann geht eigentlich die Post von hier 
fort?" 

„Ja, die Post? Das Ist sehr schwer." 
„Wenn ich heute abend noch schreibe, 

kann ich dann den Brief an meinen Mann 
morgen dem Briefträger mitgeben, daß er Ihn 
nlr eingeschrieben aufgibt?" 

„Ja — dos kann man — schon — aber ich 
.eine — es hat wenig — Sinn. Uberhoupt 
ngeschrlebenl Ist doch schad' utns Geld. Da 

vürde ich abraten." 
Sie seufzt. „Warum? Ich denke halt, ein

geschrieben ist doch sicherer. Und wie muß 
ich adressieren?" 

Heinz Kuppelweger macht eine scheuchende 
Handbewegung über Ihrem Haar: „ObachtI 
Geben Sie acht, Baronin. U m Sie herum ist 
eine Wespe. Die Tiere sind so lästig bei der 
Hitze." 

Tr ix i duckt automatisch ein wenig den 
Kopf. „Ist sie schon weg?" 

„Ja, ich glaube, jetzt ist sie weg. Aber Ich 
bin einmal von einer solchen Bestie gestochen 
worden, So!" Er demonstriert mit einer Hand 
sich eine Geschwulst an die Wange. „Das 
war in Holland. Kennen Sie Holland? Nein? 
Sehr nette, gute Leute, die Holländer, aber 
riesig schwerfällig, besonders die Frauen, Für 
einen kleinen Flirt gar nicht zu haben, und 
das ist doch so eine gute, süße Zerstreuung 
im Leben. An der holllndischen Küste ist mir 
damals die erste Idee zu meiner Oper ,Welb 
des Meeres' gekommen." 

„Ach ja l Sie .müssen mir einmal etwas 
vorspielen", sagt - sie 'lebenswürdig. „Aber 
Sie wollten mir jetzt die Anschrift von mei
nem Mann geben." 

„Ja — die Anschrift — richtig. Wol len 
Boron'n denn unbedingt schreiben?" 

„Ja", sagt sie, „unbedingt". 
„D'e Anschrift Ist sehr einfach." Heinz 

schabt umständlich auf seinem kle inen. Glas
teller das Kompott zusammen. „Die ganz ge
naue Anschrift Ist — Ahlbeck — mein Gott, 
da habe Ich Im Jahre einunddre'ßlg oft ge
badet. Das Hinausschwimmen In das Meer 
war mir immer so ein Genuß. Schwimmen 
Sie auch, Baronin?" 

„Ja, aber ich wäre beinahe einmal ertrun
ken." 

„Wie entsetzlich!" 
Aber sie lächelt nur piide und nimmt wie

der einen kleinen Schluck Wasser. „Ertrinken 

soll ein ganz schöner Tod selnl W i e muß Ich 
also schreiben? Ahlbeck I Welche Straße?" 

„Die Straße — ja — " Heinz Kuppelweger 
fährt sich, zurückglättend, ratlos über das 
Haar, „einfach — Seestraße — zweiundzwan
zig, glaube ich — ja — " 

„Das wird eine Pension sein, nicht?" 
1 PJa, natürlich eine Pension — gewiß." 
„Wie heißt sie denn?" 
„Die heißt Pension — einen Augenblick!" 

Er hält besinnend die Nasenwurzel, und es 
kommen aus dem Unterbewußtsein allerhand 
Worte, die nicht zu benutzen sind. „Pension 
Petersen!" erklärt er schließlich befreit, •-

„Danke vlelmalsl Da schreibe ich also 
Ahlbeck", wiederholt sie, sich einprägend, 
„Seestraße zweiundzwanzig, Pension Petersen, 
nicht wahr?" 

„Jal" nickt er, sehr unglücklich. „Nur — 
ich würde doch noch warten — mit diesem 
Brief." 

Aber sie macht das entschlossene Ge
sicht einer kleinen Frau, die eben nicht mehr 
wartet -

A m anderen Tage rennt um halb drei Uhr 
nachmittags Heinz Kuppelweger wie ein Be
sessener in Verzweiflung dem Briefträger 
nach. In seinen weißen Leinenhosen setzt er 
mit eleganten Sprüngen über die Wiese: „ U n i 
Maier l Hallol Herr Ma ier l " 

Er wird einfach sagen, die Baronin möchte 
noch etwas dazuschrelbeni denn dieser Brief 
käme ja glatt In vier Tagen zurück, unbestell
bar. W i e steht er dann da? Er fährt sich mit 
dem Taschentuch über die rotglühende Stirn. 
Ein Erholungsaufenthalt Ist das heuer hier, 
der seinesgleichen suchtl 

(Fortsetzung folgt) 
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Im m mmmuMnai Unerwartet hohe Ergebniffe finö erzielt 
Scljon die ersten leilzaljlen des endgültigen Sammelergebnisses sind überwältigend Dank der Nation 

Dieser K r i eg b r ing t uns manche Einschrän
kung, manchen Verz ich t , und es wä re tö r ich t , 
a M leugnen zu w o l l e n . W a s aber dabei n ich t 
genügend beachtet w i r d , ist die Tatsache, daß 
diese gemeinsam er t ragene Beschränkung des 
Lebens Folgen hat , d ie v o n schicksalhaf ter 
Bedeutung s ind. 

W i r waren bis 1933 e in atomls ier tes V o l k , 
J^d w e n n man i m A u s l a n d e in Beispie l f ü r 
'nuere Zersp l i t t e rung brauchte, dann ve rw ies 
•non auf uns. Gewal t iges hat die na t iona l -
'ozlal lst ische Bewegung i n sechs Jahren er
ficht, aber den Schlußstr ich unter diese A r 
oelt z ieht dieser K r i eg . D ie Feinde w o l l t e n 

ve rn i ch ten , sie werden das Gegente i l er
stehen, sie lassen uns Jahrhunder te i n unserer 
Entwicklung überspr ingen. 

Der schlagende Beweis daff lr Ist d ie Samm
lung v o n Win te rsachen f ü r die Front . W i r 
haben ke ine Sekunde daran gezwei fe l t , daß das 
Ergebnis groß, bedeutend sein würde , aber v o n 
diesem A n s t u r m der Gebef reud igke i t w a r e n 
M r doch überrascht . Es ist |a n ich t nur d ie 
große Zah l , die überwä l t ig t , sondern die Fü l le 
der Einzeler lebnisse, die jeder v o n uns gehabt 
hat. Es war dabei ke in Untersch ied v o n a rm 
Und re ich . Die Frau des Gutgeste l l ten t rennte 
den teuren Pelz aus dem Ubermante l des 
Mannes, die F rau aus k le ins ten Verhä l tn i ssen 
stif tete wenigstens e in Paar Unterhosen, d ie 
sie selbst genäht hat. U n d das al les n ich t aus 
einem Gefüh l des Zwangs heraus) sondern al le 
die Spender, Männer , Frauen und K inder , 
Deutsche aus dem A l t r e i c h , aus den neuen 
Ostgebieten, aus Buchenland, W o l h y n i e n , 
Bessarabien, ku rz d ie qanze deutsche V o l k s 
fami l ie bekundete ih r Zusammengehör igke i ts 
gefühl durch ih ren Andrang zu den Sammel
stel len, durch die Furcht , t ro tz al ler E i le zu 
spät zu kommen . 

Das ist der Dank, den d ie ganze N a t i o n 
Ihren Soldaten w idme t , es ist aber auch der 
Dank der Na t i on an die Vorsehung , daß er sie 
mi t dem größten Gut beschenkt hat, das e inem 
V o l k e we rden kann , m i t der unzerreißbaren 
E in igke i t . G. K. 

75 Jahre Deutfdie Bühne 
Das Theater zu L i tzmannstadt b l i c k t in d ie

sem Jahr auf 75 .Jahre seines Bestehens zurück. 
1867 g ing zum er t ten M a l e e in lust iges V o l k s 
stück über die Bretter e iner festen Bühne, d ie 
ein deutscher Gas tw i r t i n seiner bekannten 
Gastwi r tschaf t „Parad ies" aufgeschlagen hat te . 
A l s M i t t e l p u n k t deutscher Ku l tu ra rbe i t ver 
sprach das Theater leben i m al ten deutschen 
Lodsch bis zum Ausbruch des We l t k r i eges sehr 
f ruch tb r ingend zu werden . Der W e l t k r i e g 
brachte eine neue Blüte des deutschen Thea
ter lebens. Der Ausgang des We l t k r i eges zer
schlug Jedoch die mühevo l l e A r b e l t e in iger 
Jahrzehnte. I m ersten Nachkr iegs jahrzehnt ge
lang es nur mühsam — dem poln ischen Ter ro r 
»um Tro tz — eine deutsche Bühne w ieder auf
zur ich ten ! e in Verd ienst , das dem L i tzmann-
'städter Deutschtum hoch anzurechnen Ist. 

K a u m w a r der Wa f fen lä rm der 18 Tage ve r -
k lunqen , als am 13. Januar 1940 das Theater 
zu L i tzmannstadt m i t Lesslngs „ M i n n a v o n 
Barnhe lm" w ieder seine Pforten öffnete. Schon 
bald erkannten Intendanz und Sp ie l le i tung d ie 
Berufung der Li tzraannstädter Bühne, V o l k s 
theater im neuen Osten zu werden . A l s k u l t u 
re l le r Schmelzt iegel der deutschen Menschen 
aus a l len Gauen des Reiches, v o n der Ost
see bis zu den Ufe rn des Pruth, sol l te das Thea
ter zur Hohen Schule des sprachl ichen Aus 
drucks und des unverb i lde ten Geschmacks wer
den. Diese ku l tu rpo l i t i sche Au fgabe zu er fü l len , 
wa r auch das Z ie l des n u n zu Ende gegange
nen zwei ten Spiel jahres nach der Wieder 
eröf fnung. 

Das Theater zu Li tzmannstadt gehört zu den 
jüngsten Bühnen Im Reich, aber auch unter sei
nem In tendanten Hans H e s s e , seinem Chef
dramaturgen Hanns M e r c k und seinem Ober-
sple l le l ter S iegf r ied N ü r n b e r g e r zu den 
ak t ivs ten . In den vergangenen zwe i Jahren ist 
e in solides Fundament gelegt worden , auf dem 
zu bauen eine lohnende Aufgabe i s t 

Zur Zei t ist man bei den zuständigen Stel len 
dabei , die endgü l t igen Zah len des Sammel
ergebnisses für die Wintersachen.-Sammlung i m 
Kre isgebiet L i tzmannstadt-Stadt zusammenzu
rechnen. Dabei läßt sich schon je tz t übersehen, 
w i e überwä l t i gend dieses Ergebnis sein w i r d . 
W i r b r ingen nur e in ige Proben davon, die be
sonders überzeugend w i r k e n . So hat L i tzmann
stadt, das gewiß ke in ergiebiges Ski-Gelände 
besitzt und w o infolgedessen die Zah l der ver

fügbaren Skier n icht hoch sein w i rd , Insgesamt 
3176 Paar Skier abgel iefert . M a n darf m i t r uh i 
gem Gewissen sagen, daß das w o h l a l le sein 
werden und daß sich n icht einer dem Rufe des 
Führers entzogen h a t * 

W e i t e r h i n melden w i r folgende Ergebnisse: 
Ohrenschützer 71 680, Pu l lower 18 459, Pelz
k ragen 5627 und Kn iewärmer 38;15. Das sind 
Zah len, die sich sehen lassen können und auf 
die die gesamte deutsche Bevö lkerung I.itz-
mannstadts stolz sein darf. 

Wir roeroen gutee Waffer erhalten 
Vorarbeiten zur Ausgestaltung der Litzmannstädter Wasserversorgung im Gange 

Einer der Punkte , der erfahrungsgemäß eine 
große Rol le spie l t , wenn im A l t r e i c h v o n Li tz
mannstadt gesprochen w i r d , ist die Verso rgung 
m i t Tr inkwasser . Es gehen da Gerüchte um, 
die die gewiß n icht rosige W i r k l i c h k e i t we i t 
i n den Schatton ste l len. U m so mehr Veran
lassung haben w i r , darauf h inzuweisen, daß d ie 
ve ran two r t l i chen Männer keineswegs geson
nen s ind, die augenb l i ck l i chen Zustände länger 
zu du lden, als es aus bekannten Gründen not
wend ig ist. I n diesem Zusammenhang war eine 
Fahr t äußerst lehr re ich , die Bürgermeister Dr. 
M a r d e r m i t der Presse veransta l te te. Es w a r 
sehr e ind rucksvo l l , zu sehen, w ie beispielsweise 
be im großen Wasserbehäl ter In Stockhof t rotz 
Kä l te und Schnees daran gearbei tet w i r d , die 
Ausschachtungen für e inen we i te ren Behälter 
vorzunehmen. 

Es ist typ isch für d ie poln ische Wi r t scha f t , 
daß man zwar auch f rüher schon daran dachte, 
die Wasserversorgung einer Großstadt w io 
Li tzmannstadt end l i ch e inmal i n geordnete 
Bahnen zu lenken, daß man dabei aber das 
Pferd be im Schwänze aufzäumte und zuerst 
e inen großen Behälter baute, w o man sich zu
nächst e inmal um die Beschaffung des Wassers 
hät te bemühen müssen. Dieser berei ts v o r h a n 
dene Behäl ter ist u n w e i t der neuen Sied lung 
Stockhof i n die Erde eingebettet . Er mißt 120 
ma l 60 Meter und ist 6 Meter tief. Er faßt r und 
30 000 Kub i kme te r Wasser, das bei dem etwa 
50 Meter gegen die Stadt betragenden Gefäl le 
m i t genügendem Druck beim Abnehmer an
kommt . Unmi t te lbar daneben w i r d nun zur Ze l t 
ausgeschachtet, u m fü r einen e twa ebenso 
großen, g le ich t ie fen Sammelbehäl ter Raum 
zu schaffen, Daß man gerade je tz t diese 
A rbe i t en v o r n i m m t ist v o n arbei tse lnsatzpul l -
t ischen Gründen d ik t ie r t . Es sind dor t näml i ch 
schwer einsatzfähige poln ische Arbe i t sk rä f te 
tä t ig , die sowoh l wegen ihres A l te rs als auch 
Ihrer Fäh igke l ten nach sonst n icht beschäf t ig t 
werden könn ten und ohne Gegenle istung Unter 
stützung beziehen würden . W i r hat ten Gelegen
hei t die großen Kammern zu sehen, i n denen 
das Wasser aufgespeichert ist. Es w i r d gegen
w ä r t i g noch n ich t aus dem bereits i n ger ingem 
Umfang vorhandenen Lei tungsnetz abgegeben, 
w e i l es noch n icht den An fo rde rungen ent
spr icht , die w i r an ein Tr inkwasser s te l len 
müssen, sondern dient led ig l i ch Feuer lösch
zwecken. 

Die Frage Hegt nahe, woher das hier ge
speicherte Wasser kommt . Zur Zei t w i r d es 

aus e inem berei ts i m Betr ieb bef ind l ichen B run 
nen i n der Nähe dar Spinn l in ie heraufgepumpt, 
später w i r d es, sobald die Le i tungen fe r t i g 
ver leg t s ind, und das Wasserwerk Fr iedr ichs
hagen in Betr ieb ist, von T ie fb runnen süd l ich 
Stockhof bei Fr iedr ichshagen heraufgedrück t . 
Unsere Fahrt braehte uns über vere is te und t ief 
ve rweh te Straßen nach Fr iedr ichshagen. Dor t 
s ind große Bauwerke im Entstehen, und zwar 
eine Enteisenungsanlage und e in großes Pump
werk . Das Wasser, das aus den 620 bis 800 m 
t iefen Brunnen heraufgehol t w i r d , ist le ider 
stark e isenhal t ig und so n icht verwendbar , Das 
Eisen muß daher ent fernt werden , und zwar 
durch Heran füh rung v o n Sauerstoff der Luf t , 
der das Eisen durch O x y d a t i o n b indet . Dies 
geschieht durch große Fi l ter , von denen zu
nächst elf aufgestel l t werden, doch ist Raum 
für wei tere elf vorhanden. D ie Falter s ind In 
e inem großen Bauwerk untergebracht . Uber 
Ausg le ichskammern , d ie zwe ima l 1000 K u b i k 
meter Wasser fassen und die Aufgabe haben, 
eine g le ichmäßige Wasserzu führung an d ie 
Pumnen zu gewähr le is ten, f l ießt das Wasser 
an die großen Pumpen, die es in die Sammel
behäl ter heraufdrücken, von denen w i r bereits 
gesprochen haben. 

Den täg l ichen Tr inkwasserbedar f einer Stadt 
v o n der Größe Li tzmannstadts darf man auf rund 
200 000 Kub ikmete r schätzen, w o v o n aus den 
berei ts e rwähnten T ie fb runnen höchstens 20 000 
zu decken sind. Es b le ib t deshalb ein zusätz
l icher Bedarf, der aus Grundwassers t römen 
der Pi l ica und anderer Wasser läufe herbeige-
ho l t werden sol l , wo es bekannt l i ch geeignete 
Wasse rvo rkommen g i b t 

M a n erkennt schon ohne wei teres, daß d ie 
gefaßten Pläne e in sehr günstiges A rbe l t en 
nach organischen Gesichtspunkten ermögl ichen. 
M a n w i r d d ie gegebenen Mög l i chke i t en for t 
schrei tend ausnutzen und in g le ichem Maße 
die Hauswasser le i tungen ersetzen. Die Schaf
fung einer zentra len Tr inkwasserversorgung 
w i r d sich also auf eine Reihe von Jahren ver 
te i len . Ein anderes Problem ist das der i ndu 
s t r ie l len Wasserversorgung, das Hand i n Hand 
dami t gelöst w i r d . 

M i t Genugtuung konn ten w i r feststel len, daß 
die fü r L i tzmannstadt gefaßten Aufhaup läne 
keineswegs nur auf dem Papier stehen, son
dern daß In e inem we i t höheren Maße berei ts 
an ihrer V e r w i r k l i c h u n g gearbei tet w i r d , als 
w i r unter den gegeben Verhä l tn issen überhaupt 
hoffen konnten. G. K. 

Oer Kranich brütet Im Warthegau 
Gestern v o r m i t t a g sprach der Leiter des h ie 

sigen Naturkunde-Museums, K o e p p e n , für 
das Deutsche Vo l ksb i l dungswerk über Vor 
kommen und ein ige Lebensgewohnhei ten des 
Kranichs. Außero rden t l i ch mühevo l l ist es, die 
Vors i ch t und Wachsamke i t des im M o o r b r u c h 
n is tenden Vogels zu über l is ten, das Beobach
tungszelt aufzustel len und von da aus A u f n a h 
men zu machen. Dem Vor t ragenden gelangen 
prächt ige Auschn i t te aus dem Fami l ien leben 
des Kran ichs. In der Umgegend von L i tzmann
stadt dür f ten kaum V o r k o m m e n bestehen, d ie 
Beobachtungen des Forschers waren in Rich
tung nach osen zu angestel l t . D ie persönl iche 
A r t des Vor t rags w i r k t e sehr anschaul ich, so 
daß die Hörer m i t Spannung den Dar legungen 
fo lg ten . 

Vo rhe r hatte man Ge legenhe i t i n e inem 
Rundgang den gegenwär t igen Stand des M u 
seums in Augensche in zu nahmen. Es ist er
staunl ich, was in der kurzen Ze i t v o n e inem 
Jahr berei ts erre icht werden konnte , und man 
muß die g lück l i che Hand des Lei ters bewun 
dern , der je tz t schon einen fesselnden Uber
b l i c k über die heimische T ie rwe l t m i t lebens
wahr präpar ie r ten Einzelstücken und b io log i 
schen Gruppen zu goben Imstande Ist. Es g i l t 
Ja zunächst e inmal , Bestandsaufnahme über das 
Vorhandene zu machen, da so gut w i e gar ke ine 
Vo ra rbe i t en gegeben waren . W i r d aber in der 
Jetzigen Weise wei tergearbei te t , d i n n dür f te 
unser Na tu rkundemuseum ba ld eine beacht
l iche Stel lung e innehmen. G. K. 

Die Heizung friert ein 
Bei E in t re ten einer Froslper iodo werden 

die Zentra lheizung.be. i i tzer zur Vermeidung von 
Mater ia lschäden an den An lagen auf fo lgen
des h ingewiesen: 

1. Bei e in t re tendem Frost muß die W a r m 
wasser-Zentra lheizung wegen der Gefahr des 
Einfr ierens der He izkörper und - le i tungen in 
Betr ieb genommen oder das Wasser muß aus der 
An lage ent fernt werden. 

2. Bei In Betr ieb genommenen An lagen muß 
während der Frostper iode so gefeuert werden, 
daß die Warmwasser tempera tur während der 
Nach t n icht unter 40 Grad Celsius s inkt . 

3. He izkörper sind bei Frost höchstens so 
w e i t abzusperren, daß d ie Raumtemperatur 
n icht unter dre i Grad Celsius s inkt . Das g i l t 
insbesondere auch für unbenutzte Räume. Um 
die unausgenutzte Wärraeabgabe der Heizkör 
per i n diesen Räumen einzuschränken, s ind die 
He izkörper al lseits m i t Papier e inzuhül len. 

4. W e n n das Ausdehnungsgefäß und seine 
Ansch luß le i tungen auf dem Dachboden oder 
in e inem unbenutzten Raum untergebracht wor 
den s ind, müssen sie durch Ho lzummante lung, 
die m i t Iso l ie rmater la l ausgefül l t ist, gegen 
Ein f r le ren geschützt werden. Beschädigter Frost
schutz Ist sofort auszubessern. 

Das Ausdehnungsgefäß muß stets m i t Was
ser v o l l gefü l l t sein. Das ist der Fa l l , wenn der 
Zeiger des Wasserhöhenmessers am Kessel 
über der roten M a r k e steht. 

5. Fenster, Tü ren und Luf t löcher i n Ke l le rn , 
Durch fahr ten , Dach- und Nebenräumen sind im 
W i n t e r gut verschlossen zu hal ten. 

Die Lü f tung der Räume durch Offnen der 
Fenster ist auf wen ige M inu ten zu beschränken. 

Der He izwar t muß sich des öf teren v o n der 
Durch füh rung der no twend igen Maßnahmen 
überzeugen. 

Wenn Öie Gefolgfchaft lebeneoerftchert tft 
Die Zukunftsicherung des Arbeitnehmers und deren steuerliche Behandlung 

Eine Flasche Kognak 786,10 R M . A m Sonn
tag wurde i m „ T a b a r l n " eine Flasche f ranzösi
scher Kognak verste iger t , der den ers taunl ichen 
Betrag v o n 786,10 R M . erbrachte. Das Geld 
wurde dem Kr iegs -Win te rh i l f swe rk überwiesen. 

I m Zuge der nat ionalsozia l is t ischen W i r t 
schaf ts führung mehren s ich d ie Fäl le , i n de
nen der Betr iebsführer Ausgaben für d ie Z u 
kunf ts icherung seiner Gefo lgschaf tsmi tg l ieder 
l e i s te t Der Reichsminister der Finanzen ha t 
d ie s teuer l iche Behandlung der Zukunf ts iche
rung neu geregelt . Diese neue Regelung g i l t 

' e rs tma l ig fü r d ie Ausgaben, d ie der A rbe l t 
geber nach dem 31. Dezember 1941 leistet. 
Unter Zukunf ts icherung des Arbe i tnehmers In 
diesem Zusammenhang ist Sicherste l lung für 
den Fal l der Krankhe i t , der Inva l id i tä t , des 
A l t e r s oder de» Todes und auch i m Unfa l ls 
fa l le zu verstehen. E in Rechtsanspruch 
braucht n ich t zu bestehen. Voraussetzung is t 
led ig l i ch , daß der A rbe i tnehmer v o n der Z u 
kunf ts icherung Kenntn is h a t 

Polizei fpielt für Öie SolÖaten Oer Front 
Eine Spielgruppe aus Angehörigen der Schutzpolizei gastierte in Litzmannstadt 

A u s Angehör igen der Schutzpol izei Ist eine 
Spielgruppe gebi ldet wo rden , d ie unter Le i 
tung des bekannten Rundfunkkünst le rs Cor
nel ius O s t e r m a n n steht und sich auf der 
Reise nach Rußland bef indet . Diese Spie l 
gruppe machte i n L i tzmannstadt H a l t und 
veransta l te te im Saale des „Sängerhauses" e inen 
Bunten Abend , der e inen ausgezeichneten 
E indruck h inter l ieß. Es zeigte sich dabei, daß 
die Pol izei durchaus n ich t immer nur die 
Ordnungsgewal t herauskehr t , die nun e inmal 
da sein muß, sondern, daß sie gern m i t den 
Fröh l i chen f röh l i ch ist , w e n n das nu r immer 
sein kann , 

Der Pol izeipräsident v o n Li tzmannstadt , 
' l -B r lgade führe r Dr. A l b e r t , begrüßte d ie 
Männer der Polizei und geladenen Gäste, so 
insbesondere den General der Schutzpol izei , 
K n o f e , den Standortä ' testen, Genera lmajor 
R i t ter v o n H ö r a u f , u n d den Lei ter des 
Reichspropagandaamts, Zwe igs te l le L i tzmann
stadt, ^ - O b e r s t u r m b a n n f ü h r e r G i s s i b l . Er 
wies darauf h in , daß es sich bei den M i t w i r 
kenden u m Männer handelt , d ie Im Z iv i l be ru f 
eine künst ler ische Tä t igke i t ausüben, nun 
aber dem Rufe des Führers gefolgt s ind u n d 
als Männer der Pol izei an die Front fahren, 
u m den Soldaten Erhe i terung u n d Abwechse
lung zu b ie ten. 

Dann hat te d ie Kuns t das W o r t . Das Orche
ster C o m ! Ostermanr. w a r vo rzüg l i ch e inge
spielt, offenbarte Schwung und Rhythmus und 

wußte die Hörerschaf t mi tzure ißen. Das Pro
g ramm begann m i t bekannten W e i s e n aus 
Tosca, Boheme, den Lust igen We ibe rn , w o b o i 
K u r t B r i e s e und K u r t S c h ü t t e m i t schö
nen abgerundeten und großen St immen be
kannte A r i e n sangen. A l s Zauberkünst ler 
hat te S t a d e r eine nette A r t , seine Hö re r zu 
täuschen und so hinters L ich t zu führen , daß 
sie immer den Verdach t an der ve rkeh r ten 
Stel le hat ten. A u c h als Gedächniskünst ler le i 
stete er a l le rhand, Das c r o h m a n n - Q u i n 
tet t sang k le ine L ieder i n großer Vo l l endung 
u n d überzeugte du rch die Ausgeg l ichenhe i t 
der St immen und den schönen V o r t r a g . Unge
wöhn l i ches zeigte der Stepptänzer Edw in 
S c h u b e r / t , der akrobat ische Leistungen m i t 
e legantem 'Schwung vere in te . W e r n e r K a r o 
bl ies auf der M in ia tu r -T rompe te schöne W e i 
sen. M a l e r P i n s e l zeichnete i m Geschwind
tempo lust ige F iguren und verb lü f f te durch 
schnurr ige Einfä l le . Das Harmon ika-So lo von 
W i l l y R i c h t e r sei ebenfal ls lobend ange
merk t , w i e ebenso auch d ie hei teren Randbe
merkungen des „Sepp l " . A l l e Darb ie tungen 
ernteten stürmischen Bei fa l l . 

A l l es i n a l lem sah man eine überaus he i 
tere, woh labgest immte und gediegene Darbie
tungsre ihe, die unseren Soldaten Freude be
re i ten w i r d . I n seinem Schlußwor t gab 
^ - B r l g a d e f ü h r e r Dr. A l b e r t der Spie lgruppe 
d ie besten Wünsche m i t auf den W e g . 

G. K. 

Grundsätz l ich s ind alle Ausgaben des A r 
beitgebers f ü r die Zukunf ts icherung des A r 
bei tnehmers oder seiner Angehör igen steuer
p f l i ch t ige r A rbe i t s lohn . 

Der Reichsmimister der Finanzen hat aber 
best immt, daß die Ausgaben des Arbe i tgebers 
fü r d ie Zukunf ts icherung des Arbe i tnehmers 
nur insowei t s teuerpf l ich t ig s ind, als sie e inen 
best immten Freibetrag übersteigen. Der M i n i 
ster ha t als Fre ibetrag für jeden A rbe i t neh 
mer i n Jedem Ka lender jahr Im ganzen 312 R M . 
best immt. Die Höhe des Freibetrags r ich te t 
s ich danach, für we lchen Zei tabschni t t der 
Arbe i tgeber die Ausgaben für die Zukun f t s i 
cherung des Arbe i tnehmers leistet. Es k o m m t 
vo r , daß e in Arbe i tgeber diese Ausgabe i n 
e inem Jahresbetrag leistet. I n diesem Fal le 
bet rägt der Fre ibet rag 312 R M . Erfo lgt d ie 
Zah lung ha lb jäh r l i ch , so s ind 156 RM. f re t i 
er fo lg t sie v i e r t e l j äh r l i ch , so beträgt der Fre i 
bet rag 78 RM. i er fo lg t sie mona t l i ch , so s ind 
26 RM. f re i , wöchen t l i ch s ind 6 R M . f re i . 

Größere W e r k e werden in der Regel d ie 
Ausgaben für d ie Zukunf ts icherung ih re r Ge-
fo lgschaf lsmi tg l ieder i n einer Summe für das 
ganze J a h r le isten. D ie Erhebung der Lohn
steuer gestal tet s ich dann w i e fo lg t : V o n den 
geleisteten Ausgaben werden d ie Freibetrage 
abgezogen, der Rest is t s teuerpf l icht iger A r 
bel ts lohn. I n diesen Fäl len er fo lg t die Besteue
rung i m W e g e des § 35 der Lohnsteuerdurch-
führungsbest immungen (feste Sätze). 

B e i s p i e l : Ein W e r k schl ießt m i t e iner 
Lebensversicherungsgesel lschaft eine Gefo lg-
schaf tsvers icherung ab. Die Vers icherungsbe i 
träge (Prämien) fü r die einzelnen Gefo lg
schaf tsmitg l leder r ich ten sich nach deren Lohn 
bzw. Gehal t . Das W e r k le istet den Vers iche
rungsbei t rag (ür das ganze Jahr 1942 in einer 
Summe in Höhe v o n 100 000 R M . Diese 
100 000 R M . werden aufgete i l t auf die e inzel 
nen Gefolgschaf tsmi tg l ieder j e nach der Höhe 
der für jedes Gefolgschaf tsmi tg l led zu le is ten
den Prämie. W e n n beispielsweise d ie Jahres
prämie für e in Gefo lgschaf tsmi tg l led 430 R M . 
beträgt , so w i r d der vo re rwähn te Fre ibet rag 
m i t 312 R M . abgesetzt der Rest m i t 118 R M . 
ist lohnsteuerpf l ich t ig . W e n n unters te l l t w i r d , 
daß das Gefo lgschaf tsmi tg l led verhe i ra te t Ist 
und Ihm Kinderermäßigung für zwei Per
sonen zusteht, so Ist d ie Lohnsteuer m i t 
6 v . H . •= 7,08 R M . einzubehal ten. Die Ge
folgschaf tsmitg l ieder, be i denen die Jahres
prämie den Betrag von 312 RM. n icht erre icht , 
b le iben lohnsteuer f re i . OS t l . R e h e r , 

Ke in Schulzeugnis Ende Januar be i Oster-
Ent lassungen. A n den V o l k s - und M i t t e l 
schulen s ind nach einer Anwe i sung des 
Reichserziehungsminlsters im Zusammenhang 
m i t der N e u r e g e l u n g des Schul jahres 
Halb jahrszeugnisse am l e t z t e n Schul tag 
i m Mona t J a n u a r und am letzten Schul tag 
v o r Beginn der Sommerfer ien zu er te i len. 
Es wä re aber unzweckmäßig , Schülern des 
letzten Jahrgangs, die Ostern aus der Schule 
ent lassen werden , zwe i Monate v o r der 
Entlassung Halbjahrszeugnisse zu geben. Des
ha lb hat der M in i s te r je tz t fü r die Ubergangs
zeit, i n der Ent lassungen aus der V o l k s - und 
Mi t te lschu le noch zum Oster te rmin stat t f inden, 
angeordnet, daß v o n der Er te i lung eines Ha lb -
Jahrszeugnisses am letzten Schul tag im Januar 
bei den Vo lksschu lk indern abzusehen ist, die 
nach Er fü l lung ihrer acht jähr igen Vo lksschu l 
zeit Ostern aus der Vo lksschu le entlassen wer 
den. I n den Mi t te l schu len u n d in den Au fbau 
zweigen ist das am letzten Schultage Im Ja
nuar zu er te i lende Halb jahrszeugnis den Schü
le rn der sechsten Klasse bereits be i Beginn des 
Unter r ich ts nach den We ihnachts fe ie rn zn er
te i len . 

Dichter lesung. A m 20. Januar, u m 20 Uhr 
w i r d der D ich ter M a x Jungn i cke l In L i tzmann
stadt aus eigenen W e r k e n lesen. 

Festnahme v o n Schmugglern. I n einer der 
le tz ten Näch te ge lang es Wachmännern des 
Li tzmannstädter W a c h - u n d Schutzdienstes 
Schmuggler zu stel len, die größere Mengen Le
bensmi t te l m i t sich führ ten . Da sich d ie 
Schmuggler auf den A n r u f h i n ent fernten, muß
ten die Wachmänner von ihrer Schußwaffe Ge
brauch machen. A u f den Schußalarm wu rde 
die Pol izei aufmerksam und kam zu H i l f e . Die 
Wachmänner übergaben ih r zwei Schmuggler. 

W a n n w i r d v e r d u n k e l t t Sonnenuntergang 
u m 16.54. 

Belm Glflckjmann 374 wurden 500 RM., bei der 
Glücksfrau 377 ebenfalls 500 RM. gezogen. W e i l e r 
wurden im Laufe dieser Woche fünf Hundertmal k-
uml sechs Fünfzlgmark-Gewinste gezogen. 

Hier spr ich t d ie NSDAP. 
Krclileltung-Stadt. Der Kreisleiter. Mittwoch, 20 ühr, 

Undct In der 0f.- Hinderburg, Sdilagetirstr. 102, eine 
Kreisarbeltitsgung stall. Die Tellnshme Ist tür sämtliche 
Krelsamtsleltet and Ortjgruppenlelter Pflicht (Uniform). 

Hltler-JuQond, Bann 663 und Bannmadollllhruno 665 
Dienstag, 18.30 Uhr, In der Banndlcnststelle Besprechung 
der Stamm-, Jungstammfuhrer und RinglUhrerinnen des 
iiu.'.i. und JM. Dienstag, 10.30 Uhr, Bannstahsbeiprechung. 
Binn 663 und 664. Der Kartenvonrerkaul tür die Nachmit
tagsvorstellung, der Eljsporlvcranstnltutig am 1. 2. 1042 
erfolgt durch die Einheiten der HJ. Die Qctolgschaitsttihrer, 
Fahnlclntührer, Oruppen- und JM.-OruppenlUhrcrlnnen holen 
Im Laute des heutigen und morgigen Nachmittages die Kar
ten lllr Ihr« Einheiten In der Dienststelle, I I I . Stock (Ver
waltung), mit den näheren Anweisungen ab. Mldtibann 
663. Alle Mädel, die im SMIager waren, geben ihre Skier 
Dienstag, 20 Uhr, In der 0g. Ludendorl, Adolf-Hitler-
•Hall« 282, a». 



a u s l im ujotihctonit M e h r Gcmüfc im Warthelanö erzeugt 
n»l» C > » n m Cr__ IX.- . > . . ^ Der Strom 

I n der W e i t e unseres War the landes ist der 
Strom, die War the , eine immer w ieder f reudige 
Begegnung für den, der du rch unseren Gau 
fahr t . Ganz u n w i l l k ü r l i c h beugt sich der M a n n 
h in te r der Windschutzsche ibe e in w e n i g vor , 
um i rgende inen B l i ck v o n seinem Heimat f luß 
e inzufangen. Es b le ib t dabei ganz g le i chgü l t i g , 
ob er im Sommer oder W i n t e r draußen ist. Fast 
w i l l s ich e in Jube l ru f der Seele des Menschen 
ent r ingen, der v ie l l e i ch t nach Mona ten w iede r 
e inma l über d ie W a r t h e b r ü c k e n v o n Schieratz 
i m Südosten oder v o n Un ie jow , mehr i m Nor 
den, führ t oder auch i n der Gegend v o n K o n l n 
den Fluß überquer t ) immer ist es e in l iebes Z u 
sammentref fen m i t dem großen Gewässer unse
res Gaues. 

Es ist e ine gehe imn isvo l le Anz iehungskra f t , 
d ie das War thewasser ausübt, das e inem die 
Landschaft des unend l i chen Ostens durch sei
nen oft läche lnden k l a r e n Spiegel , n icht wen ig 
auch du rch manche gemü tvo l l e W i n d u n g des 
Laufes, den die strenge Gerade der schnur
stracks dah inz iehenden Landstraße n ich t zu
läßt, ve r t rau te r macht . U n d w e n n zu dieser 
War thebegegnung nach langer Fahr t auch e in 
ma l eine m i t der ebenso vo l ks tüm l i chen W e i c h 
sel — sagen w i r be i Leslau — k o m m t , dann 
b r ing t der Besucher etwas v o n der n ie ver
ebbenden Fr ische m i t nach Hause, die die be i 
den Flüsse w i r k l i c h ausströmten. U n d d ie L iebe 
zum Strom, zur W a r t h e w i e zur We ichse l , m ü n 
det i n der Ve rbundenhe i t zur ostdeutschen 
Erde, d ie n i ch t nu r Feld und W a l d , sondern 
auch das l i eb l i ch g l i t zernde Wasser oder w i e 
je tz t d ie k r i s ta l l en sch immernde Eisdecke uns 
bescher t K n . 

Gaubauptstadi 
A a l e inem e igenen Tanzabend der Reichs

gautheater Posen er lebte d ie Tanz-Bur leske 
„ D i e fün f Schreckenste iner" nach den bekann
ten Ze ichnungen Bar logs in der Ber l iner I l l u 
s t r ie r ten ih re er fo lgre iche Urau f füh rung . Den 
mus ika l i schen Rahmen, den Franz S e m b e c k 
un te r V e r w e n d u n g geeigneter M o t i v e schuf, 
l ieß d ie Ba l le t tme is te r in Ge r t r ud S t e i n w e g 
m i t e iner e in fa l ls re ichen Hand lung i n v i e r 
B i l de rn d ie to l l en Streiche der zu mi t te rnäch t 
l i cher Stunde z u m Leben e rwach ten Ahnenga 
le r ie der Schreckenste iner i n bun ten B i l de rn 
ab laufen. Das f reud ig gest immte P u b l i k u m 
fo lg te dem Possenspiel m i t s ich t l i chem Ve r 
gnügen u n d dankte zum Schluß m i t g roßem 
Be i fa l l u n d B lumen. Neben Schumanns „ K a r 
n e v a l " k a m am g le ichen A b e n d d ie K r i m i n a l -
Tanzbur leske „St. S. & Co. " v o n V e r g i u C o r 
n e a , der auch d ie gesamte Aussta t tung des 
Abends besorgt hat te , zu Urau f füh rung . 

Im D ienst der Gesundhei tsbet reuung der 
heranwachsenden deutschen Jugend füh r t d ie 
NSV. seit November v . J . i n nahezu a l len Kre i 
sen des War the landes Schulspeisungen du rch , 
m i t denen bedür f t ige K inder du rch d ie tag
l i che Abgabe v o n M i l c h u n d gesunder Brot 
kos t eine zweckmäßige Ernährungsgrund lage 
erha l ten . Bisher w u r d e n r u n d 10 000 K inder 
i n dem Ernährungswerk der N S V . erfaßt. Diese 
vo lksp f leger ische Maßnahme an der deutschen 
Jugend der w iedergewonnenen Gebiete hat d ie 
W iede rgu tmachung der Gesundhei tsschädigung 
zum Z ie l , die e in großer Te i l der deutschen 
K inder zu poln ischer Ze i t davonget ragen hat. 

Eine Steigerung der Anbaufläche vorgesehen / Zusätzliche Düngemittelbelieferung 
A m Fre i tag fand i m Sitzungssaal der Lan

desbauernschaft i n Posen die erste Arbe i t s 
tagung des Landesleistungsausschusses und der 
sieben Bezirksleistungsausschüsse fü r Gemüse 
und Obst statt. A u f der Tagung, d ie v o n Lan-
deshauptabte i lungs le i te t I I B a r d t ge le i te t 
wurde , h ie l ten Gar tenbaud i rek to r G ü n t h e r 
und der Geschäftsführer des Gar tenbauwi r t 
schaftsverbandes, Dr. P f e i f f e r , V o r t r ä g e 
über die Au lgaben der Lelstungsausschüsde 
und über die W i c h t i g k e i t und Bedeutung der 
Verso rgung der Bevö lke rung m i t Gemüse. Be
kann t l i ch ist d ie A u s w e i t u n g der Gemüseanbau 
f lächen eine der v i e r Punkte fü r d ie Erzeu
gungsschlacht i m d r i t t en Kr iegs jahr . Es ist un 
bed ingt no twend ig , daß diese A u s w e i t u n g er
fo lgt , um die Ernährung der deutschen Bevö l 
ke rung auch tn der kommenden Ze i t s icherzu
stel len. 

Gep lant ist fü r das W a r t h e l a n d eine Stei
gerung der Anbau f lächen um mindestens 
2300 ha. Diese Ste igerung ist nö t ig , da i m 
W a r t h e l a n d die Mög l i chke i t en bestehen, vo r 
handene Reserven auszuwerten. A u c h d ie Bo
den- und k l imat i schen Verhä l tn isse s ind für 
den A n b a u günst ig . Das g le iche g i l t fü r d ie 
be t r iebswi r tschaf t l i chen No twend igke i ten , da 
ja h ier i m Gau bedeutend mehr A rbe i t sk rä f te 
der Landwi r tschaf t u n d den Gär tnere ien zur 
Ve r fügung stehen, als dies im A l t r e i c h der Fa l l 
ist. A u c h d ie anderen Voraussetzungen s ind 
gegeben. So ist, w ie die Redner feststel l ten, d ie 
Saatgutversorgung s ichergestel l t . I n der Dün
gemi t te lve rsorgung sol len die Mehr f l ächen 
für den Gemüsebau zusätzl ich bel ie fer t werden . 
D ie Verbesserung der Transpor tverhä l tn isse 
is t ebenfal ls i n Auss ich t gestel l t . Geplant ist 
v o r a l lem eine Ste igerung der Erzeugung der 
M a s s e n g e m ü s e , also be i W e i ß k o h l , Z w i e 
be ln , Rote Beete und Möhren . Bei K o h l sol l 
besonders der A n b a u v o n Früh- u n d Dauer
k o h l geförder t werden . Abe r auch d ie Erzeu
gung v o n B lumenkoh l , Koh l rab i , Erbsen, Boh
nen, Tomaten, Radieschen und Ret t ich sol l w e 
sent l ich gesteigert werden. Bei gu ten Trans
por tverhä l tn issen ist auch eine Auswe i tung der 
Spinatanbauf lächen am Platze. D ie b isher ige 
Erzeugung v o n Salat ist ausreichend. Bei Sel le
r ie ist zwar das Saatgut etwas ve rknapp t , doch 

w i r d auch hier eine Ve rmehrung e r fo rder l i ch 
sein. Besonders günst ige Bedingungen s ind 
im W a r t h e l a n d für den Z w i e b e l a n b a u 
gegeben, w o b e i noch zu e rwähnen ist, daß h ier 
die Preisregelung ebenfal ls günst ige Voraus 
setzungen schafft. Ebenso ist be i den G u r k e n 
eine Erzeugungssteigerung no twend ig ; h ie r 
w i r d durch d ie Ubernachme der Sor t ie rung 
durch die Bezirksabgabestel len für den Erzeu
ger e ine Arbe i t se r le i ch te rung geschaffen. Eine 
besondere Au fmerksamke i t werden die Le i -

' stungsausschüsse der Vo rve r l egung der Ge-
müseerzeugung w idmen , wobe i d ie v ie l fach 
noch ungenutzten Grasf iächen der zahl re ichen 
Gutsgär tnere ien ausgenutzt werden müssen. 
Eine s tärkere Förderung w i r d auch der Kürb is 
anbau f inden, da bekann t l i ch der vo rvo r j äh r i ge 
Fros tw in ter erheb l ichen Schaden im Obsbau 
herbe ige lühr t hat. 

A l l diese Au fgaben sind von den Leistungs
ausschüssen durchzuführen und zu fördern Es 
s ind Im W a r t h e l a n d entsprechend der Bezirks
abgabestel len sieben Bezirks-Leistungsaus-
schüsse vorhanden, und zwar In Posen, Lissa, 
Samter, Ku tno , Ka i isch, L i tzmannstadt u n d 
Hohensalza. A u f der Tagung er fo lg te d ie E in 
füh rung der M i tg l i ede r des Landesleistungs
ausschusses und der Bezirk le is tungsaus
schüsse. Der Vors i tzende des Landesleistungs
ausschusses ist Landesbauernführer Dr. K o h -
n e r t. A l s odent l i che M i t g l i ede r gehören i h m 
an : Landeshauptabte i lungsle i ter Krause (Posen), 
Betr iebsle i ter Partzach (Wreschen), Gär tne re i 
besitzer Nes t r ypke (Kal lsch), Gärtnerei t ies i tzer 
Gust (Petzen-Nitsche), als Geschäftsführer 
Abte i lungs le i te r der Landesbauernschaft , Gar
tenbaudi rek tor Günther . A l s außerordent l iche 
M i tg l i eder Geschäftsführer Dr. Pfeiffer, Posen, 
der Le i ter der Bezirksabgabestel le „ W a r t h e 
l and " , Stauber, Posen, Stabslel ter Dr. Bazlen, 
Posen, Ab te i lungs le i te r Dr. Engelmann, Posen, 
der D i rek to r der Höheren Gartenbauschule, Dr. 
Breschke, Posen, Landesger ichtsrat Dr. K l e i n 
schmidt, , Posen, Ab te i l ungs le i te r Obermayr , 
Posen, der Lei ter des Pflanzenschutzamtes, Dr. 
Staar, Posen, Landeshauptabte i lungs le i ter 
Bardt, Bartensee, Stabslei ter Zlpser, Posen, 
u n d Dr . Ltebner v o n der Ostdeutschen Land
wir tschaf tsgesel lschaf t . R. D. 

Pablanlce 
B. Letzte Fahr t eines ve rd ien ten Parte ige

nossen. Der Amtskommissar der Gemeinde D o -
bron, Or tsgruppen le i te r der NSDAP, und ff-
Sturmbannführer Bruno Schülke, ist i m Pabla-
n lcer Krankenhaus e inem tück ischen Le iden er
legen. Der Vers torbene w a r e in al ter ve rd ien 
ter Parteigenosse u n d lang jähr ige r haup tamt l i 
cher f f -Führe r . E in Sohn des deutschen Ostens, 
der er war — er wu rde am 20. März 1902 In 
Riga geboren —, hat te er s ich nach Befre iung 
der Ostgebiete sofor t für d ie h ier no twend ige 
Au fbauarbe i t zur V e r f ü g u n g gestel l t , e ine A u f 
gabe, der er sich m i t Le ib und Seele verschr ieb . 
Sein H insche iden bedeutet n ich t nur fü r d ie 
Gemeinde Dobron , i n der er seit e twa e inem 
Jahre als Amtskommissar und Or tsgruppen le i 
ter w i r k t e , sondern fü r d ie gesamte V e r w a l -
tungs- und Parte iarbei t des Kreises Lask e inen 
herben Ver lus t . Die Beisetzung fand am Sonn
tagnachmi t tag i n Dobron statt. 

Der Gauleiterftclloertreter in Kutno 
Richtlinien für eine erfolgreiche Parteiarbeit / Eigener Drahtbericht der L. Z. 

A m Sonntagvormi t tag fand unter Le i tung 
des Kre is le i ters Pg. S c h ü r m a n n eine To-
gesarbei ls tagung der NSDAP, ers tmal ig im 
neuen Parteihaus statt, an der außer den Or ts 
g ruppen le i te rn auch sämtl iche Führer der Gl ie
derungen aus dem Kreisgebiet te i lnahmen. A m 
Nachmi t t ag versammel ten sich d ie aus dem 
ganzen Kreis erschienenen Parteigenossen im 
Ost land-Theater , wo eine Großkundgebung der 
Par te i s tat t fand. Der w ü r d i g ausgestattete Saal 
war bis auf den letzten Platz besetzt. Nach e in
le i tenden W o r t e n des Kre is le i ters sprach Gau
le i te rs te l l ver t re ter S c h m a l z in längc ien Äus-
lüh rungen zur Parteigenossenschalt . Er gab zu
nächst e inen Rückb l i ck über die im letzten 
Jahr im War thegau geleistete Aufbauarbe i t . 
Dabei g ing er näher auf die Entstehung der 
NSDAP, überhaupt und ihrer Grundsätze e in. 
W ä h r e n d das erste Jahr in unserem A u t b a u 
gebiet, so betonte er y. a., ein Jahr der Orga
n isat ion gewesen sei, wa r das zwei'.e Jahr der 
po l i t ischen Schulung gewidmet . Der Redner gab 
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Wösthc erschrickt 

hierauf d ie R ich t l in ien für die wei tere er fo lg 
re iche Parte iarbei t bekannt . Schl ießl ich befaßte 
er sich mi t der we l tpo l i t i sche Lage und setzte 
auseinander, w a r u m das per f ide A l b i o n von 
jeher a l le deutschen Ein igungsbestrebungen zu 
stören versucht habe, nur um seine dunk len 
Wel tbeher rschungsp läne desto ungehinder ter 
durchsetzen zu können. 

Die e indr ing l i chen W o r t e des Pg. Schmalz 
h inter l ießen starken E indruck und fanden a l l 
gemeinen Bei fa l l . Der Kre is le i te r schloß m i t 
dem Führergruß die Kundgebung. 

Das neue Postamt am Bahnhof In Betr ieb. 
A m Montag wurde das neuerbaute Postamt 2 
(am Bahnhof)) dem öf fent l i chen V e r k e h r über
geben. Der Dienstbetr ieb erst reckt s ich vor
läuf ig nur auf die Annahme von Postsendungen 
al ler A r t . Die E inr ich tung der Ausgabe (Ab
holung) )von Postsendungen muß einem späte
ren Ze i tpunk t überlassen ble iben. 

geschieht d e n n e i g e n t l i c h , w e n n m a n d ie 
gewaschene, k a u m ausged ruck te , d a m p f e n d 
he iße Wäsche aus d e r h e i ß e n Lauge n i m m t 
u n d s o f o r t i n das Wasch faß m i t d e m eis
k a l t e n Spü lwasser g i b t ? Is t es n ich t selbst
v e r s t ä n d l i c h , daß d ie Wäsche „ e r s c h r i c k t " , 
daß sie d iesen j ä h e n , übergangs losen T e m 
pe ra tu rwechse l n i ch t v e r t r ä g t ? Is t es n i ch t 
k l a r , daß d i e Se i fen res te u n d auch d ie 
Schmutz res te , d ie noch i n de r Wäsche 
s tecken , d u r c h dieses p l ö t z l i c h e k a l t e B a d 
e r s t a r r e n u n d sich n ich t rest los ausspü len 
lassen? B e d e n k e n S ie , daß diese Se i fen -
u n d Schmugres te , w e n n sie i n ' de r Wäsche 
b l e i b e n , i m L a u f e d e r Z e i t chemische V e r 
ä n d e r u n g e n e ingehen k ö n n e n , d ie schon so 
manchem Gewebe geschadet h a b e n . 
S p ü l e n Sie d a r u m r i c h t i g : ers t he iß ( m i t 

Schlechtes S p ü l e n v e r d i r b t gutes Waschen . 
A l l e S o r g f a l t u n d L i e b e , d i e m a n d e r 
Wäsche b e i m Waschen angede ihen l ä ß t , 
k ö n n e n vergebens se in , w e n n m a n n i c h t 
r i c h t i g spü l t . U n d gar manche F e h l e r k ö n 
n e n d a b e i gemacht w e r d e n . 
Z u m B e i s p i e l : w e n n man s o f o r t i n k a l t e m 
Wasser s p ü l t ! Ü b e r l e g e n Sie e inmal : «ras 

Zdunska-Wola 
ew. V e r l e i h u n g v o n Müt te r -Ehrenkreuzen. 

I n e iner v o n der NSDAP. , Or tsgruppe Zdunska-
W o l a - N o r d , veransta l te ten Feierstunde wu rde 
w iede rum deutschen M ü t t e r n du rch Or tsg rup
penle i ter Laufer das Ehrenkreuz ve r l i ehen . 

ew. Rektor W i e d e m a n n ver läßt Zdunska-
W o l a . Für den Rektor der Zdunska-Wolaer 
Vo lksschu le , Pg. W iedemann , der wegen schwe
rer E rk rankungen in seiner Fami l ie i n d ie H e i 
ma t zu rückkeh ren muß, fand am Sonnabend im 
Festraum der Vo lksschu le eine fe ier l iche Ver 
abschiedung statt D ie Feierstunde w u r d e v o n 
e inem Fanfarenchor der Pimpfe eröf fnet. Schü
le r innen und Schüler, B D M . und H J . angehö
rend, t rugen durch Rezi tat ionen zur Gesta l tung 
dieser Feierstunde, d ie v o n Ve r t re te rn der 
Stadt und der Partei besucht war , be i . Lehrer 
K räh te r gab bekannt , daß Rektor W iedemann 
sein Tät igke i ts fe ld in d ie erzgebirgische H e i 
mat zurückver leg t . I n a l ler Namen dank te 
eine Schüler in Rektor W iedemann für sein auf
bauendes W i r k e n ; als Erzieher und Kamerad. 
Sie er inner te we i te r an die Zei t , da die Schü
ler u n d Schüler innen aus der häßl ichen Schule 
im Get to h inüber in dieses schöne Gebäude ge
kommen s ind und w i e Rektor W iede rmann in 
kurzer Ze i t aus dem kah len Schulgebäude eine 
absprechende deutsche Ku l tu rs tä t te geschaffen 
hat. Sodann wü rd ig te Schulrat Pg. Da lchow die 
Verd ienste des scheidenden Rektors und dankte 
i h m fü r d ie geleistete Aufbauarbe i t . Bürger
meister Pg. Versen schloß sich diesen W o r t e n 
anr er betonte d ie harmonische Zusammenar
bei t zwischen der Stadt und der Schule. A ls * 
K re i swa r t der KdF. dankte Pg. Kayser fü r d ie 
große H i l fe , die Rektor W iedemann vers tänd
n i svo l l geleistet habe. Abschl ießend sprach der 
scheidende Rektor, Pg. Wiedemann , seinen 
Dank fü r d ie herz l ichen W o r t e aus. 

Schieratz 
A u c h . h ier Rekordergebnis der W o l l s a m m 

lung . Die Kre is le i tung hat aus den Kre isen der 
Volksgenossen zusammen 18 217 Stück für die 
W o l l - und Win tersachensammlung entgegen
genommen, ein ganz unerwar te t hohes Ergeb
nis, auf das die deutsche Bevö lke rung des Kre i 
ses mi t Recht stolz sein darf. 

e n t h ä r t e t e m Wasse r ! ) , d a n n w a r m u n d 
z u m Schluß m e h r e r e M a l e k a l t . U n d be
he rz i gen Sie d i e go ldene Regel des Wäsche
s p ü l e n s : j e ö f t e r , des to besser! 
Ü b r i g e n s : w a r u m so l l das e rs te , he iße S p ü l 
wasser e n t h ä r t e t w e r d e n ? Sehr e i n f a c h : 
w e i l d i e Se i f en res te , d i e i n d e r Wäsche 
s tecken , sich m i t dem K a l k des n i ch t en t 
h ä r t e t e n Wassers so fo r t zu K a l k s e i f e ver 
b i n d e n w ü r d e n u n d d a n n n u r schwer aus
zuspü len w ä r e n . E n t h ä r t e n Sie also n i ch t 
n u r das Waschwasser, n e h m e n Sie e i n 
gutes E i n w e i c h n i i t t e l n ich t n u r z u m E i n 
we ichen , s o n d e r n auch zu r B e r e i t u n g des 
e r s t e n , he ißen Spü lbades ! Diese g e r i n g e n 
K o s t e n , diese k l e i n e M ü h e l o h n e n s ich ! 
Es ist e ine t r a u r i g e Ta tsache, aber v ie le 
H a u s f r a u e n w i d m e n de in Wäschespü len 
auch h e u t e noch n icht d ie n ö t i g e S o r g f a l t . 
M a n ha t vo r e i n i ge r Z e i t e ine große Z a h l 
v o n H a u s f r a u e n b e f r a g t u n d d a b e i festge
s t e l l t , daß m e h r als d i e H ä l f t e a l l e r H a u s 
f r a u e n d ie Wäsche ü b e r h a u p t n u r k a l t zu 
spü len p f l eg t . U n d n u r 1 6 % dieser Haus
f r a u e n , also n u r j ede sechste H a u s f r a u 
machte es r i c h t i g : von he iß ü b e r w a r m 
au k « l t . 

Kallsch 
Umbesetzung In der DAF. -Kre l swa l tung Ka-

llsch. M i t W i r k u n g v o m 1. Januar 1942 w u r d e n 
folgende Umbesetzungen vo rgenommen: Für 
den b isher igen KdF . -War t Pg. W i l m s , der zur 
Kreisdienstste l le Leslau versetzt wo rden Ist, 
wurde als neuer KdF. -Kre iswar t der Pg. Lüt tge
mann eingesetzt. Der b isher ige l e i t e r der M i t 
g l i ede r -Verwa l tung Pg. GerschwUz übernahm 
die Haupts te l le „Propaganda und Presse." 

Konin 
i. 1000 Ums led le r faml l i en bestens betreut. 

A l s eine der w ich t igs ten Au fgaben konn te im 
Laufe des letzten Jahres im Kreise Kon in die 
Ans ied lung v o n e twa tausend bessarabien-
deutschen Bauern fami l ien durchgeführ t wer
den. Die Partei unter der Le i tung v o n K r e n -
le l ter M a r g u 11 und d ie NSV. haben In der 
Bet reuung der he imgekehr ten Vo lksgenossen 
vo rb i l d l i che A r b e i t geleistet u n d al les getan, 
diesen das Einleben in die neuen Verhä l tn isse 
zu er le ich tern . So w u r d e n beispielsweise durch 
d ie Sofor th i l fe n icht weniger als rund 250 000 
R M . i n Betten, Bettwäsche, Tex t i lwa ren , Be
k le idung , M ö b e l n , Haushal tungsgeräten usw. 
angelegt. Die Zuf r iedenhe i t und Denk-
baneeit der Bedachten ist i n zah l re ichen m ü n d 
l i chen und auch schr i f t l i chen Beweisen zum 
A u s d r u c k gekommen. 

Khszczow 
B. Kameradschaf tsfe ier bei den Ums ied le rn 

In Kleszczow. Die in W o l a Grzymal ina ange
setzten Umsied ler aus dem Buchenlande ver 
sammelten sich aus An laß der Jahreswende 
zu e iner woh lge lungenen Kameradschaf tsfe ier , 
an der auch Ver t re te r der Parte i und der Be
hörden te i lnahmen. Amtskommissar B a d e , 
der als Or tsgruppenpropagandale i te r zu der 
Verans ta l tung erschienen war , wü rd ig te in 
e inem kurzen Rückb l i ck auf d ie ver f lossenen 
Jahre d ie Bedeutung der in letzter Ze i t du rch 
ge führ ten Umsied lungsak t ionen und sch i lder te 
den Umsied le rn d ie Größe der Pf l i ch ten u n d 
Au fgaben , d ie h ie r auf f re ier deutscher Schol le 
Ihrer har ren. Der du rch musika l ische und ge
sangl iche Darb ie tungen verschönte A b e n d 
w a r in seiner A r t ganz dazu angetan, zur Stär
k u n g des Zusammengehör igke i tsgefüh ls der in 
dem äußersten Südzipfel des Kreises Lask w i r 
kenden Volksgenossen beizut ragen. Er zeigte, 
daß d ie h ie r angesiedel ten Buchenländer fest 
entschlossen s ind, i n engster Kameradschaf t 
ans W e r k zu gehen, u m den ihnen v o m Füh
rer gewordenen A u f t r a g zu e r fü l len . 

Hermannsbad 
Gü. Ve rkeh rsun fa l l . E in schwerer Ve rkeh rs 

un fa l l ere ignete sich i n der Frühe bei 
e inem Bahnübergang auf der Strecke Her 
mannsbad—Alexandrowo . E in m i t zwe i Pfer
den bespanntes Fuh rwerk konn te In fo lge der 
schlechten Sicht das Herannahen des Zuges 
n ich t beobachten. U m sich vo r der g r immen 
Kä l te zu schützen, hat te der Gespannführer 
s ich derar t e ingehü l l t , daß er ebenfal ls die 
Signal töne überhör te . A l s er dann i m letzen 
A u g e n b l i c k d ie Gefahr e rkannt (es handel t 
s ich um e inen schrankenlosen Bahnübergang), 
versuchte er, das Gespann Im letzten Momen t 
zurückzure ißen. Das eine Pferd scheute jedoch . 
und wurde dadurch von der Lokomot i ve erfaßt 
und getötet . Das andere Pferd k a m unver
letzt davon . V o r a l len D ingen ist auch der 
Gespannführer m i t dem Schrecken davon
gekommen. 

Gü . Landrat Siepen bes icht ig te m i t dem 
Le i te r der Staat l ichen Kur - u n d Sa l inenverwa l 
tung , Ku r - und Sa l inend i rek tor S c h o l z , d ie 
Betr iebe der K u r v e r w a l t u n g : die Badehäuser, 
das Thermal-Bewegungsbald, den Zandersaal, die 
Kur l l ch tsp ie le , die Gär tnere i , das Kurtheater , das 
Sole-Schwimmbad, d ie Sal ine und Domäne, die 
neuangelegte Gemüsegär tnere i und anderes 
mehr. 

Leslau 
Neuer Staatsanwalt. Der Führer hat den 

Staatsanwal t B e n g s c h aus Schneidemühl 
zum Oberstaatsanwal t in Leslau ernannt. Ober
staatsanwal t Pengsch ist berei ts seit M i t t e 
September 1939 — er war damals Lei ter der 
Ank lagebehörde be i dem ersten deutschen 
Sonderger icht i n Bromberg — i n den Ostgebie
ten tä t ig . 

Veranstaltungsplan der NSDAP. 
Kreit U l k vom 11. 1.—17. 1 . 1942 

tutomiortk: 14., 15.00 P. Ltlt. Lesen u. Schreiben. 
Pablanlci-Nord: 14., 20.15 Schulung, Volksschule. Kreis-
bl ldit i l l i , Xiwarow: 13.', I ihn lür Umsiedler. Lask: 15., 
19.30 Tagung sämtl. P. L., anschl. Schulungsab. Zelow: 
15., 20.00 P. L.-Bcspr. Pahlanlce-Ost: 16., 20.00 Appell 
p. L. Pablanlce-Wiil: 10., 20.00 Bl.- u. Zellenl. Krellbild-
st«IIa: 16., Film tOr Umsiedler In Dobron. 17., Reichs-
Schulungsabende lür alle 28 Ortsgruppen des Kreises Lask, 
Thema: „Deutschland ordnet Europa neu", 

D i e F o l g e dieses m a n g e l h a f t e n Spülena 
is t abe r n i c h t n u r e ine G e f ä h r d u n g d e r 
Wäschefaser . M a n v e r b r a u c h t auch m e h r 
S e i f e ! Wäsche, aus de r n i ch t a l le Schmutz 
reste he rausgespü l t s i n d , macht uns doch 
k e i n e F r e u d e ! Solche Wäsche is t n i e m a l s 
k l a r , we ich u n d so r i c h t i g d u f t e n d f r i s ch . 
Be t twäsche z. B. , d i e v o n A n f a n g an n i c h t 
v ö l l i g sauber i s t , m u ß v i e l f r ü h e r ge
wechse l t — also ö f t e r gewaschen w e r d e n . 
Das abe r v e r b r a u c h t w i e d e r m e h r Wasch
m i t t e l u n d — a u f l ange Sicht gerechnet — 
n a t ü r l i c h auch m e h r Wäsche. Be ides aber , 
W a s c h m i t t e l u n d Wäsche, müssen h e u t e 
gespar t w e r d e n ! 

M e r k e n Sie Bich a l so : auch gutes Wäsche , 
spü len t r ä g t b e i zu r E r f ü l l u n g de r F o r 
d e r u n g : S E I F E S P A R E N — W Ä S C H E 
S C H O N E N ! 



Ein Besuch in den Leslauer keramischen Industriewerken 
Unter der Leslauer Indus t r ie , die an und 

">r sich recht bedeutend ist, n immt d ie kera
mische Indus t r ie eine besondere Ste l lung e in . 
Von der Größe und Bedeutung dieser Indus t r ie 
macht m a n sich am ersten eine Vo rs te l l ung , 
*enn man die Tatsache, daß ein Leslauer Be
trieb In der Ste ingut indust r ie des Großdeut-
•chen Reiches e twa an sechster Stel le steht, in 
Rechnung ste l l t . Bei vo l l e r Kapaz i tä t k a n n die 
jetzt bestehende Gefolgschaft v o n r u n d 700 
Köpfen auf 1000 gesteigert werden. Dem ont-
'prechen d ie vo rhandenen 42 Brennöien m i t 
einem Brenn raum v o n 1400 cbm. 

Daß gerade Leslau Standort e iner s tarken 
keramischen Indus t r ie ist, läßt sich w o h l dar
auf zu rück füh ren , daß sowoh l i n der russischen 
als i n der fo lgenden poln ischen Ze i t die Nähe 
der deutschen Grenze auf der e inen Seite, die 
Weichsel als b i l l i ge r Wasserweg auf der an
deren Seite, e inen best immenden Einf luß aus
übten. Denn berei ts damals w u r d e n .die er for 
derl ichen Rohstoffe aus Deutsch land bezogen. 
Gegenwärt ig ist die Lage so, daß v o n den Roh-
«toffen noch Ton und K a o l i n aus Sachsen, dem 

Sudetenland bzw. Schlesien bezogen werden , 
wäh rend der weiße Quarzsand v o n W a r t h b r ü k -
ken , das Ka lks te inmeh l v o n Hansdor f bei Ho 
hensalza stammen. Es l iegt auf der Hand, d i ß 
e in Betr ieb m i t 42 Brennöfen auch e in gewa l 
t iger Verb raucher v o n Koh le ist : (monat l ich 
1500 t, d. s. 150 Eisenbahnwaggons). Kohle, 
mög l ichs t rußfreie, ist die Voraussetzung für 
die ungehemmte For t füh rung des Betr iebes. 

D ie Leslauer Indus t r i ewerke gehen i n i h rem 
ä l teren W e r k , dem Betr ieb Cymansk l , auf das 
Jahr 1870 zurück , das neuere stammt aus dem 
Jahre 1881. Beide waren scharfe K o n k u r r e n 
ten. Geht man heute durch die Betr iebsanla
gen, so drängt s ich t ro tz der übera l l bemerk
baren deutschen Umgesta l tung e inem der Ge
danke auf, daß die W e r k e of fenbar ganz auf 
Pro f i t abgestel l t wa ren und nach dem e inma l i 
gen A u f w a n d der E in r i ch tung k a u m noch das 
No twend igs te geschah, die Besitzer dagegen 
k ramp fha f t darauf aus waren , mögl ichst v i e l 
Kap i t a l aus ih rer A n l a g e herauszuschlagen. 
W i e unbef r ied igend d ie Verhä l tn isse damals 
waren , und m i t we lcher Energie die je tz ige 

deutsche Le i tung sich dieser V e r w a h r l o s u n g 
entgegenstemmte, be leuchten fo lgende Er run 
genschaften, die um so schwere! w iegen, w e i l 
sie in der K r i c g 3 z e i t ers te l l t wu rden . M i t e inem 
A u f w a n d von 28 000 R M . wurde die Kanal isa
t ion durchge lühr t , für die deutsche Gefolgschaf t 
steht e in net ter Gefolgschaf tsraum zur V e r f ü 
gung, e in A rz t z immer weist auf die gesundhei t 
l iche Bet reuung h in . W e i t e r ist man dabei , aus 
e inem Schul tp la lz e in großes Sport fe ld zu schaf
fen, ü b e r a l l wun l t i n , un . den n icht immer er
hebenden A n b l i c k der re inen Fabr ikan lagen zu 
m i l de rn , Grün f lächen aufgezogen, i n absehba
rer Zei t w i r d eine neuzei t l iche Abor tan lage ge
schaffen, auf den Arbe i tsp lä tzen wu rde für ver 
besserte L ich tverhä l tn isse gesorgt. I m Gebäude 
selbst ist e in Ausste l lungsraum einger ichtet , der 
f ü r d ie V ie l se i t i gke i t und Le is tungsfäh igke i t 
des Werkes das schönste Zeugnis ablegt. Dabei 
is t d ie Bet r iebs führuag entschlossen, auf d iesem 
W e g e we i te r zu fahren und w i r d alles tun , so
w e i t s ich das im je tz igen Rahmen ermögl ichen 
läßt, we i te re Vorbesserungen einzuschal ten. 

Au f t ragsschw ie r igke i ten bestehen ke ine — 
i m Gegente l l l Massenauf t räge fü r M i l i t ä r , U m 
siedler usw. nehmen die Liefet möcj l ichkei ten 
des Werkes so v o l l i n Ansp ruch , daß v ie l f ach 
Wünsche der Privatku.- idschaft unberücks ich t ig t 

b l e i b e n m ü s s e n . D i e B e t r i e b s f ü h r u n g ist be
m ü h t , das W e r k s o w e i t a ls m ö g l i c h a u s z u 
n u t z e n . So ist es b e i s p i e l s w e i s e g e l u n g e n , 
d u r c h e i n b e s o n d e r e s V e r f a h r e n in d e r G l a s u r 
u n a b h ä n g i g v o n a u s l ä n d i s c h e n R o h s t o l f e n , z. B. 
v o n Bor , z u w e r d e n . D e u t s c h e r E r f i n d e r 
ge is t w ies a u c h h i e r n e u e W e g e . L i t . 

Ju l ius K i n d e r m a n n A G . , L i tzmannstadt 
Die Rauniwoll ndustr le-Wcrke Julius K ndermann 

A G . in L l t imann itadt, legt nunmehr ihren Abicl i luB 
zum 31 . Dezember 1940 und glc.chzeUig die Roichi-
mark-Eröi'fnungsbMunz zum 1. Januar 1940 vor. Zum 
31. Dezember 1940 w . r d ein Reingewinn von 244 109 
R M . ausgewiesen, über dessen Verwendung nä' ie ie 
Mi t te i lungen nicht gemacht werden I n der Bilanz 
(in M i l l . RM.) erscheinen u. a: verglichen mit der 
Reichsmark-Bvöünungsbilanz Anlagevermögen mit 
3,00 (3,24), Um!aufsvermö;cn mit 2,96 (2.12). A n 
dererseits A K . 4 OD (4,00), Verbindl' .chke'tcn !n ge
samt 0,44 (0,54), darun.er Woienschulden 0,17 (0,07). 

Der Bestand an versicherten Personen In der 
privaten Krankenversicherung erhöhte sich von 
6 771 802 am 1. 1. 1040 au / 9 300 804 am 31. 12. 1040. 
Das Beilragsaulkommen betrug 374 335 194 HM. Da
von entfielen rund 70'/o auf die reinen Versiehe-
rungslelstungcn ohne Reservetellung, womit die 
reine Schadenquote eine Senkung um rund 5' /» ge
genüber dem Vorjahr aulwelst. 

F A M I L I E N - A N Z E I G E N 

In treuer seldatlscher 
pmchterfullung starb den 
Heldentod für Plihrer und 

OroDdcutscbland am 10. 12. 1941 
In vorderster Linie Im Kampf fie
len des Bolschewismus unser heiß
geliebter, hoffnungsvoller Sohn, 
Bein teurer, einziger Bruder, unser 
unvergeßlicher Nelfe 

Waldemar Woll! 
Inh. d. Krlcgsverdlenr.tkrcu7.es I I . Kl. 

und Inl.-St.-Abi. 
Ist blähenden Alter von 21 Jahren. 
Ehemaliger HJ.-StammlUhrer von 
Lllzmannstadt-Land, Bann 663. Wer 
Ihn gekannt, der weiß, was wir 
verloren. 

In tiefem Schmerz: 
Die Eltern: Oswald Wollt und 
Winda, geb. Leltlotf, Bruder 
Heinz, z. Z. RAD., Onkel und 
Tanten. 

Alexandrow bei Litzmannstadt. 

t 

t Nacb kurzem, schwerem Lei
den verschied am 10. Ja

nuar meine Hebe Gattin, innige 
Tochter, Schwester, Schwägerin und 
Tante 

Olga Abel 
geb. Schultz 

im Alter von 46 Jahicn. Die Be
erdigung findet am 13, Januar 1S42 
in 16:30 Uhr von der Leichenhalle 
bu^mUtn ev. Friedhofes aus statt. 

In- tiefem Schmerz: 

Der Gatte 
Im Namen der Hinterbliebenen. 

Danksagung 

Zurückgekehrt vom Orabe unseres 
lieben, unvergeßlichen 

Julius MUller 
sagen wir allen Verwandten, Freun
den und Bekannten fOr die über-
groBc Anteilnahme an dem schwe
ren Schlag, der uns betrollen, vie
ren Schlag, der uns betroffen hat, 
vieles herzlichen Dank, insbesondere 
seine trostreichen Worte Im Trauer
hause sowie aut dem Friedhol, den 
Kranzspendern und nicht zuletit den 
Hausbewohnern lllr das ehrende 
Gedenken. 

Im Namen 
der tiettrauetnden Hinterbliebenen: 

Olga MUller, geb. SImmt. 
Im Januar 1942. 

Et hat Oott dem Allmach
tigen gelallen, meinen teu

ren Oatten, meinen lieben Sohn, 
Schwiegersohn und Bruder, unseren 
unvergeßlichen Schwager, Onkel, 
Vetter und Neffen 

Otto Abel 
am 11. Januar im 48. Lebensjahre 
nach kurzem, schwerem Leiden 
durch einen sanlten Tod zu sich zu 
nehmen. Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 14. Januar, um 1S 
Uhr von der Leichenhalle des ev. 
Friedhofes In Radegast aus statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt, BautflbrerstraBe 48. 

Unser guter Kamerad 

Otto Abel 
hat sieb in langjähriger Arbelt lür 
uns aufgeopfert. Wir werden es 
Ihm nie vergessen und ihm Immer 
ein ehrendes Andenken bewahren. 
Die Kameraden versammeln sich 
Dienstag, d. 13. 1 . , 19.30 Uhr In 
der Leichenhalle zu Radegast und 
Mittwoch daselbst um 15 Uhr. 

Ed. Bayer. 

Al le in ige Bürokraft, perfekt in Kurz
schrift und Schreibmaschine, für 
1. Februar, evt l . früher oder spä
ter, gesucht. Kenntnisse In Buch
führung u. Registratur erwünscht. 
N icht zu Junge Dame, die nn 
selbständiges Arbe i ten gewohnt 
Ist, bevorzugt. Angebote unter 
4446 an die LZ. 4446 

Deutschsprechende Junge Bürokraft 
gesucht Clnusewltzstrnße 62. 

Maschlneschrelberln für sofort ge
sucht. Zu melden beim Reichs-
arbcltsdienst, Arbeltsgau X L , Litz
mannstadt, MoltkeatraBe 18—20, 
Ecke Spinnlinle, Ruf 251-90. 

JUngerei Fräulein für leichte Büro
arbeit gesucht. Ungelernte Kräfte 
werden eingearbeitet. Angebote 
unter 4506 an die LZ. 34172 

Junger Bote, Deutsch u. Polnisch In 
W o r t und Schrift, sucht sofort Be
schäftigung. Angebote unter 4498 
an die LZ. 34103 

Tiefer Kinderwagen zu verkaufen 
Heinzeishof, Rammemtraße 5. 

Radioapparat zu verkaufen Ziethen
straße 36, W . 10, von 19—20 Uhr. 

U N T E R R I C H T 

W e r weist einem Auslanddeutschen 
aus Ubersee eine kul t iv ier te W o h 
nung v o n 3 ' / j—5 Z immern nebst 
Zubehör nach? Dia Wohnung 
kann leer, möbliert oder teilweise 
möbliert sein. Längerer Kontrakt 
möglich. Erwünscht Ist gute 
Wohngegend, möglichst Garten 
oder Gartenbenutzung oder Nähe 
eines Parkes. Gef l . Angebote er
bittet Ernst Ki.ili-, Fremdenhof 
General Litzmann, Z immer N r . 122. 

Lleferkral twagcn bis 1 t, möglichst 
Kastenwagen, In gutem Zustande, 
zu kaufen gesucht. Lltzmann
stadter Zeltung, Adolf -Hit ler-Str . 
86, Vertr iebslei tung, 

Märkl ln-Schlenen, Spur 00, zu kau
fen gesucht Adolf -Hlt ler-Straße 
200, W . 1. 34345 

A b sofort benötigen w i r Kleidcr-
näherinnen. Adolf -Hlt ler-Str . 67, 
im Hof, l ink«, 3. St., W . 12. 

Nachhilfestunden In Mathemat ik , 
Englisch und Latein für Schüler 
der 3. K l . der Oberschule ge
sucht. Angebote unter 4470 an 
die LZ. erbeten. 34366 

Suche klnderllebcn.de Hausgehil f in. 
Bedingung deutsche Sprache. Ost
straße 72, W . 4. 34130 

Nachhilfestunden 
sucht. Femruf 

Hausmädchen mit Kochkenntnissen 
w i r d ab sofort gesucht Busch
l lnle 86, W , 36. 

V E R T R E T E R 

+ Es hat Oott dem Allmtch-
tlgen gefallen, meinen teu

ren Oatten, unsern treusorgenden 
Vater, oroßvater, Schwiegervater, 
Bruder, Schwager und Onkel, der 

Olrtnerelbcsltzer 

Jose! Sleradzkl 
nach einem arbeitsreichen Lebea 
Im 70. Lebensjahre nach langem, 
schwerem Leiden In die Ewigkeit 
zu sich zu rulcn. Die Beerdigung 
findet am Donnerstag, dem 15. Ja
nuar, um 14.30 Uhr von der Lei
chenhalle des alten kath. Friedhofes 
aus statt. 

In tielem Schmerz: 
Die Oattln nebst Kindern und 
Enkelklnderri 

Karlshof, Holzesslgwcg 81 . 

Ver t re ter für War thegau und Gou 
verneinen! gesucht, die Galante
rie- , Bi jouterie- , Schreibwaren-
Photo-, Drogen-, Geschenkart ikel 
Geschäfte etc. mi t nnchwelsbs 
rem Erfolge besuchen, f leißig und 
seriös sind. Angebote unter 
Kl . 60065 an A l a , Berl in W . 35. 

st.iiitveitieter, gutes Auftreten und 
Verkaufstalent , für Farbwarenge 
schäft sofort gesucht. Angebote 
unter 4473 an die LZ. 34375 

Rohre, Kohrerzeugnlise, St ibstahl . 
Gesucht w i r d ein in obigen Fa-
brikaten gut eingearbeiteter Ver
treter. I n Frage kommen Herren 
die über gute Fachkenntnisse 
und beste Beziehungen zu A b 
nehmerkreisen verfügen. Schrift 
l iehe Angebote unter „ W K 310' 
an das Oberschiet . Werbebüro 
Anzeigenmitt lung, Kat towltz , Jo
hannesstraße 12, erbeten, 

Ellll Eilt! We lche Text i l l i rma w i l l 
nach dem Kriege oder schon 
Jetzt ihre Ver l re tung für Nord 
deutsch laml (Sitz Hamburg) ver
geben. Vertreter itt pers. in Litz
mannstadt am 14. u. 15. Januar 
Eilungebote unter 1585 an die LZ 

Beerdigungs-Anstalten 
Uestattungsaustolt Gebr. M. und 
A. Kr ieger , 

vorm. K. Q. Fischer, Litzmann
stadt, König - Heinrich - Straße 89 
Ruf 149-41. Bei Todeställen wen 
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, w i r beraten Sie gern. 

Selbständiger LohnbucMialter (Tex 
tl lbranche), vertraut In Personal 
Sachen, sucht ab 1. 2. 1942 ent 
sprechende Stellung. Gef l . A n 
gebole unter 4496 an die LZ 

O F F E N E S T E L L E N 
Bfl der hlet lgcn Amtsverwal tung 

sind sofort folgende Stellen zu 
besetzen! e | n Verwaltungsange-
stelller a l s Abtei lungsleiter für 
die Finanz- und Steucrabtellung 
oder für die Ksrtenautgabe- und 
Bczugscheinstelle. Vergütungs
gruppe V I I der T O A . Nach abge
legter Prülung i t t spätere A n 
stellung als Beamter möglich. D ie 
Stelle ist sehf entwicklungsfähig. 
Zwe i Stenotypistinnen. Vergü
tungsgruppe V I I I der T O A . Die 
Stelle bietet ein Interessantes, 
ausbaufähiges Arbeitsgebiet. Gu-
le t möbliertes Zimmer und M i t 
tagstisch Ist vorhanden. Neben 
den Gehaltsbezügen erhalten ver
heiratete Bewerber eine T ren 
nungsentschädigung, A n Ledige 
wird ein Mle t - und Verpflegungs-
zutchuö gezahlt. Infolge der Ost-
»teuerhllfeverordnung kommen 
Steuerbeträge In der Regel nicht 
*ur Anrechnung. Bewerber, die 
über gute Fachkenntnisse ver fü
gen, wol len ihre Bewerbung mit 
üon üblichen Unterlagen und A n 
gabe des frühesten Dienstantritts-
'aget sofort an den Unterzeichne
ten einreichen. Der Amtsbezirk 
Brzeznto umfaßt 56 Dörfer mit zu
sammen 10 500 Einwohnern. 
Brzeznlo l iegt 19 k m von der 
Kreisstadt Schieratz entfernt. 
Brzeznto, Kreis Schlerntz, W a r t h e -
'"'"!, den 9. Januar 1942. 

Der Amtskommistar Nul le . 

Textl lgroflhandlung 
in Litzmannstadt sucht sofort 
einen versierten Geschäftsführer 
gegen Gehalt und Gewinnbetei l l 
gung. Her ren mit gewandten 
Umgangeformen, die über entspr. 
Geschäfts- und Warenkenntnisse 
verfügen, wol len ihre Bewerbung 
mit Lebenslauf und Referenzen 
unter 4442 an die LZ. richten. 

Buchhalter, möglichst bilanzsicher 
jedoch nicht Bedingung, für so 
fort gesucht. Angebote unter 
4505 nn die LZ. 34123 

Für Nachmltlagsslunden 1—2 per 
fekte Buchhalter von Text l l fabr ik 
gesucht. Angebote unter 128 
an Zeitungsvertrieb Blchmnnn 
Pabianice, Schloßstraße 10. 

ri ioto-l-alioranten oder -Laborantin 
ii die in diesem Beruf schon ge 
arbeitet haben und wieder arbel 
ten möchten, werden von großem 
Betrieb In Litzmannstadt mit mo 
dernsten Einrichtungen gesucht. 
Bewerb. u. 4500 an die LZ. erbet. 

r^ilecbnlke» für Bearbeitung von 
Kostenanschlägen, Abrechnungen 
und dergl, , auch In nebenberuf
licher Tät igkeit , für sofort ge
sucht, sowie Stenotypistin. Kurt 
Butzke, Baugeachäft G, m. b. H . , 
Lltzmounstodt, Schlageterstr. 80. 

im 
de 

Junge Dame, 
nicht unter 18 Jahren, mit besten 
deutschen Sprachkenntnissen 
W o r t und Schrift, guter Al lge 
melnblldung und gewandt 
persönlichen Verkehr mit 
Kundschaft, w i r d für den Schalter
dienst einer hiesigen Großfirma 
zum möglichst baldigen Antr i t t 
gesucht. Handschrift l iche Bewer 
bungen mit Lichtbi ld, Gehaltsnn 
Sprüchen und Angabe von Refe 
renzen u. 6060 an die LZ. erbet 

Verkäufer in , deutsch- u. polnisch 
sprechend, für LebenBmittelge 
schäft' gesucht Ludendotlfstr. 43. 

Elektro-Großhandlung sucht unge 
fähr 1000 qm Lagerraum, mögt. 
Im Stadtzentrum, zu mieten oder 
zu kauFen. Vermit t lung erwünscht 
Ferro-Elektr lcum, Litzmannstadt, 
Adolf -Hit ler-Str . 123, Ruf 151-29 

Gut möbl . Zimmer mit Zentralhei
zung von Akademiker gesucht 
Angebote unter 4401 an die LZ. 

STELLENGESUCHE 

Stundenbuchbalter, vertraut mi t 
Steuern, übernimmt Buchführung 
Bilanz und Abschlußarbeiten. A n 
gebot* unter 4387 nn die LZ. 

Er l . Zuckertechniker (Betrlobsassi 
Stent), A l t re lch, 41 J . , sucht sich 
ob 1. 4. 1942 zu verändern. Gel l 
Zuschriften an Chem. Dipl . - Ing 
W . Regner, t. Z. Dresden A 27 
Kaitzer Straße 117/1. 

Kaufmann, Enddreißiger, f i rm in 
al len Zweigen der kaufmänn. und 
kaufm.-techn, Verwa l tung , mehr 
jähr ige Praxis als Revisor In Be
hörde und Privatwirtschaft, flotter 
Korrespondent, sprachkundig, gu 
ter Organisator und gewandte 
Verhandlungspartner, gestützt auf 
beste Zeugnisse, sucht sich bat 
digst In entwicklungsfähige Posl 
t lon nach dem Osten, Vorzugs 
weise Litzmannstadt, zu verän 
d e m . Angebote erbeten unter 
5010 en die Al lgemeine W e r b e 
Gesellschaft, Magdeburg. 

Deutscher, Al tre lch (17 Jahre), der 
Ostern 1942 seine kaufmännisch 
Lehre beendet, sucht für 1. 4. 1942 
Stellung In einem krlegswlchtl 
gen Betrieb, um sich buchhslteri 
sehe Kenntnisse anzueignen. Zu 
schritten erbaten an Joachim 
Ltebschner, Liegnitz, N i e d e r 
Schlesien, Wör ther Straße 10. 

Kaufe gut erhaltene Steppdecke u. 
Federkissen, auch losen Über
gangsmantel. Angebote unter 
4507 an die LZ. 34128 

in Russisch ge-
121-18. 34376 

M I E T G E S U C H E 

Gesucht kleine ausbaufähige Fabrik 
mit Kesselhaus, möglichst auch 
Dampfkessel. MlndestgröBe der 
vorhandenen Arbeitsräume 500 
qm. Gelände zur evt l . späteren 
Erweiterung von mindestens 5000 
qm muß vorhanden sein. Ange
bote nn W e b e r St Schulz, H a m 
burg • Bahrenfeld, 

Kaufe Reißzeug mittlerer Größe für 
technische Zwecke. Angebote 
Ruf 142-12 von 9—13 und 16—18. 

Kaufe Strumpfmaschinen, cotton, 
rund, und Strickmaschinen. A n 
gebote mit Preis und Zahl unter 
4448 an die LZ. 34054 

Berufst. Fräulein sucht gut möbl 
Z immer, mit vol ler Pension be 
vorzugt. Angebote erbeten ar 
Warta-Tronsport -Ges. m. b. H. 
Hermann-Görlng-Strnße 99 (neu) 

Rodelschlitten zu kaufen gesucht 
Hoffmann, Konditorei , Ludendorff-
stroße 103. 34097 

Werkzeugmaschinen, Werkzeuge 
Schweißtrafo, Schraubstöcke kau
fe gegen Kasse. Angebote unter 
4503 an die LZ, 

Industr ie-Kaufmann, Deutscher, v ie l 
auf ReiBen, sucht für bald großes 
möblierte« Zimmer mit Komfort, 
Fernruf. Ang . u. 4464 nn die LZ. 

Büromöbel, Aktenrcgale, W o h 
nungseinrichtungsgegenstände zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
4511 an die LZ. 

Fabr ik lokal , etwa 6000 qm groß 
mit Zentrnlbeheizung und Strom
anschluß zu mieten gesucht, An
gebote unter 4410 an die LZ 

M ö b l . Zimmer für RAD.-Führer und 
Angestellte sof. gesucht. Reichs 
arbeltsdlenst, Arbeltsgau XL, Litz
mannstadt, Moltkestr . 18—20, Ecke 
Spinnlinie, Ruf 251-90. 

Lagerplatz sofort zu mieten oder 
kaufen gesucht. Preisangebote an 
Firma H . Kru l l & Co., Bauunter 
nehmen, Litzmannstadt, Hermann 
Göring-Straße 103. 34105 

W O H N U N G S T A U S C H 
Tausche zwei sohnige Zimmer Nähe 

Heinzeishof, gegen zwei Zimmer 
und Küche mit Bequemlichkelten 
Nahe Deutschlandplatz. Spreng 
lerstraße 4, W . 8. 34119 

Litzmannstadt — Pirna a. d. Elbe. 
3-Zlmmer-Wohnung mit Zubehör 
und Garten, Erdgeschoß, In Land 
haus, sehr schöne Lage in Pirna 
an der Elbe, gegen ähnliche W o h 
nung In Litzmannstadt zu tau 
sehen gesucht. Angebote an Zel l 
garn A G . , Ostlandstraße 231. 

Litzmannstadt — Beutben O/S. Drei-
Z immer-Wohnung, 1. Stock, mit 
Zubehör, Zentralheizung, Warm 
wasser, in Beuthen O/S. , gegen 
ähnliche Wohnung in Litzmann 
S t a d t zu tauschen gesucht. A n 
geböte an Zel lgarn A G . , Ostland 
straße 231. 

V E R K Ä U F E 
Autokuhler-Froslsehulzmlttel soeben 

eingetroffen. Tankstelle Kn' l tch, 
Hermann-Görlng-Straße. Verwa l te r 
Otto Kozel . Tag- u. Nachtdienst 

Bettstellen mit Matratzen, dunkel 
Elche, und Grammophon zu vor 
kaufen Mömpelgardstr. 32, 1. St 
Keim, von 9—13 Uhr. 34408 

45-PS-Sauggasmotor, neu, überholt 
neue Gasanlage, in der Nähe 
Posens, sofort verkäufl ich. An
fragen unter Nr . 1317 an Werbe 
dienst Rudi, Poson, W i l h e l m s t r . i l 

Deutsche, Al t re lch, verh. , 34 Jahre 
mehrjährige Behörden- und Unter 
nehmerpraxis, sucht Vertrauens 
Stellung als Sekretärin oder Pu-
bilkumsabferttgung, Angebote mit 
Gehaltsangabe u, 4503 an die LZ, 

Radio und Schlafzimmereinrichtung 
(Altreichmübel) zu verkaufen Her
mann-Görlng-Straße 160, W . 15, 

Steno-Sekretärin bei guten Arbelts
bedingungen gesucht. Angebote 
unter 4509 an die LZ. 34131 

Photo - Kopieranstalt in Litzmann
stadt mit enormen Leistungen, 
bester Arbelt , sucht In Kürze 
neuen Wirkungskreis. Fabriken, 
Batriebe, Arbeitsdienstlager usw., 
die Interesse daran haben, evt l . 
hier arbeiten zu lassen, werden 
gebeten, Ihre Anschrift bekannt
zugeben unter 4499 an die LZ. 

Daunenateppdccken zu verkaufen 
bei Firma E, St. Wel lbach, Adolf 
Hit ler-Straße 154. 

Bieg. Damenpelzmantel , schwarz 
neu, ist zu verkaufen Frlderlcus 
Straße 4, W . 2. 34102 

K A U F G E S U C H E 

V E R L O R E N 
Al te Aktentasche, schwarz, enth 

Unterschriftsmappe mit verschie
denen Schriftstücken, am Sonn
abend, 10. 1. 1942, auf d. W e g e 
von der Könlg-Helnrlch-Straße 24 
bis Frlderlcusstraßa 21 ver loren 
Gegen gute Belohnung abzugeben 
Könlg-Helnrlch-Straße 24, In der 
Dienststelle d. Generalabwicklers 
für die von der H T O . beschlag 
• M i n u t e n Kredit institute. 34132 

Zwei Butterkarten auf die Namen 
Anna und Emilie Wagner , Pride 
rlcusstraße 101, W . 5, ver loren. 

Kleiderkarte des Georg Lopez, Str. 
der 8. Armee 69, W . 37, verloren. 

Muf f aus Ksrakulpfötchen, schwarz, 
am Sonntag, um 20 Uhr, von der 
Horet-Wessel- , Adol f -Hi t ler - bl 
Ostlandstraße verloren. Der ehr
liche Finder w i rd gebeten, die 
sen gegen hohe Belohnung bei 
Frau Flohr, Ostlandstr. 109 (neue 
Nummer) , abzugeben. 34098 

Brotkarte des Adolf Wendler , Pa
bianice, Schillstraße 13, ver loren. 

Drei Bezugscheine über 130 dz Koks 
vom 21 . 8. 1941, 50 dz Koks vom 
3. 9. 1941, 60 dz Koks vom 10. 
10. 1941 auf den Namen „Com
merzbank In Warschau A G . , F i l . 
Litzmannstadt" lautend verloren
gegangen. 34133 

Volksl iste auf den Namen 
Büch, Jozefow, Kr. Lask, 

Bertha 
verlor. 

Mah lkar ten auf den Namen Kar l 
Omenzetter, Dorf Königibach, 
Gem. Brujce, verloren. 34121 

A m 6. 1, 1942 auf dem W e g e zw i 
schen Buschllnle 78, Litzmann
stadt, und Janow bei Neusulzfeld, 
Haus Nr . 18, über 700 Reichs
mark In Papiergeld, in Papier 
eingewickelt , ver loren. Der ehr
liche Finder w i rd gabeten, das 
Geld König-Helnrlch-Str. 52, W . 14, 
abzugeben. Hohe Belohnung w i r d 
zugesichert. 34129 

E N T L A U F E N 
Schäferhund In der Gen.-Litzmann-

Str. abhandengekommen. Gegen 
gute Belohnung abzugeben Des-
sauer Str. 32, W . 12. 34111 

V E R S C H I E D E N E S 
Haben Sie alte Briefe mit M a r k e n 

aller Lander, ruht in Ihren Truhen 
so etwas? Ich sammle diese und 
erwarte Ihr Angebot. Karl Hon 
kel , Pabianice, Schulgasse 2. Ir l ich-Setter, Hündin, rot, 4 Mona-

te alt, zu verkaufen. Zoo-Hand
lung, Melsterhausstr, 54. 34t 13 i A l t e i s e n , L u m p e n , P a p i e r , 

Brauner Fohlenmantel, Gr. 42/44, zu 
verkaufen Adolf-Hlt ler-Straße 71 , 
W . 4, vormittags 9 — 1 1 . 34099 

Flaschen kauft ständig und holt 
ab. Otto Monal, Litzmannstadt, 
Ziethenstraße 241, Ruf 129-97. 

Kanalisationsarbeiten 

Instandsetzungen 

Bautischlereiarbeiten 

R.RIEDEL 
Bauindustrie 

K, V. der Firma „ H . Kaiisch" 

Litzmannstadt, Moltkestr. 226 
Fernruft 132-06, 110-25. 

F O R M S C H Ö N ! 
U S C H I ! S 1 I C K I 

Jnemmel 

Frische, vollwertige 

Zuckerrüben 
ein gutes 

Pferde- und Viehfutter 
b e z u g s c h e i n l r e i 
sofort ab Lager Kohlenstraße 5 
oder QroßbahnBtation l ieferbar 

Herbert Hahn 
Landssproduhte und Klililenerieugnlsse 

Litzmannstadt 
Adolf-Hit ler-Str. 121, Ruf 232-05 

Ktipptröbufd) 
Großkochanlagen 

Druclttchrlflen. Angebote u. tngenUurbtiucii 
koitenlos durch: F. Küpperibusch i Söhn« 
Aktiongemlliihafl. Horn Borlin. Berlin N W . , 
Unter a. Undcn 38. Groftc AuttUllungiroum» 

http://Krlcgsverdlenr.tkrcu7.es
http://klnderllebcn.de
http://Wilhelmstr.il
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W I L L Y 
FRITSCH 
Adelheid Seeck 
Grete Welser 

Willi Rose 
u. a. m. 

Das große Operetten-
Lustspiel der Terra 

Musik: Wa l te r Kol lo * 

Wochenschau und Kulturfilm 
jugendliche nicht lugelcmon 

H e u t e E r s t a u f f ü h r u n g 
15.00. 17.45, 20.30 

=#CÄ$IN0= 

O e r s t r i t t i g e P u n k t 

Ei gibt bei um keinen Punkt» 

um den zu streiten wäre; denn 

wir verkaufen nur d a l , womit 

wir Ehre einlegen können. 

ADOLF-HITLER 0STRASSE4* 
DAS HAUS OED ZUFRIEDENEN K U N D E N 

Zum feschen Mantel: Die passende 
Tasche 

Für die Reise: Den oleganten 
Koffer 

Koff e r - A r n i c k e 
Adolf-Hlt ler-Str 35, Ruf 183-37 

m i t H A N S A P L A S T 
Stets gebrauchsfertig! 
Im Nu angelegt, sitzt 
dieser prak t ische 
Schnellverband un
verrückbar fest und 
schülzl die Wunde vor 
Verschmutzung. 

ffffPff^ljaitlsch 

1h den RehUd-töeckeH 

med geschafft 
wie nie in vor I Bs Ist sogar getan gen, 
die ProdukUon erheblich in • teigern • 
eins Leistung, auf die vir stoti •Ind. 
Bs Ist heute wirklich «In* Rleecnauf-
gabe, ICUtloncn von Haushaltungen 
mit Waech- und Reinigungsmitteln 
sa Tenorgen. Wenn Unsen Haua-
fraoen davon eine Ahonag bitten 1 
Deshalb eine Bitte: Sollt« mal als 
Bneognla vorübergehend knapp wer
den, eo haben Sie Geduld und Ver
trauen. Wenn einer eich Gedankon 
macht, tun Ihnen auch Im Kriege das 
Waschen und Putten sa erleichtern, 
dann sind wir es. 

P e r c l l - W e r k e , Düsseldorf 

N r . l 

T H E A T E R 
T h e a t e r zu L l t z m a n n s t u d l , SUidt. 

Bühnen. Dienstag, den 13. Ja
nuar, 15.00 Uhr, Freier Verkauf 
„ S c h n e e w e l ß c h e n und Rosen 
r o t " , Mürcbeti nach Gebr. Grimm 
von Hermann Stelter. — 20.00 Uhr 
KdF . -R Ing 5, Wablmicto „ D i e 
Nach t i n S iebenbü rgen " , Lust
spiel von Nikolaus Asztalos. — 
Mi t twoch. 14. Januar, 20.00 I h r , 
Vorst, f. d. Wehrmacht, Wahlmieto 
„ D e r G r a l v o n L u x e m b u r g " , 
Operette von Franz Lchar, — 
Donnerstag, 15. Januar, 20.00 Uhr, 
KdF.-RIng 8, Wuhlmlcte „ L u m -
pnc l vagabun t lus " , Zauberpossc 
mit Gesang von Johann Nestroy. 
— Freitag, l f i . Januar, 20.00 Uhr, 
9. Vo rs t für die Freitag-Miete. Fr. 
Verkauf, Wahlmiete „ D e r G ra l 
v o n L u x e m b u r g " . 
Vorvcrkau l f. d. Wahlfreie Miete 
Jowells 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage - vor dem Auf-
Tührungstag. 

VolksblldungsstUtte L i tzmann-
studt Kulturl l lmbtlhne 

Meisterhausstr. 04. Morgon, Mlt t 
V/oeb, den 14. Januar 1042, 20.00 
Uhr Großer Saal, Kul tur tonf i lm 
des bekannten Nuturlorschcrs 
Bengt Berg „Sehnsuch t n a c h 
A f r i k a " . Kintr l t tsprcis 0,50 RM 
(mit Hörerkarte 0,30 RM.). 

Pab lan lce - Cap l to l . 20.00 Uhr 
„ D e r Jäge r v o n F a l l " . 

F I L M T H E A T E R 
Caslno, Adolf-Hitler-Straße 67. 15.00, 

17.45, 20.30 Uhr Heute Erstauffüh
rung des großen Operetten-Lustspiel-
Ulms der Terra „Laichte Muse" mit 
Willy l ritsch. Adelheid Seeck, Orcte 
Weiser, Ingeborg von Kusserow, Willi 
Rose, Jacob Tiedtkc, Ocrh. Dammann, 
Erich Ponto, Paul Hildt. Heinz Ohlscn. 
Jugendliche nicht zugelassen. 

Ka i i sch , Deutsches Lichtspielhaus 
bis 15. Januar „ F r e m d e n h e i m 
1 l l o d a " . 

L ü w e n s t n d t , Film-Theater. Sonn
abend 17.00 u. 20.00 Uhr, Sonntag 
14.00, 17.00 iL 20.00 Uhr, Montag 
18.00 Uhr „ G a s p a r o n e " . Für Ju 
gendl. ab 14 Jahre er l . 

K u t n o - Os t l and thea te r bis 15. Ja 
nuar „ G r o ß a l a r m " . 

Geschäfts-Anzeigen 
M i t F r e u n d l i c h k e i t 
w i r d ' s gescha l l t 

und die Kundschaft zufriedenge 
stellt. BelKuk, Adolf-Hit ler-Str. 47. 
Text i l ien und Bekleidung, ist die 
Kundenbedienung in jedem Falle 
freundl ich und aufmerksam, er 
w i l l j a das Haus der zufriedenen 
Kunden führen. 

Rla l t o , MelsterhaustraBe 71 . 15.00, 
17.45, 20.30. Der spannende Terra 
Film in Erstaufführung „Sein Sohn' 
mit Karin Hardt, Otto Wcrnickc, Rolf 
Weih, Ida Wust, Hermann Drix, Hilde 
Schneider, Fritz Odemar, Max Gülstorf!, 
Eva Tinschmann. Jugendliche zugel. 

Palast , Ado l f -H i t l e r -S t r aße 108. 
Beg inn : 15.30,18.00 und 20.30 Uhr, 
sonntags auch 18.30 Uhr „ I m m e r 
n u r D u . . . " mi t Johannes Hee 
sters, Fita Bcnkhoff, Paul Kemp, 
Dorn Komar, Fr i tz Kampers, Paul 
Westermeler u. a. Für Jugendl 
ab 14 Jahre zugelassen. 

H e n k o SU I M I A T A 

Ifo Geldschränke 
Be und 
lli'-1 

Bo Kassetten 
1 ' Umarbeiten von 

Schlössern usw. 

e m p f i e h l t 

K a r l Z i n k e 
I nhabe r B r u n o Z inke 

Litzmannstadt, Meisterhaus
straße 78 (alt 16) Ru l 224-19 

Cap l to l , Zlethcnstr. 41. Werktags 
15.00, 17.80, 20.00, sonntags 14.30 
17.15, 20.00 Uhr „ W i e n e r Ge
s c h i c h t e n " mit Marthe Harel l , 
Hans Moser, Paul Hürblger. Für 
Jugendliche nicht zugelassen. 

D e l l , Buschlinie 123. 15.00, 17.30. 
20.00, sonntags auch 13.00 Uhr 
„ D a s ande re I c h " mit Hildo Krahl 
Mathias Wiemann u. a. Jugendl. 
nicht zugelassen. 

G l o r i a , Ludendorffstraße 74/76. 
15.00, 17.15, 19.30. sonntags auch 
13.00 Uhr „ F r a u L u n a " mi t Theo 
Llngen. Jugendl. nicht zugelassen 

Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 Uhr „ D e r H e r r s c h e r " 
mi t Emi l Jannings. Für Jugendl. 
vom vollendeten 14. Lebensjahre 
an zugelassen. 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Ge fäh r l i ches Sp ie l " mi t Jenny 
Jugo und Harry Lledtke. 

M a l , Könlg-Helnrlch-Straße 40. 15.00 
17.80, 20.00 Uhr, sonnt, auch 13.00 
„ I c h s ing m i c h In De in He rz 
h i n e i n " mi t Hans Söhnker, Adele 
Sandrock, H. A. von Schlettow. 
Für Jugendl. nicht zugelnssen. 

K o m a , Heerstraße 84. 15.30, 17.30 
19.30, sonntags auch 11.30 Uhr. 
„ A n n e l l e " mit Luise Ul l r ich, Carl 
Ludw ig Diehl und Werner Krauß. 
Jugendl. ab 14 Jahre erlaubt. 

P a l l a d i u m , Böhmische Linie 16. 
16.00,18.00.20.00, sonntags auch 12 
„Tanz m i t d e m K a i s e r " mit 
Mar lkaRökk. Jugendl. nicht zuge
lassen. 

M l m o s a , Buschlinie 178, Straßen
bahn 6 und 9. 15.00. 17.15, 19.30, 
sonntags auch 13.00 Uhr „ F r ü h -
l i n g s l u l t " mi t Magda Schneider 
und Wolf Albach-Retty. Für Jug. 
er laubt 

Pckasson F inanz - u n d L o h n -
D u r c h s c h r e l b e - B u c h h a l t u n g . 

Gleich gut für alle Kontonral imen 
geeignet. Verlangen Sie bitte 
unserWerbematerlal. Paul Klepsch 
& Sohn, Großdruckerei für Durch 

schrelbebücher, Bischofswerda 
1. Sa., gegründet 1876. Vertreter 
O. Gunther, L i tzmannstadt Adolf-
Hitler-Straße 94, W. 7. 

Pau l S c h ö n b o r n , L i t z m a n n s t a d t 
Adolf-Hlt ler-Str. 133. Ruf 221-13 
Früher und erst recht heute w i r d 
alles drangesetzt um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
daher immer wieder. Was heute 
nicht vorrät ig, kann morgen ein
treffen. Unsere Str ickwaren w ie 
Damen- und Hcrrenpullover, We 
sten und Kinderbekleidung usw. 
Stri imple, Handschuhe, Damen 
und Herrenunterwäsche in Wol le 
und Seide, sowie Unterkleidung 
sind nnch wie vor gern getragen 
we i l sie immer eine besondere 
Note haben 

M a ß - K o r s e t t - S a l o n , 
Büstenhalter und Korsetts spe 
zielle Zeichnung lür Jede Figur, 
Erna Koschcl, L i tzmannstadt 
Spinnllnle 07, W. 3, Ru l 174-01 

G u m m i ü b e r s c h u h e 
für Herren, Damen und Kinder 
Gummiwaren für Haus- und Indu
striebedarf. Johannes Schwalm 
Litzmannstadt.AdolI-Hitlor-Str.121 

D a m e n s t r i c k j a c k e n 
und — Pullover — sehr begehrt — 
von Wando Schmidt, Adolf-Hitler-
Straßo 65. 

Z a r t e , du l t l ge D a m e n w ä s c h e , 
Strümpfe, Handschuhe, Blusen und 
Schals finden Sie auoh heute noob 
In einer erfreulich guten Auswahl . 
Bitte besuchen Sie uns, w i r bera
ten Slo gern. E. & St. Weilbach 
Litzmannstadt, A d o l f - H l t l e r - S t r . 
154, Rut 141-90. 

Uudesalz aus H e r m a n n s b a d . 
Sehr emplehlenswort hei Rheuma 
Muskel-, Gelenk-, Frauen-, Stoff
wechsel- und Krelslauferkrankun-
gen. Vorrät ig In Apotheken und 
Drogerien. Großbezug durch Firma 
Ludwig Spieß & Co., Litzmannstadt 

Lolstungsiaiilger Malerbetr ieb 
übernimmt Heeresau [trüge, um 
fassend das gesamte Gebiet des 
Anstrichs und der Malerei. Maler 
werkstube Erich de Fries, Scilla 
geterstroße 52, Ruf 189-95. 

P a r k o t t 
zikl ln., drahten, Abschleifen, 
wachsen und bohnern. Fenster
reinigen aller Ar t , Baurelnigungs-
arbeiten, Büroreinigung, I. Abon
nement, usw. O. Bigotte, Glos-
und Gebäude-Reinigungsmeister, 
Moltkestraße 121/26. Ru l 118-88. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 7/42. Genehmigung von Ordnungen für den Schlacht- und Viehhof. Der Regie

rungspräsident bat unter dem 24. Dezember 1941 lür den Stadt. Schlacht- und 
Viehhof folgende Ordnungen genehmigt, die hiermit veröffentlicht werden: 

1. Ordnung Uber die Erhebung eines Ausgleichszuscblages bei Lebcndvlcb 
im Stadtbezirk Litzmannstadt. 

2. Ordnung Uber die Erhebung einer Ausgleichsabgabe auf frisches Fleisch, 
das der Stadt Litzmannstadt aus einer Schlachtung außerhalb des Stadtbezirkes 
zugeführt wird. 

Die lragßchen Ordnungen liegen bis zum 31. Januar 1942 Im BUro des Schlacnt-
und Viehhofes, ClelnowstraBe 3, zur Einsichtnahme aus. 

Litzmannstadt, den 12. Januar 1942. 
Der Oberbürgermeister, Schlacht- und Viehhof. 

Der Bürgermeister Schieratz 
Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Schieratz. Mit Verordnung des Herrn 

Reichsministers des Innern vom 4. 12. 1941, R0B1. I, Nr. 138, S. 745, ist die 
Reichtmeldeordnung (R.M.O.) sowie die Verordnung Uber zusätzliche Bestimmun
gen mit dem 1. I . 1942 in den eingegliederten Ostgebieten eingeführt. Demnach 
Ist . Jeder Einwohner der Stadt Schieratz verpflichtet, bei Weg- bzw. Zuzug 
(auch wenn er den Wohnort Im Inlandc beibehalt), sieb Innerhalb 3 Tages Im 
Einwohnermeldeamt zu melden (polizeiliche An- oder Abmeldung). Dasselbe 
gilt auch bei Wohnungswechsel Innerbalb der Stadt, sowie lür Besuchstremde, 
die In einer Gemeinde des Inlandes wohnen und sich hier bei Verwandten oder 
Bekannten vorübergehend aufhalten. 

Wer seine Plllcht, sich rechtzeitig an- oder abzumelden, bzw. bei Wohnungs
wechsel innerhalb der Stadt sich umzumcldcn vorsätzlich oderfahrllsslg ver
letzt, wird bestraft. 

Der Bürgermeister als Ortspollzclbchfirdc, gez. Trleschmann. 

W e n n Sie s i ch e inen M a n t e l o d e r 
A n z u g k a u l e n — 

dann soll es vor al lem ein Stück 
sein, das nicht nur dem Auge ge
fällt, sondern das die Geldausga
be auch durch besonders guten 
Sitz und sorgfältige Verarbei tung 
rechtfertigt. W e n n es darauf an
kommt, dann bitten Wir Sie, Ver 
trauen zu uns zu haben. W i r wol 
len Ihnen nicht nur e in Stück 
verkaufen, nein, es ist unser Ehr
geiz, daß Sie noch lange nachher 
sauen: Jawohl , Ich wurde gut be
dient im Fachhaus für Beklei
dung Mar t in , Norenbergj & Krause, 
Litzmannstadt. Adolf -Hlt ler-Str . 98 

B i l d e r v e r s c h ö n e n I h r H e l m ! 
Ölgemälde, FUhrerbllder u. a. In 
allen Ausführungen. Kunsthand
lung Leopold Nickel , L i tzmann
stadt, Ostlandstraße 95, Ruf 138-11. 
Eigene Bi lderrahmenfnbrlk und 

Buchbinderei . 

Sp iege l , Glas, A u t o s c h e l b e n , 
sind unsere Spezialitäten. Wen
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, der Name unserer F i rma 
bürgt lür reelle Bedienung. Glas-
schlellerol Julius Wermlnskl , L i tz
mannstadt Ostlandstraße Nr. 103, 
Rut 218-21. 

P o r z e l l a n ? 
dann E. und K. Wermuth, Litz
mannstadt, Adolf-Hlt ler-Straße 66. 
Das führende Haus in Porzellan, 
GlnR, Kr is ta l l , Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln so w ie in 
Geschenken und Gebrauchsarti
keln. Besuchen Sie unsere neu
gestalteten Verkaufsräume. W i r 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindl ich. Ruf 120-66 

A r t u r Fu lde u. Sohn 
Packpapier - Großhandlung - Spe-
zlalhaus lür Verpackungsmaterial 
Schlageterstr. 85, Li tzmannstadt 
Ruf 193-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

S o n d e r m e l d u n g 
und dos Radio versagt? Wie un
angenehm 1 Auch das Licht brennt 
n icht? Dann aber schnell Fern
rur 168-17 anrufen. W i r senden 
sofort und reparieren zuverlässig. 
Unverbindliche Beratung. 

B i l d e r r a h m e n , E i n r a h m u n g , Gar 
d inen le i s ten , 

Bi lder, Fahnen und Dekoratlons 
ar t lke l . Bitte besuchen Sie uns, 
w i r bedienen Sie gern. B i lder 
lelstenwerkstatt E. B. Wallner, 
Litzmannstadt, Buschlinie Nr. 182, 
(Ecke Ostlandstraße) Ruf 245-95". 

D e r W e g z u r Qua l i t ä t 
In Oberbekleidung für Herren, 
Damen und Kinder sowie in Jeder 
A r t Spinnstoffen Ist der Weg zu 
Ludw igKuk , Li tzmannstadt Adolf-
Hltler-Strnße 47, dem Haus der 
zufriedenen- Kunden. 

B i e r — L i m o n a d e 
Ruf 212-94 

Rund funkge rä te 
und Reparaturen schnell und zu
verlässig nur im Fachgeschäft Ger
hard Gier, Schlageteretraße 67, 
Li tzmannstadt Fernruf 168-17 

H a k e n k r e u z l a h n e n , 
Reichsdienstfahnen, Autowimpel . 
Erste Lltzmannsfüdter Fahnen-
labr lk, LIdla Pufal, Litzmannstadt, 
Adolf-Hit ler-Str. 153, Ruf 102-52. 

Glas, 
Fensterglas, Gärtnerglas, Orna
mentglas, Rohglas, Drahtglas, 
Schaufensterscheiben und K i t t 
Bitte rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fischer & Co, Li tzmann
stadt Ostlandstr. 96, Ruf 219-03 

S c h m e c h e l und Sohn, 
Adolf-Hlt ler-Straße 90. Li tzmann
stadt. Von uns gekle idet heißt 
nicht nur modisch angezogen sein, 
sondern g ibt die Gewißhei t gut 
bedient zu sein. Zwe i Dinge, die 
v ie l wer t sind und mi t denen man 
b e i . . . . Schmechel und Sohn — 
Immer rechnen kann. 

Pap ie r - , S c h r e i b w a r e n -
und Bürobedarfs - Großhandel 
Schmidt Fuchs und Co. Busch-
l in ie 45, Li tzmannstadt Rufen Sie 
Fernruf 187-26 oder 210-16. W i r 
Beiern durch eigenen Transport 
dienst schnell und zuverlässig. 

K l e i d e r , M ä n t e l , K o s t ü m e , 
K o m p l e t s . 

Anfert igung. Prompte Bedienung. 
Maria Arenz, Maßschneiderei, 
Adolf-Hlt ler-Straße 101/6. 

F i e d l e r & K u b l t s c h e k , 
Chemische Reinigung und Färbe
re i . Fi l ialen in Li tzmannstadt 
Meisterhausstr. 62, Ruf 261-58 
Adoll-Hit ler-Straße. 46, R u l 255-33, 
Ulrich-von-Hutten-StT. 19, Ado l l -
Hlt ler-Str. 162. Fi l ialen in Pabla
nlce, Sohloßstr.7, Ru l 303, Weiden
gasse 8, Rut 309. Auf trüge werden 
jetzt innerhalb von 14 Tagen aus
ge führ t 

I m m e r e legan t se in , 
das ist auch Ih r Wunsch Unter 
den entzückenden Winterneuhel
ten in Mänteln, werden auch Sie 
dasPasBendc f inden. Es lohnt sich 
!ür Sie, wenn Sie uns mi t Ihrem 
Besuch beehren. Fachhaus lür 
Bekleidung Mart in, Norenberg & 
Krause, L i tzmannstadt Adol f -Hi t 
ler-Straße 98. 

T - a g - u n d N a c h t h e m d e n , 
Leinen- und Papierkragen sowie 
alle Herrenart ikel hat stets am 
Lager Ludw ig Kuk, das Haus 
der zufriedenen Kunden, Adolf-
Hitler-Straße 47. 

W e b e b l ä t t e r , 
In Pecbbund und Zinnguß, Stohl-
draht-Li tzcn, Schaftstäbe, runde u. 
ovnlc Stäbe u. Webereiutensil ien, 
In der Weberelutensll len - Fabrik 
Zerbel und Prenzlau, L i tzmann
stadt, Schlletfenstraße 73 (lrüher 
LIndenstr.) Rut 115-12. 

K a u f e 
alte Möbel, Kleider, Wäsohe usw., 
Buschllnle 127, Altwaren-Geschäft 

Dachpappe 
Suche Lieferwerk zur dauernden 
Belieferung. Bin ach Tei ls bneh-

mor. Bedarf augenblickl ich 8000 
Rollen. Laufender monatl icher 
Bedarf 1000 - 1500 Rollen. A n 
gebote an Leonhard Pl l tzner We-
lungen (Welun) Schleratzer Str. 3 

S c h w i e r i g e Schwe ißa rbe i t en 
aus verschiedenen Metallen, be
sonders Aluminium und von Hohl
körpern erledigt seit 25 Jahren 
Leopold Tahler, Engelstraße 8, 
Rut 150-42. 

G l a s e r w e r k s t a t t 
Ubernimmt sämtliche Glaserarbei
ten. Paul Friedenberg, Ado l f -HI -
tlcr-Straße294. Fernruf 110-62. 

V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
In verschiedenen Breiten und In 
erstklassiger Ausführung einge
troffen. Paul Raböse, Li tzmann
stadt (istiuiiiisirui.il- 87 (an der 
Adolf-Hit ler-Str.) Ruf 171-00 

B a u g l a s e r e t 
Glasscbleirerel und Splegelfabrlk, 
Neuverglasungen.Reparaturarbel-
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmänni
sche Auslührung. A. Michelson. 
Hermann-Güring-Straße 100, Ru i 
183-18. 

F u h r u n t e r n e h m e n „ S p e d o " , 
Inh. E. Tora, Li tzmannstadt Spinn
l ln le 60, Ruf 211-32. Beförderungen 
aller Ar ten Lasten In Litzmann
stadt und Umgebung. 

L i t z m a n n s t ä d t e r 
A l t m a t e r i a l h a n d l u n g 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i rd sofort 
abgeholt A . Schmidt, Straße der 
8. Armee 123, Ruf 142-80. 

M a l e r a r b e l t e n 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl
tige Ausführung auf fachmänni 
scher Grundlage durch Malermei
ster A. Trenkler & Sohn, Li tz
mannstadt Spinnllnle 77, Fernruf 
277-36. 

M a l e r a r b e l t e n 
größerenUmfonges werden prompt 
und b i l l ig ausgeführt Ed. Mar 
czynskl Malermeister, Li tzmann
stadt AdolI-HItler-Straße Nr. 114, 
Rut 154-34. 

Glas-, P a r k e t t - und Gebäude-
Re in igung 

A. u. H. Schuschklewitsch, Busch
l lnle 89 - Rul 128-02. 

Schmeche l & Sohn, 
das Bekleldungs - Fachgeschäft-
bletet Ihnen für Ihre Punkte die 
beste Verwendung. Adolf-Hit ler 
Straße 90. 

Addiermaschinen 
Verkauf — Vermietung. Tasma 
Addiermaschinen G.m.b.H., Berl in 
W. 85, Potsdamer Str. 78, 2244(17. 

S c h r o t t A l t m e t a l l e 
jeder A r t und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27'29 
Ruf 127-05. 

D u has t De ine P l l l ch t e r l ü l l t 
Indem Du das Pelzfutter Deines 
Mantels der Sammelaktion für die 
Wehrmacht zur Verfügung steU 
test. Du kannst das Kleidungs
stück durch Einnähen eines Futter
stoffes wieder gebrauchsfähig 
machen. DleBes erhältst Du im 
Fachgeschäft für Futterstoffe und 
Schneiderzutaten von Edmund 
Boksleltner, Inh. A. Boksleltner, 
Litzmannstadt, Kön ig-He inr ich-
Straße 79. 

K u n s t - und A n t i q u l t ü t e n h a n d l u n g 
A. Mle ln lkow, Schlogeterstraße 18 
kauft ständig Teppiche aller A r t : 
Perser, band- und maschinenge
webte, Kellme, Kristal le, sowie 
Bi lder bekannter Maler. 

K a u l e s tänd ig 
Kleidung, Kr ista l l , Möbel, Porzel
lan, Musikinstrumente. A n - und 
Verkauf von Al twaren jeglicher 
Ar t . Kar l Krüger, Litzmannstadt 
Ostlandstraßo 139, Ruf 201-37. 

A n - u n d Ve rkau f , 
Johanna Suetz, Litzmannstadt, 
Straße der 8. Armee 68, A n - und 
Verkauf von gebrauchten Möbeln, 
antiken Gegenständen, Gemälden, 
Teppichen, Porzellan, Kr is ta l l und 
anderen Gegenständen. 

T r a c h t e n j a c k e n — 
Original Wiener und Salzburger 
Handarbeit bei Wanda Schmidt, 
Adoll-Hit ler-Straße 65 

d i c k - r u n d 

5SA V*« 1 -a n o * ° w 6 t . 

aber zur Zeit nicht 
immer zu haben 

T o n i K U C L g c i + ficcIit 

Lichtreklame, 
Metallbuchstaben. 

Verdunkelungs-Schilder 
EntwurfB and Anträge Nr baupolUelttetia 

Posen — Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Str. 82, Ruf 128-90 

WQraueTlaarel 

verschwinden L t/M | 

w durch d l * Wasserball« 
Flüssigkeit 

„ N I E - G R A U ' 
von 

Apotheker Welter UlbrlcbL 
Nicht abwaschbar. 

Vollkommen unsdaedllch. 
Erslkl. Sachverst.-CutachtexL 

Z u h a b e n I n d e n 
D r o g e r i e n sonst Nach
weis von Verkaufsstellen. 
1 O R1Q1NALFLAS CH C 
lange ausreichend. RM. 8.50 
Alleiniger Herst., G ü n t e r 
W l l d e l s . L e i p z i g N 22 

aUdcerllngsberg 22 

Die amtlich bestimmten 
Hausnummer - Schilder 

f ü r L i t z m a n n s t a d t 
sind zu haben 

MelBterhaasstraOe SS (15) 
Komm. Verw. O. SEEBER 

Fernruf 205-53 

http://istiuiiiisirui.il-

